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kurzüberblick

kurzÜbErblick
rEkorDrESultatE in allEn bErEichEn

Sika konzErn

in mio. chF 2012
in % des  

nettoerlöses 2013
in % des  

nettoerlöses

nettoerlös 4’828.9 5’142.2

bruttoergebnis 2’519.3 52.2 2’695.6 52.4

betriebsgewinn vor  
abschreibungen (EbitDa)

573.1 11.9 675.9 13.1

betriebsgewinn (Ebit) 433.0 9.0 523.5 10.2

reingewinn 278.5 5.8 344.7 6.7

operativer freier Geldfluss 302.5 6.3 432.7 8.4

investitionsaufwand 131.3 2.7 153.9 3.0

bilanzsumme 4’280.2 4’732.0

konsolidiertes Eigenkapital 1’909.8 2’136.2

Eigenkapitalquote in % 44.6 45.1

rocE in % 18.5 21.0

Gewinn je aktie (EpS) in chf 109.95 135.27

anzahl mitarbeitende 15’233 16’293

abfall (total abfall pro verkaufter tonne) in t 0.0188 0.0171

Wasser (total Wasser pro verkaufter tonne) in m³ 0.69 0.55

Energie (total Energie pro verkaufter tonne) in Gj 0.57 0.54

emea 
48.1%  
(2’470 mio. chf)

übrige segmente  
und aktivitäten 
7.1% (364 mio. chf)

nordamerika 
13.8% (711 mio. chf)

Lateinamerika
12.1% (623 mio. chf)

asien/paziFik
18.9% (974 mio. chf)

nEttoErlöS nach rEGionEn (konsolidiert)

industry
19.3% 
(992 mio. chf)

construction
80.7% 
(4’150 mio. chf)

nEttoErlöS nach GESchäftSbErEichEn (konsolidiert)
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kurzüberblick
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aktionärsbrief

aktionärSbriEf
rEkorDjahr 2013 – umSatz ErStmalS ÜbEr chf 5 milliarDEn

Jan Jenisch, vorsitzender der konzernleitung dr. paul hälg, präsident des verwaltungsrats 
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aktionärsbrief

freundliche Grüsse

Dr. paul hälG
präsident des  
Verwaltungsrats  

jan jEniSch
Vorsitzender der  
konzernleitung

im geschäftsjahr 2013 beschleunigte sich das Wachstum von 
Quartal zu Quartal und der umsatz steigerte sich um 9.4% 
(6.5% in schweizer Franken) auf chF 5.14 milliarden. die 
hohe Wachstumsdynamik und ein diszipliniertes kosten- 
management führten zu neuen bestzahlen beim betriebs- 
ergebnis von chF 523.5 millionen (+20.9%) und beim gewinn 
von chF 344.7 millionen (+23.8%).

angesichts der anspruchsvollen bedingungen in vielen märkten 
zeigen die erzielten leistungen die Stärke und robustheit 
von Sikas Wachstumsmodell. Die strategischen Eckpfeiler 
marktdurchdringung, technologieführerschaft, beschleunigter 
aufbau der Wachstumsmärkte, marktkonsolidierung durch ak-
quisitionen sowie einer unternehmerisch geprägten kultur sind 
unsere Erfolgsformel für das profitable Wachstum von Sika.

Wachstum in aLLen regionen
alle regionen haben anteil an der Wachstumsdynamik. zwei-
stellige Wachstumsraten wurden in asien/pazifik (+12.7%) und 
in lateinamerika (+15.1%) realisiert. Die region EmEa (Europa, 
naher osten, afrika) entwickelte sich positiv und erzielte ein 
Wachstum von 8.5%. in nordamerika blieben die marktbedin-
gungen schwierig, und unser umsatz steigerte sich um 2.3%.

Der beschleunigte aufbau der Schwellenländer zeigte überzeu-
gende Ergebnisse mit einem umsatzwachstum von 17.2% in 
lokalwährungen (+11.8% in Schweizer franken). Der umsatz-
anteil der Schwellenländer am Gesamtumsatz erhöhte sich auf 
38% (Vorjahr 37%).

10 neue Fabriken und 73 neue patente
im berichtsjahr investierten wir verstärkt in den Schwellen-
märkten und eröffneten eine rekordanzahl von zehn neuen 
fabriken in russland, der ukraine, rumänien, kolumbien, 
china, Vietnam, laos, irak, angola und Südafrika. unsere inno-
vationskraft führte zu 73 neuen patenten und der erfolgreichen 
Einführung von neuen produkten in allen zielmärkten.

übernahme von 5 unternehmen
im letzten jahr konnten wir fünf firmen mit insgesamt  
1’058 mitarbeitern und einem umsatz auf 12-monats-basis  
von chf 373 millionen übernehmen. mit dem bereich baukleb- 
stoffe von akzonobel (Europa), Everbuild (Grossbritannien), 
texsa (indien und mexiko), optiroc (Singapur und malaysia) 
sowie radmix (australien) stärken wir unsere position als 
Weltmarktführer und realisieren Synergien im marktzugang 
und im technologiemanagement.

strategie 2018 und ausbLick 2014
im abgelaufenen Geschäftsjahr haben wir unsere Strategie 
2018 entwickelt und weltweit eingeführt. Sikas Wachstums-
modell ist die Grundlage für den langfristigen Erfolg und für 
profitables, überdurchschnittliches Wachstum.

mit den investitionen in die Wachstumsmärkte, der marktein-
führung neuer produkte und den übernommenen unterneh-
men wird im laufenden jahr 2014 die Sika Wachstumsstrategie 
fortgesetzt. allerdings bleiben die Währungsverschiebungen 
und die rahmenbedingungen in einigen märkten eine heraus-
forderung im laufenden Geschäftsjahr.

Wir erwarten für 2014 ein Ergebnis im Einklang mit unserer 
neuen «Strategie 2018» mit einem umsatzwachstum von  
6 bis 8% bei konstanten Wechselkursen und einer stabilen 
margenentwicklung.

vorschLäge des verWaLtungsrats an die  
ordentLiche generaLversammLung
an der ordentlichen Generalversammlung vom 15. april 2014 
wird der Verwaltungsrat den aktionären eine Erhöhung der 
Dividende auf chf 57.00 je inhaberaktie (2012: chf 51.00, 
+12%) und von chf 9.50 je namenaktie (2012: chf 8.50, +12%) 
vorschlagen.

alle Verwaltungsräte stellen sich zur Wiederwahl für die neu 
einjährige amtsperiode bis zur nächsten ordentlichen General-
versammlung. Der Verwaltungsrat empfiehlt der Generalver-
sammlung die zuwahl von jürgen tinggren. jürgen tinggren ist 
mitglied des Verwaltungsrats der Schenker-Winkler holding 
und war bis Ende 2013 cEo des Schindler-konzerns. 

unser rekordjahr 2013 ist das resultat der kompetenz und des 
Engagements unserer 16’293 mitarbeiter. mit ihrer Energie und 
ihren ideen haben sie Sika zu einem neuen leistungsniveau 
geführt. ihnen allen danken wir für den hohen Einsatz und ihre 
loyalität im vergangenen jahr. 

Ein grosser Dank geht an unsere kunden, Geschäftspartner und 
lieferanten für die hervorragende zusammenarbeit. Speziell 
danken wir unseren aktionärinnen und aktionären für ihre 
treue.
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aktionärsbrief

inVEStmEnt 
in Sika
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kursentwicklung

die guten Leistungen und resultate von sika haben sich kontinuierlich über das Jahr hinweg im aktienkurs abgebildet.

kurSEntWicklunG
Sika aktiE StEiGt auf allzEithoch

börSEnkEnnzahlEn Sika
2013

börsenwert in mio. chf 8’055

jahreshoch 3’171

jahrestief 2’067

kurs jahresende 3’171

Dividende 2012 51.00

Dividende 20131 57.00

Gewinn je aktie (ESp) 135.27

bedeutende aktionäre: familie burkard-Schenker mit 
52.7% aller aktienstimmen

1 Gemäss Antrag an die Generalversammlung

Sika VErSuS Smi
1. 1. 2013–31. 12. 2013

1.13 2.13 3.13 5.134.13 6.13 7.13 8.13 9.13 10.13 11.13 12.13

100%

110%

120%

130%

140%

150%

Sika inhabEraktiE

Smi

Die aktienmärkte entwickelten sich im bericht-
sjahr insgesamt positiv. mit einer kurssteige-
rung von 50.2% legte die Sika aktie besonders 
stark zu. 

DaS börSEnjahr 2013

im jahr 2013 stieg der kurs der Sika Valoren von chf 2’110 auf 
chf 3’171 (+50.2%). Damit entwickelten sich die titel deutlich 
dynamischer als der Schweizer aktienindex Smi, der um 19% 
zulegte. 

am 10. januar 2013 veröffentlichte Sika den jahresumsatz 2012 
von chf 4.82 mrd. (5.8% mehr als im Vorjahr). anfang märz 
folgte die bekanntgabe der Ertragszahlen mit einem anstieg 
des  konzerngewinns um 31% auf chf 281.1 mio. 

am 16. april informierte der konzern über den Geschäftsverlauf 
im ersten Quartal 2013: Sika hatte den umsatz in lokalwäh-
rungen mit chf 1.04 mrd. (-0.2%) auf Vorjahresniveau halten 
können. 
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kursentwicklung

mitte juni gab Sika die Übernahme von Everbuild building 
products ltd bekannt. 

im halbjahresbericht von Ende juli, publizierte der konzern eine 
umsatzsteigerung von 4% auf chf 2.4 mrd. 

im august informierte Sika über die pläne zur akquisition des 
bereichs bauklebstoffe des niederländischen unternehmens 
akzonobel. 

auch für das dritte Quartal vermeldete Sika Erfreuliches: mit 
einer kumulierten umsatzsteigerung um 6.7% auf chf 3.8 mrd. 
und einem Gewinnwachstum von 15.3% auf chf 255.9 mio. 
übertraf Sika die Erwartungen der analysten. Ende jahr erreich-
te die aktie ihr allzeithoch.
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risikomanagement

als global operierendes unternehmen ist Sika 
unterschiedlichen risiken ausgesetzt. um die 
handlungsfähigkeit des konzerns jederzeit zu 
gewährleisten, imageschaden zu vermeiden 
und das in Sika investierte kapital zu schützen, 
werden mögliche risiken frühzeitig analysiert 
und bei strategischen Entscheidungen berück-
sichtigt.

riSikEn unD chancEn 

falsch eingeschätzte risiken können erhebliche folgen für 
die reputation und die handlungsfähigkeit von unternehmen 
haben und im schlimmsten fall gar zur insolvenz führen. Sika 
ist sich dessen bewusst und betreibt schon seit jahren ein 
umfassendes risikomanagement für den konzern und für alle 
tochtergesellschaften. Gefahren sollen frühzeitig erkannt und 
bei strategischen Entscheidungen berücksichtigt werden. Dar-
aus können sich neue chancen ergeben, sodass das risikoma-
nagement letztlich mehrwert schaffen kann.

konzErnlEitunG unD VErWaltunGSrat 

Die konzernleitung von Sika überprüft regelmässig die pro-
zesse, die dem risikomanagement zugrunde liegen. höchste 
instanz für die risikobeurteilung ist der Verwaltungsrat. zu 
seinen aufgaben gehört es, die risikosituation auf konzern-
stufe jedes jahr neu einzuschätzen. Sämtliche risiken werden 
anhand einiger grundsätzlicher fragen bewertet: 

 – handelt es sich um ein globales oder ein regionales risiko? 
 – Wie bedeutsam ist das risiko für den konzern? 
 – Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, dass es zu einem  

Schaden kommt? 
 – Welche massnahmen müssen ergriffen werden, um dem 

risiko vorzubeugen oder dessen folgen zu mindern? 

Wird in der Gesamtbeurteilung ein risiko als kritisch ein- 
gestuft, werden adäquate massnahmen ergriffen. 

Sika verfolgt einen risikobasierten managementansatz für  
die gesamte Wertschöpfungskette, von der beschaffung über 
die produktion bis zur Vermarktung. 

liEfErantEnmanaGEmEnt unD  
rohStoffbESchaffunG

rohstoffe, die Sika zu höherwertigen produkten verarbeitet, 
stellen den grössten kostenfaktor für den konzern dar. ihnen 
wird daher bei der risikobeurteilung besondere beachtung  
geschenkt. fast 70% der von Sika in der produktion verwende-
ten materialien – wie zum beispiel polyole, Epoxidharze,  
acryldispersionen oder polycarboxylate – basieren auf rohöl 
oder daraus hergestellten produkten. Die jeweilige angebots-  
und nachfragesituation der rohmaterialien sowie die Schwan-
kungen des ölpreises wirken sich auf die Einkaufspreise aus. 
um die abhängigkeit vom rohöl zu reduzieren, setzt Sika 
vermehrt auf nachwachsende rohstoffe, wie beispielsweise 
zuckerderivate, bio-Ethanol-Derivate oder rizinusöle. Die 
restlichen rohstoffe sind mineralische Substanzen, Sand und 
zement.

basis-chemikalien kauft Sika unter strenger beachtung der 
Qualitätsanforderungen bei zertifizierten lieferanten mit dem 
besten preis-leistungs-Verhältnis. für Schlüsselrohstoffe 
mit limitierter Verfügbarkeit oder hohem Einkaufsvolumen 
qualifiziert Sika, wenn möglich, mindestens zwei lieferan-
ten. rohstoffe für einzigartige, hochinnovative technologien 
versucht der konzern selbst herzustellen. bei allen einge-
setzten materialien werden die jeweils gültigen gesetzlichen 
bestimmungen hinsichtlich registrierung – beispielsweise 
rEach oder tSca – überwacht, und die Einhaltung wird durch 
ein netzwerk globaler und lokaler Spezialisten sowie externer 
berater sichergestellt.

in der beschaffung arbeiten procurement-Spezialisten und 
technikexperten von Sika eng mit den technischen abteilungen 
der lieferanten zusammen, um die rohmaterialströme voll-
ständig zu verstehen und um kosten, Qualität, Verfügbarkeit 
und nachhaltigkeit laufend zu optimieren. 

potenzielle lieferanten werden von Sika eingehend geprüft. 
Eine Voraussetzung zur zusammenarbeit ist die unterzeich-
nung des Supplier code of conduct, der alle nachhaltigkeits-
prinzipien abdeckt.

alle lieferanten werden von Sika regelmässig evaluiert. Die 
entsprechenden Ergebnisse fliessen in die risikobeurteilung 
ein, genauso wie die Selbsteinschätzungen der lieferanten und 
die öffentlich zugänglichen Daten. Wird ein relevantes risiko 
festgestellt, führt Sika beim entsprechenden lieferanten ein 
audit durch und stellt so das funktionieren des risikomanage-
ments innerhalb der zulieferfirma sicher. potenzielle risiken, 
insbesondere auch bei lokalen anbietern, werden systematisch 
identifiziert und entsprechend behandelt.

riSikomanaGEmEnt
frÜhzEitiGES ErkEnnEn Von möGlichEn GEfahrEn
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risikomanagement

proDuktion unD loGiStik

in produktion und logistik legt Sika die risikovorsorge mit defi- 
nierten Standards verbindlich fest. Diese Standards sind teil 
des konzernweiten «Sika corporate management System» 
und bestimmen zum beispiel prozesse und richtlinien für die 
bereiche Einkauf, Qualität, umwelt, Gesundheit und Sicherheit. 
zusammen mit den gesetzlichen regulierungen werden sie 
auch im managementsystem der lokalen Sika Gesellschaften 
abgebildet. zudem sind die Sika produktionsgesellschaften 
nach Din En iSo 14001 (umwelt) und 9001 (Qualität) zertifi-
ziert, viele auch nach ohSaS 18001 (Sicherheit und Gesundheit) 
und grössere anlagen zunehmend auch nach iSo 50001 (Ener-
gie). Der aktuelle Stand der zertifizierungen der verschiedenen 
konzerngesellschaften ist ab Seite 112 des Download-pDf 
dieses berichts aufgeführt. 

audits und inspektionen sind zentrale Elemente des umfas-
senden managementsystems. Sie liefern dem management 
auf den Stufen konzern, region und lokale Gesellschaft eine 
periodische und unabhängige Einschätzung der konformität 
mit den behördlichen anforderungen sowie mit Sikas internen 
richtlinien und prinzipien des risikomanagements. Damit 
gewährleisten die audits und inspektionen die Wirksamkeit der 
prozesse und der entsprechenden kontrollen. Die auditthemen 
sind: Qualität, umwelt, Sicherheit und risiko, technologie, 
recht, it-Sicherheit, lieferanten und produkte. 2013 führte 
Sika insgesamt 110 audits durch.  

zusätzlich auditiert Sika in den lokalen Gesellschaften regel-
mässig die produktion und die logistik. Dabei werden die Ge-
fahren aufgenommen, die zu betriebsunterbrüchen, personen-, 
Sach- oder haftpflichtschäden führen könnten. anschliessend 
werden die risiken nach Eintrittswahrscheinlichkeit und 
tragweite bewertet. in der folge werden massnahmen defi-
niert und umgesetzt, die das risikopotenzial des Standortes 
reduzieren und die Sicherheit erhöhen. Darüber hinaus ist Sika 
gegen produktionsausfälle versichert.

Die anzahl unfälle konnte Sika in den letzten drei jahren deut-
lich senken. bei der unfallverhütung besteht jedoch weiterer 
Verbesserungsbedarf, weshalb das unternehmen verstärkt auf 
prävention setzt.

proDuktEntWicklunG unD  
VErmarktunG

aufseiten der produkte und Dienstleistungen verfügt Sika über 
einen festgelegten produktentwicklungsprozess, der mögliche 
risiken miteinbezieht. zum einen achtet Sika auf ökologische 
und sicherheitstechnische aspekte bei der Entwicklung, bei 
der produktion und beim umgang mit den produkten. zum 
anderen stehen die marktchancen und -risiken, die nachhal-
tigkeitsleistung der produkte sowie der Schutz des geistigen 
Eigentums im fokus. 

Seit jahren unterhält Sika weltweit ein programm, um die risiken  
im beratungs- und Verkaufsgeschäft zu minimieren, die zu 
produktreklamationen führen können. Dank einer Vielzahl von 
massnahmen – unter anderem regelmässige Schulung der mit-

arbeitenden, klare Standards, umfassende ursachenanalysen 
und verbesserte kontrollen – werden die aufwendungen für 
produktschadensfälle kontinuierlich reduziert. um das risiko 
zu vermindern, dass kunden Sika produkte falsch anwenden, 
setzt Sika auf gezielte instruktion, anwendungsschulung und 
unterstützung der kunden, umfassende Dokumentation und 
Qualitätskontrollen.

kunDEn unD märktE 

Sika begrenzt die risiken, die von den märkten und den kunden  
ausgehen, mit gezielter Diversifizierung. zum einen ist in der 
vornehmlich lokal orientierten bauindustrie die geografische 
Diversifizierung von grosser bedeutung, da sich die entsprechen- 
de konjunktur in den verschiedenen Weltregionen zum teil ge-
genläufig entwickelt. zum anderen wirkt sich die kundenseitige  
Diversifizierung – kein kunde steht für mehr als 1.5% des umsatzes  
von Sika – ebenfalls stabilisierend auf das Geschäft aus. um 
konjunkturelle Schwankungen so weit wie möglich aufzufangen,  
ist Sika sowohl im neubaugeschäft als auch im weniger kon-
junkturabhängigen reparatur- und unterhaltsgeschäft aktiv. 

finanziEllE riSikEn 

Die ziele des finanzrisikomanagements sind eine optimale 
kapitalbeschaffung und eine auf die zahlungsverpflichtungen 
ausgerichtete liquidität. Die Sicherung der liquidität geschieht 
über langfristige obligationenanleihen.

Die Steuerung der liquidität erfolgt mittels cash pooling. 
für ausgewählte aktivitäten im bereich treasury nimmt Sika 
zusätzlich Dienstleistungen eines Drittunternehmens in an-
spruch. zudem bewirtschaftet Sika das nettoumlaufvermögen 
äusserst sorgfältig. für die lokalen Gesellschaften gibt es zum 
beispiel genau vorgegebene prozesse für die handhabung der 
forderungen aus lieferungen und leistungen. mit einer an 
die jeweiligen marktbedingungen angepassten kostenstruk-
tur wird eine ausreichende Geldschöpfung (cash Generation) 
sichergestellt. Viel Wert legt Sika auf einen freien und kosten-
effizienten zugang zum kapitalmarkt. in diesem zusammen-
hang ist das rating a-/stable (long-term) von Standard & 
poor’s von bedeutung. 

intErnE rEViSion

Die interne revision führt prüfungen gemäss dem jährli-
chen auditplan durch. Die audits umfassen im Wesentlichen 
prüfungen von konzerngesellschaften in den bereichen 
produktentwicklung, Einkauf, produktion, finanzielles und 
operatives reporting, Verkauf, Salärprozess, Debitoren- sowie 
kreditoren-management und it-management. neben der welt-
weiten prüfung von Verkaufs- und produktionsgesellschaften 
werden Schwerpunktprüfungen im bereich von headquarter-
funktionen oder gruppenweiten Supportprozessen durchge-
führt. Die interne revision ist ein instrument des Verwaltungs-
rats und wird durch das audit committee geführt.

Eine detailliertere beschreibung des risikomanagements im 
finanzbereich findet sich ab Seite 102 des Download-pDf 
dieses berichts.
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risikomanagement

lEaDErShip
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organisation & führung

Die organisation von Sika ist dezentral 
aufgebaut und stützt sich auf die manage-
mentteams der regionen und der länderge-
sellschaften. Sie fokussiert auf die kunden und 
zeichnet sich durch traditionell flache füh-
rungsstrukturen aus.

orGaniSationSStruktur

Sika führt die weltweiten aktivitäten seit beginn der internati-
onalen Expansion mit ländergesellschaften. Diese sind später 
zu regionen mit übergeordneten managementfunktionen 
zusammengefasst worden. Die leiter der regionen gehören 
der konzernleitung an. 

Die managements in den regionen und ländern tragen die 
volle Ergebnisverantwortung. Sie bestimmen – ausgehend von 
der konzernstrategie – die landesspezifischen Wachstums- 
und nachhaltigkeitsziele sowie die ressourcenallokation. Die 
detaillierte, für das Geschäftsjahr 2013 gültige organisation 
nach regionen findet sich auf der Seite 35 der Download- 
Version dieses berichts.

Die regionen von Sika umfassen zusammenhängende 
Wirtschaftsräume und eingespielte Supply-chain-Strukturen. 
Die übergreifende managementverantwortung stellt eine 
ganzheitliche führung von der produktion bis zum kunden 
sicher. Die interne Verkaufsorganisation von Sika ist auf sieben 
zielmärkte ausgerichtet: concrete, Waterproofing, roofing, 
flooring, Sealing & bonding, refurbishment und industry.  
Diese marktnahe aufteilung steht für die starke kunden-
orientierung, die optimale technische marktbetreuung sowie 
die fokussierte forschung und Entwicklung von Sika.

orGaniSation & fÜhrunG
fokuS auf DiE kunDEn
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konzernleitung

konzErnlEitunG

Die konzernleitung von Sika ist ein team von neun persönlichkeiten.  
ihre unterschiedlichen karrieren führten sie zu Sika Gesellschaften  
in der ganzen Welt. Das bild entstand anlässlich eines management- 
meetings im Werk Düdingen, Schweiz, einem von zehn modernen  
klebstoffwerken von Sika weltweit. 

paul schuler
EmEa
26 jahre bei Sika in der Schweiz,  
in Deutschland und in den uSa

v.l.n.r

José Luis vázquez
lateinamerika
30 jahre bei Sika in Spanien  
und lateinamerika

adrian Widmer
finanzen (cfo)
7 jahre bei Sika in der Schweiz

thomas hasler
technologie (cto)
25 jahre bei Sika in den  
uSa und in der Schweiz

ernesto schümperli
concrete & Waterproofing
27 jahre bei Sika in kolumbien 
und in der Schweiz

silvio ponti
Stv. Vorsitzender der konzernleitung,  
building Systems & industry
30 jahre bei Sika in der Schweiz  
und in den niederlanden

heinz gisel
asien/pazifik
23 jahre bei Sika in der 
Schweiz, in den uSa, 
in österreich und in asien

christoph ganz
nordamerika
18 jahre bei Sika in der Schweiz, 
in frankreich und in den uSa

Jan Jenisch
Vorsitzender der konzernleitung  
(cEo) 18 jahre bei Sika in der  
Schweiz, in Deutschland und in asien



15
Sika GESchäftSbEricht 2013

konzernleitung

Jan Jenisch, lic. rer. pol. 
cEo 

nationalität: Deutschland; jahrgang: 1966 
mitglied der konzernleitung seit 2004; seit 2012: cEo; 2007–
2011: leiter region asien/pazifik; 2004–2006: leiter industry 
Division; 1998–2004: leiter automotive Europe; General  
manager Sika tivoli Gmbh, Deutschland; managing Director 
Sika automotive belgium Sa; Director hayashi Sika automo-
tive ltd., japan; 1996–1997: market Development manager, 
industry Division.

siLvio ponti, Dipl. bau-ing. Eth, mba 
leiter building Systems & industry; Stv. cEo 

nationalität: Schweiz; jahrgang: 1953 
mitglied der konzernleitung seit 2002; seit 2005: Stv. cEo;  
seit 2013: leiter building Systems & industry; 2002–2012:  
leiter region Europa nord; 1989–2002: leiter marketing; 
General manager Sika Schweiz; area manager central Europe; 
1987–1988: leiter marketing für das joint Venture hilti-ciba-
Geigy, hilti aG, fürstentum liechtenstein; 1984–1987: General 
manager Sika niederlande; 1982–1983: assistent des Export- 
leiters, Sika Schweiz; 1978–1980: projektleiter, Dr. Staudacher & 
Siegenthaler aG, Schweiz.

christoph ganz, lic. oec. hSG 
leiter region nordamerika 

nationalität: Schweiz; jahrgang: 1969 
mitglied der konzernleitung seit 2007; seit 2013: leiter region 
nordamerika; General manager Sika uSa; 2007–2012: leiter 
corporate business unit Distribution; 2009–2012: General 
manager Sika frankreich; area manager frankreich, nordafri-
ka, mauritius; 2003–2006: leiter business unit Distribution; 
1999–2003: corporate market field manager Distribution; 
1996–1999: project manager Distribution, Sika Schweiz. 

heinz giseL, Executive mba 
leiter region asien/pazifik 

nationalität: Schweiz; jahrgang: 1965 
mitglied der konzernleitung seit 2012; seit 2012: leiter region 
asien/pazifik; 2009–2011: General manager Greater china, 
Sika china; 2007–2009: General manager Singapur; leiter 
business unit industry region asien/pazifik; area manager 
SouthEast asia; 2004–2006: leiter appliances & components; 
leiter transportation, industry Division; 1999–2004: industry 
manager Sika Schweiz und Sika österreich; 1996–1998: indus-
try Sales manager Sika china und Sika hongkong; 1995–1996: 
area Sales manager industry, Sika uSa; 1991–1994: area Sales 
manager, Sika Schweiz. 

thomas hasLer, Dipl. ing. chem. htl, mba
technology (cto)

nationalität: Schweiz; jahrgang: 1965 
mitglied der konzernleitung seit 2014; seit 2014: cto; 2011–
2013: leiter automotive Weltweit; 2008–2010: leiter industry 
und automotive, Sika uSa; 2005–2008: leiter automotive 
nordamerika, Sika uSa; 2004–2005: automotive manager Eu-
ropa; 2000–2003: automotive manager Schweiz; 1995–2000: 
business Development manager; 1992–1995: f&E abteilungs-
leiter automotive oEm klebstoffe; 1989–1992: forschungsche-
miker industrieklebstoffe.

konzErnlEitunG
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konzernleitung

pauL schuLer, mba 
leiter region EmEa
 
nationalität: Schweiz; jahrgang: 1955
mitglied der konzernleitung seit 2007; seit 2013: leiter region 
EmEa; 2007–2012: leiter region nordamerika; General mana-
ger Sika uSa; 2003–2006: General manager Sika Deutschland; 
1988–2002: product manager, leiter Sales industry; marketing 
manager industry; leiter business unit industry; 1982–1988: 
international key account Sales manager Schweiz, EmS che-
mie aG, Schweiz; 1980–1982: project manager air condition 
plants, luwa aG, hongkong, china; 1976–1980: production 
manager, hemair aG, Schweiz.

ernesto schümperLi, Dipl. bau-ing. Eth, mba 
leiter concrete & Waterproofing

nationalität: Schweiz; jahrgang: 1955 
mitglied der konzernleitung seit 2007; seit 2013: leiter con-
crete & Waterproofing; 2007–2012: leiter corporate business 
unit concrete; 1991–2006: General manager Sika Schweiz; 
area manager central Europe; leiter Sika tunneling & mining; 
Verkaufsleiter Schweiz; leiter marketing construction; market 
Development manager concrete Sika Schweiz; 1987–1990: 
leiter marketing Sika kolumbien; key account manager 
lateinamerika; 1986–1987: projektleiter rohbau, Wenaweser 
& Wolfensberger aG, Schweiz; 1976–1985: universitätsstudien, 
forschungsingenieur, Eth zürich und fhbb basel, Schweiz; 
1971–1975: projektleiter infrastrukturbau, frey + Gnehm aG, 
Schweiz.

José Luis vázQuez, Dr. ing., mba 
leiter region lateinamerika
 
nationalität: Spanien; jahrgang: 1947 
mitglied der konzernleitung seit 2002; seit 2009: leiter 
region lateinamerika; 2002–2008: leiter region Europa Süd; 
1984–2002: leiter marketing; General manager Spanien; 1999: 
area manager Southern Europe; 1983–1984: manager national 
Sport insurance company, ministerium für Sport, ministerka-
binett, Spanien; 1977–1983: Vizepräsident, Geschäftsbereich 
öl, Explosivos rio tinto, Spanien; 1972–1976: leiter zahlreicher 
internationaler bauprojekte für Strassen, häfen und fabriken; 
helma (cádiz), boskalis (cádiz), laing (Valencia/bilbao), 
caminos y puertos (barcelona); 1970–1972: laboratoire central 
des ponts et chaussées, frankreich; instituto Eduardo torroja, 
Spanien. 

adrian Widmer, lic. oec. publ. 
leiter finanzen (cfo)

nationalität: Schweiz; jahrgang: 1968 
mitglied der konzernleitung seit 2014; seit 2014: leiter finan-
zen (cfo); 2007–2014: head Group controlling und m&a; 2005–
2007: Geschäftsführer construction Systems Deutschland/
österreich/Schweiz, baSf (Degussa) construction chemicals, 
Schweiz; 2000–2005: leiter finanzen Degussa construction 
chemicals Schweiz; finance Director business line flooring 
Europe; manager corporate finance, Degussa construction 
chemicals, Schweiz; 1997–2000: manager m&a, textron indus-
trial products, Grossbritannien/Schweiz; 1995–1997: market 
Development manager, textron inc., uSa/Grossbritannien; 
1994–1995: business analyst, nordostschweizer kraftwerke 
(nok), Schweiz.



17
Sika GESchäftSbEricht 2013

organigramm

Ganzheitliche führung der Wirtschaftsregionen und zielmärkte,  
von der Entwicklung über die produktion bis zum kunden.  
Sika organisisert sich soweit wie möglich dezentral, mit flachen  
hierarchien und breiten kontrollspannen.

orGaniGramm
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Verwaltungsrat

pauL häLg, Dr. sc. techn., Eth zürich 
präsident
 
nationalität: Schweiz; jahrgang: 1954 
mitglied seit: 2009; seit 2004: cEo, Dätwyler Gruppe, altdorf; 
2001–2004: Executive Vice president, forbo international Sa, 
Eglisau; 1987–2001: produktmanager, kaufmännischer Direktor, 
cEo, Gurit Essex aG, freienbach; 1981–1986: projekt- und Grup-
penleiter, Schweizerische aluminium aG (alusuisse), zürich.

urs F. burkard, Schreiner/innenarchitekt
 
nationalität: Schweiz; jahrgang: 1957 
mitglied seit: 1990; ausschuss: nominierungs- und Vergü-
tungsausschuss; seit 1989: inhaber, büro Design burkard 
Gmbh, rotkreuz; 1987–1989: leiter planungsabteilung, Denz 
büromöbel, zürich; Vr-präsident: unitrend burkard aG, rot-
kreuz, Vr-Vizepräsident: Schenker-Winkler holding aG, baar.

Frits van diJk, School of Economics (hES), rotterdam
 
nationalität: niederlande; jahrgang: 1947 
mitglied seit: 2012; ausschuss: präsident nominierungs- und 
Vergütungsausschuss; 1970–2011: karriere im nestlé-konzern 
(Schwerpunkt asien), mitglied der konzernleitung seit 2002, 
verantwortlich für asien, ozeanien, afrika und naher osten; 
Vr-mitglied: nestlé malaysia berhad.

WiLLi k. Leimer, Dr. oec. hSG 

nationalität: Schweiz; jahrgang: 1958
mitglied seit 2010; ausschuss: auditausschuss; seit 2007 
Verwaltungsratspräsident: Schenker-Winkler holding aG, baar; 
seit 2002 partner und Verwaltungsratsmitglied: Wmpartners 
Vermögensverwaltungs aG, zürich; seit 2003 partner und Ver-
waltungsratspräsident: iSpartners investment Solutions aG, 
zürich; 1990–2002: managing Director, private Vermögens- 
verwaltung, bank morgan Stanley aG, zürich; 1988–1990:  
Goldman Sachs & co., new york und zürich.

monika ribar, lic. oec. hSG
 
nationalität: Schweiz; jahrgang: 1959 
mitglied seit: 2011; ausschuss: präsidentin auditausschuss; 
2006–2013: cEo, panalpina aG, basel; 2005–2006: cfo,  
panalpina aG, basel; 2000–2005: chief information officer 
(cio), panalpina aG, basel; 1991–2000: verschiedene funk-
tionen in den bereichen controlling, it und globales projekt-
management, panalpina aG, basel; Vr-mitglied: logitech 
international Sa, romanel-sur-morges; Swiss international 
airlines ltd., zürich; rexel Sa, paris.

danieL J. sauter, finanzfachmann
 
nationalität: Schweiz; jahrgang: 1957 
mitglied seit: 2000; ausschuss: nominierungs- und Vergü-
tungsausschuss; 1994–2001: cEo und Delegierter des Vr, 
Xstrata aG, zug; 1983–1998: Senior partner und cfo, Glencore 
international aG, baar; 1976–1983: verschiedene banken, u. a. 
bank leu, zürich; Vr-präsident: julius bär Gruppe aG, zürich.

uLrich W. suter, Dr. sc. techn., professor
 
nationalität: Schweiz; jahrgang: 1944 
mitglied seit: 2003; 2001–2005: Vizepräsident forschung, 
Eth zürich; 1988–2008: professor, Eth zürich, Departement 
materialwissenschaft; 1982–1989: professor, mit, Department 
of chemical Engineering, cambridge, uSa; Vr-präsident: 
Wicor holding aG, rapperswil SG; Vr-mitglied: Global Surface 
aG, nussbaumen tG; rainbow photonics aG, zürich; präsident 
des Stiftungsrates: bibliothek Werner oechslin; mitglied des 
Stiftungsrates: pensionskasse der Weidmann unternehmun-
gen; Swisscontact. berater des leiters der national research 
foundation, Singapur.

christoph tobLer, Dipl. El. ing. Epfl
 
nationalität: Schweiz; jahrgang: 1957 
mitglied seit: 2005; ausschuss: auditausschuss; seit 2004: 
cEo, Sefar holding aG, thal SG; 1998–2004: leiter industrie 
und mitglied der konzernleitung, Sika aG, baar; 1994–1998: 
adtranz Schweiz; 1988–1994: mckinsey & company, zürich;  
Vr-präsident: aG cilander, herisau; Vr-mitglied: Sefar holding 
aG, thal SG; mitglied des Vorstandsausschusses: economie- 
suisse, zürich; mitglied regionaler Wirtschaftsbeirat:  
Schweizerische nationalbank.

VErWaltunGSrat
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Verwaltungsrat

StratEGiE &
fokuS
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Strategie

Das Sika Wachstumsmodell sorgt für lang-
fristigen Erfolg und profitables unternehmens-
wachstum.

builDinG truSt – Sika StratEGiE 2018.

Das sika-WachstumsmodeLL sorgt für lang fristigen Erfolg 
und profitables unternehmens wachstum. 

Durch cross-Selling, lebenszyklus-management und die Stär-
kung unserer marke streben wir globale marktführerschaft in 
unseren sieben zieLmärkten an. unser Erfolg basiert auf 
innovation: durch die Entwicklung der besten produkte und 
lösungen für unsere kunden.

Wir beschleunigen den unternehmensausbau in den  
emerging markets und verstärken unsere Supply-chain. 
Durch akquisitionen werden wir den marktzugang ausbauen 
und Grössenvorteile nutzen.

unser Sika Spirit mit den festgelegten sika Werten und 
grundsätzen ist die Grundlage für künftigen Erfolg. 
Wir legen grossen Wert auf respekt und Verantwortung 
gegenüber unseren kunden, aktionären und mitarbeitenden. 
Dies wird durch das Sika markenversprechen «building trust» 
verdeutlicht.

ziElE 2018

JährLiches umsatzWachstum von 6–8%  
(bei konstanten Währungen, inklusive akquisitionen)

emerging markets mit 42 bis 45% des konzernumsatzes 
bis 2018 

betriebsgeWinn (ebit) über 10% des konzernumsatzes

operativer Freier geLdFLuss höher aLs 6% 
des konzernumsatzes

roce höher aLs 20%

beibehaLtung des a- ratings

WErtE unD GrunDSätzE

Sika wurde vor über 100 jahren von kaspar Winkler, einem visi-
onären Erfinder, in der Schweiz gegründet und hat sich seitdem 
zu einem erfolgreichen global tätigen unternehmen entwickelt. 
Es ist ein unternehmen der Spezialitätenchemie, führend in 
der Entwicklung und produktion von Systemen und produkten 
zum kleben, Dichten, Dämpfen, Verstärken und Schützen für 
die bau- und fahrzeugindustrie. Der künftige Erfolg des unter-
nehmens hängt nicht nur von der richtigen Strategie ab, son-
dern ebenso sehr vom Vertrauen und dem Engagement aller 
mitarbeitenden. auf dem Weg zur globalen marktführung sind 
die unternehmensphilosophie und der Sika Spirit die Grundlage 
für den Erfolg. Der Sika Spirit ist ein Synonym für die starken 
Werte und Grundsätze, die die DnS des unternehmens bilden.

1. der kunde zuerst

2. mut zur innovation

3.  nachhaLtigkeit und  
integrität

4.  empoWerment und  
respekt

5.  ergebnisorientierte  
Führung

StratEGiE
tätiG in attraktiVEn, WachSEnDEn märktEn 
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Die marke Sika

Sika ist eine starke marke. Sie erlaubt es  
dem konzern, in allen zielmärkten und mit  
allen produkten einheitlich aufzutreten.

markE

produkte werden durch marken unterscheidbar, und durch eine 
marke wird ein produkt mit einer bestimmten Wertigkeit  
assoziiert. Das wusste schon firmengründer kaspar Winkler, 
der den namen Sika erfand und das firmenlogo kreierte. Der 
Weitsicht des Gründers ist es zu verdanken, dass sich die 
marke Sika dahin entwickeln konnte, wo sie heute steht. Das 
logo, das seit seiner Erschaffung nur wenig verändert wurde 
und damit kontinuität und Solidität verkörpert, wird überall 
auf der Welt als zeichen für Qualität, innovation und Service 
erkannt. Die Wort-bild-marke hat sich bei der seit jahrzehn-
ten andauernden Expansion des Sika konzerns in der ganzen 
Welt bewährt. Sowohl das Wort Sika als auch das logo und 
seine beiden farben rot und Gelb sind in allen kulturkreisen 
verwendbar. 

WeLtWeiter markenschutz 
Da Sika vor allem als bildmarke über einen hohen bekannt-
heitsgrad verfügt, legt das unternehmen grossen Wert  
auf die konsequente und standardisierte Verwendung des 
logos und kontrolliert die Einhaltung der zugehörigen Ge-
staltungsrichtlinien. Die kunden auf der ganzen Welt können 
sich darauf verlassen, dass sie überall, wo das Sika logo 
erscheint, Sika Qualität und Service erhalten. Die in den letzten 
jahren beobachteten Versuche, die bildmarke zu kopieren, 
beweisen, dass Sika mit dem logo einen beträchtlichen imma-
teriellen Wert besitzt. 

Die Dachmarke Sika sowie rund 790 Sika produktmarken –  
wie Sikaflex®, Sika®Viscocrete®, Sikabond® oder Sikaforce® –  
verschaffen dem unternehmen wesentliche marktvorteile. 
Dementsprechend ist der markenschutz eine wichtige manage-
mentaufgabe, die sowohl global auf konzernebene als auch  
lokal auf landesebene wahrgenommen wird. insgesamt ver-
fügte Sika Ende 2013 über 10’410 markenregistrierungen in  
164 ländern. Sika aG überwacht ihre marken ständig und 
ergreift bei Schutzverletzungen konsequent entsprechende 
juristische massnahmen. 

corporate identity
Seit frühjahr 2013 prägt ein frischer und moderner auftritt das 
bild von Sika in der öffentlichkeit. Er ist das resultat eines län-
geren corporate-identity-prozesses mit geschärfter marken-
positionierung und  einheitlichen corporate-Design-richtlinien. 
Ende 2013 lancierte Sika den internetauftritt www.sika.com 
neu, der die markenpersönlichkeit und die farbe Gelb stärker 
betont. im berichtsjahr schärfte das unternehmen zudem 
seine kommunikationsthemen; Sika spricht über «nachhalti-
ge lösungen», «erprobte Qualität» und «globale, aber lokale 
partnerschaft».

vertrauen biLden
Seit 2013 kommuniziert Sika erfolgreich mit dem neuen  
markenversprechen «building trust» (Vertrauen bilden).

building: Der begriff building (bauen) steht sowohl für die 
kernkompetenz von Sika als auch für die tätigkeit ihrer  
kunden. Diese bauen beispielsweise brücken oder autos.  
Das englische Wort building ist nicht nur phonetisch, sondern 
auch semantisch verwandt mit dem deutschen begriff bilden. 
Dieser wiederum ist auch Synonym für Strukturieren, formen, 
Designen, Wachsen. Der begriff building vereint also alle  
kernkompetenzen von Sika und ihren kunden in einem einzi-
gen Wort. 

trust: Vertrauen ist das fundament für jegliche zusammen-
arbeit. Vertrauen ist auch das resultat aus der Qualität der 
arbeit von Sika, das Ergebnis aus innovationskraft und beharr-
lichkeit. Vertrauen ist kein zustand, sondern ein aktiver  
prozess, der konstante pflege erfordert. Eine marke – die 
marke Sika – lebt und ist erfolgreich auf der Grundlage des 
Vertrauens ihrer kunden.

DiE markE Sika
DiE markE Sika iSt Ein zEichEn fÜr Qualität,  
innoVation unD konSiStEnz 
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kunden & Märkte

concrEtE

Sika entwickelt und vermarktet zahlreiche Zusatzmittel und 
additive für die beton-, Zement- und Mörtelherstellung. Die 
Produkte unterstützen Eigenschaften des frischbetons oder 
des ausgehärteten, fertigen baumaterials wie z.b. Verarbeit-
barkeit, Dichtigkeit, Dauerhaftigkeit oder früh- und Endfestig-
keit. Der bedarf an additiven und Zusatzmitteln steigt insbe-
sondere durch höhere anforderungen an die Leistungsfähigkeit 
von beton, Zement und Mörtel, v. a. im urbanen bereich und bei 
infrastrukturbauten. Ebenso erhöht die verstärkte Verwen-
dung alternativer Materialien mit zementösen Eigenschaften 
in Zement, Mörtel und damit auch in beton den bedarf an 
Zusatzmitteln.

WatErProofinG 

Sika Lösungen umfassen alle technologien, die bei abdich-
tungen unter terrain eingesetzt werden: flexible Membran-
Systeme, flüssigkunststoff-Membranen, wasserabdichtende 
Zusatzmittel für Mörtel, fugenabdichtungen, wasserdichte 
fertigmörtel, beschichtungen und injektionen. Wesentliche 
Marktsegmente sind kellerbauten, tiefgaragen, tunnels und 
alle arten von Wasserspeichern (z. b. reservoirs, Speicherbe-
cken, tanks). Mit den stetig steigenden Marktanforderungen 
bezüglich Dichtigkeit, Dauerhaftigkeit, einfacher Verarbeitbar-
keit und gesamtheitlichem kostenmanagement von abdich-
tungssystemen wird die Qualität der Produkte immer wichtiger.

roofinG

Sika bietet alle anwendungen für flachdächer mit einlagigen 
Systemen und aufbausystemen – sowohl mit folien als auch 
mit flüssigmembranen. Die nachfrage wird angetrieben durch 
die forderung nach umweltfreundlichen, energiesparenden 
Lösungen wie Dachbegrünung, lichtreflektierenden, kühlenden 
Dächern und Solardächern, die dazu beitragen, den co2-
ausstoss zu verringern. Während in den bereits entwickelten 
Märkten der bedarf an Lösungen für die bauwerksanierung 
zunimmt, steigt in den aufstrebenden Märkten die nachfrage 
nach höherwertigen, langlebigen Dachlösungen.

fLoorinG

Die fussbodenlösungen von Sika basieren auf kunstharz und  
zementösen Systemen für gewerbliche und industrielle Gebäu-
de, wie Produktionsbetriebe  der Pharma- und nahrungsmit-
telindustrie, öffentliche Gebäude wie bildungs- und Gesund-
heitseinrichtungen, Parkdecks und für private Wohnräume. 
Jedes Marktsegment hat spezifische anforderungen in bezug 
auf mechanische Eigenschaften, Sicherheitsvorschriften z. b., 
rutschfestigkeit, chemische resistenz, feuerbeständigkeit 
oder antistatisches Verhalten. Der Markt für fussbodensyste-
me ist durch folgende Entwicklungen geprägt: Sicherheits- und 
Umweltvorschriften, technische anforderungen, gemäss kun-
denspezifikation. Effiziente Lösungen für die Sanierung von 
bestehenden bodensystemen gewinnen mehr an bedeutung, 
da Umnutzungen von Gebäuden heute sehr oft vorkommen.

kUnDEn & MärktE
fokUSSiErUnG aUf DiE SPitZEnPoSition
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kunden & märkte

rEfurbiShmEnt

für diesen markt stellt Sika einerseits lösungen für die 
betoninstandsetzung und den betonschutz her: zum beispiel 
reparaturmörtel, Schutzbeschichtungen, Spachtelmassen 
und Systeme für die strukturelle Verstärkung von bauteilen. 
andererseits werden für den innenausbau zementöse aus-
gleichs- und nivelliermassen, fliesenkleber und fugenmörtel 
angeboten. Der markt ist gekennzeichnet durch steigende 
Qualitätsanforderungen für produkte und Dienstleistungen. 
Globale kunden erwarten weltweit die gleiche Qualität. Die 
nachfrage steigt dank vermehrten Sanierungsprojekten von 
transport-, Wassermanagement- und Energie-infrastrukturen. 
Der globale urbanisierungstrend und der steigende renova-
tionsbedarf in den entwickelten ländern führt ebenfalls zu 
erhöhter nachfrage im innenausbau.

SEalinG & bonDinG

im bereich elastisches kleben und Dichten am bau bietet 
die breite leistungspalette von Sika für jede anwendung die 
richtige lösung: zum beispiel fugendichtstoffe für fassaden 
oder widerstandsfähige Dichtstoffe für boden- und Spezialfu-
gen sowie mehrzweck-klebelösungen für den innenausbau und 
die parkettverklebung. Die nachfrage in diesem bereich steigt 
durch die zunehmende bedeutung von energieeffizienten lö-
sungen von Gebäudehüllen, die steigende anzahl unterschiedli-
cher materialien im bau, die wachsende zahl von hochhäusern 
und die zunehmende bedeutung von umwelt-, Gesundheits-
und Sicherheitsaspekten.

inDuStry

Sika beliefert märkte wie den automobilbau und die nutzfahr-
zeugindustrie (strukturelles kleben, Direktverglasung, akusti-
sche Systeme, Verstärkungssysteme), die fahrzeugreparatur
(Scheibenaustausch, karosserieinstandsetzung), den bereich 
erneuerbare Energien (Solar und Wind) und den markt fassa-
denbau («structural glazing», abdichtung von isolierglas). Die 
von Sika angebotenen technologien ermöglichen crashresis-
tentes kleben für sicherere autos. Die neuen klebeverbin-
dungen von unterschiedlichen materialien wie beispielsweise 
aluminium und karbon führen zu leichteren und treibstoffeffi-
zienteren fahrzeugen. Ebenfalls gefragt sind lösungen, die in 
der produktion zeit und kosten sparen.
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produkte & innovationen

Sikas Erfolg und reputation basieren darauf, 
dass innovation seit jeher tradition hat. So 
stehen innovationsmanagement und die 
fokussierung auf die Entwicklung von Quali-
tätsprodukten und bestmöglichen lösungen 
für die kunden im mittelpunkt der arbeit. Sika 
hat einen prozess zur produkterstellung einge-
führt, um die beständige Entwicklung neuer 
produkte, Systeme und lösungen zum kleben, 
Dichten, Dämpfen, Verstärken und Schützen in 
den definierten zielmärkten voranzutreiben. 

Durch investitionen in die etablierten tech-
nologiezentren und labore profitiert Sika vom 
weltweiten netzwerk aus partnern, zulieferern 
und Wissenschaftlern. Gleichzeitig erfüllt Sika 
das Versprechen, überall auf der Welt nah beim 
kunden zu sein.

innoVationEn unD WachStum

für Wachstum braucht es innovationen, für innovationen braucht  
es forschung. Dementsprechend bedeutend sind forschung 
und Entwicklung (f & E) im unternehmen. Die seit einigen 
jahren bestehende f & E-Strategie von Sika brachte zahlreiche 
patente, viele neue produkte und eine hohe innovationsrate 
hervor.

kernkompetenzen
Eine wichtige Grundlage für die erfolgreiche forschungs- und 
Entwicklungsarbeit von Sika ist der strategische fokus auf die 
klar definierten kernkompetenzen kleben, Dichten, Dämpfen, 
Verstärken und Schützen von tragstrukturen am bau und in der 
industrie. 

mit unseren produkten dichten wir flachdächer, komplexe 
tunnelbauten, empfindliche Wasserreservoirs und anspruchs-
volle fassaden dauerhaft gegen Wind und regen oder zugluft. 
Durch kleben verbindet man unterschiedliche materialien dau-
erhaft, elastisch oder kraftschlüssig. fahrzeuge, fenster und 
sogar tonnenschwere betonelemente für brücken werden mit 
neuartigen produkten und Verfahren verklebt. Durch Dämpfen 
reduziert man bei festen und beweglichen objekten Schwin-
gungen und sorgt für weniger Schall- und lärmemissionen bei 
tragstrukturen und in innenräumen von fahrzeugen. Durch 
das Verstärken mit unseren carbodur®-produkten wird gezielt 
die belastbarkeit von statisch und dynamisch beanspruchten 
tragstrukturen erhöht und durch entsprechendes Schützen 
deren Dauerhaftigkeit verlängert. Sika anstriche gewährleisten 

bei beton- und Stahlkonstruktionen nachhaltigen Schutz vor 
klimaeinwirkungen, chemischen Einflüssen, Verschmutzungen 
und feuer. 

EntWicklunGSSchWErpunktE  
DEr EinzElnEn ziElmärktE

concrete
im bereich concrete liegt der Entwicklungsschwerpunkt auf der 
optimierung lokal verfügbarer rohstoffe, sowohl der Einzel-
komponenten des betons selbst (Sand, zuschläge, zement) als 
auch der zusatzmittel – speziell der hochvolumigen betonver-
flüssiger, der zementadditive und der Spritzbetonbeschleuniger.

WaterprooFing
bei den bauwerksabichtungen stehen die tunnelbau-abdich-
tungssysteme im Vordergrund. Sika fokussiert insbesondere 
auf abdichtungssysteme, die nach dem betonieren eingesetzt 
werden.  

rooFing
in der Entwicklung von Dachabdichtungen legt Sika den 
Schwerpunkt auf flüssigkunststoffe aus organischen Verbin-
dungen mit geringen Emissionen. Die i-cure®-technologie von 
Sika machte die Entwicklung von umweltverträglichen flüs-
sigfolien möglich, die auch den verarbeitenden handwerkern 
optimalen Schutz bieten.

FLooring
um den steigenden anforderungen an die Verarbeitungssicher-
heit und die umweltverträglichkeit im bereich fussböden gerecht  
zu werden, hat Sika erste produkte für benzyl alkoholfreie 
Epoxidharzfussböden entwickelt: eine neue Grun dierung, einen 
neuen Verlaufsboden und einen ableitfähigen boden. 

seaLing & bonding
aufgrund verschärfter regulierungen für kleb- und Dichtstoffe 
hat Sika unter der marke Sikahyflex® neue hochleistungspro-
dukte für die Gebäudehülle lanciert, die höchsten technischen 
und regulatorischen ansprüchen genügen. 

reFurbishment
basierend auf neuen füllstoffkonzepten produziert Sika neue 
hochleistungsmörtel mit besseren Verarbeitungseigenschaf-
ten und erweiterten Einsatzmöglichkeiten. Durch den Ersatz 
von zementanteilen durch andere zuschlagstoffe hat Sika die 
nachhaltigkeit dieser produkte deutlich verbessert. Die fein 
abgestimmten füllerkomponenten werden den lokalen roh-
stoffen und den kundenbedürfnissen angepasst. 

proDuktE & innoVationEn
mut zur innoVation
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produkte & innovationen

industry
in der fahrzeugindustrie geht der trend in richtung leichtbau 
mit Verbundwerkstoffen. für diesen markt hat Sika eine neue, 
umfassende produktplattform von hochleistungsklebstoffen 
entwickelt. Einen weiteren Schwerpunkt legt Sika auf klebstof-
fe für den Wachstumsmarkt erneuerbarer Energien wie Wind 
und Solar.

forSchunGSStratEGiE

forschung und Entwicklung betreibt Sika zum einen mit der 
tochtergesellschaft Sika technology aG auf globaler Ebene, 
zum anderen mit neunzehn technologiezentren in amerika, 
Europa und asien auf lokaler Ebene. aufgabe der Sika tech-
nology aG ist es, globalen trends – wie ressourcenschonenden 
baumethoden, energiesparenden baumaterialien sowie leich-
teren und sichereren fahrzeugen – mit neuen produktentwick-
lungen gerecht zu werden. Die technologiezentren richten sich 
nach den lokalen bedürfnissen aus. So sind die Eigenheiten 
der bauindustrie – rohstoffe, klima, gesetzliche bestimmun-
gen – von land zu land verschieden und erfordern teilweise 
erhebliche anpassungsentwicklungen bei den produkten.

koopErationEn

Sika unterhält einen lebhaften ideenaustausch mit zahlrei-
chen renommierten universitäten auf der ganzen Welt und 
engagiert sich in verschiedenen internationalen forschungspro-
jekten, unter anderem als mitglied des nanocem-konsortiums. 
Dieses europäische forschungsnetzwerk untersucht phäno-
mene vom nano- bis zum mikrobereich, welche die leis-
tungsfähigkeit von zementösen materialien und den daraus 
hergestellten produkten und Strukturen beeinflussen. ausser-
dem engagiert sich Sika im «partnership council nachhaltiges 
bauen» der Eth zürich und in der «Sustainable buildings and 
climate initiative» der Vereinten nationen.  

inVEStitionEn

um möglichst schnell mit neuen und patentierten produkten 
auf den markt zu kommen, setzt Sika gruppenweit einen  
siebenstufigen Entwicklungsprozess für produkte ein – den 
sogenannten product creation process. Die regionalen techno-
logiesupportfunktionen sind unter anderem für die Einhaltung 
des pcp in ihrem Gebiet verantwortlich. Sie überprüfen die 
Qualität der prozesse regelmässig mithilfe von pcp-audits.  
Dabei wird sichergestellt, dass der Wissensstand der mit-
arbeitenden immer aktuell ist und den von Sika definierten 
hohen normen genügt und dass die lokalen chemiker mit den 
neuesten technologien vertraut sind. parallel dazu werden 
in speziellen Workshops innovative ideen aus den regionen 
aufgenommen und für den konzern nutzbar gemacht. 

Die Gesamtaufwendungen für forschung und Entwicklung im 
konzern betrugen im berichtsjahr chf 166.1 mio. (Vorjahr:  
chf 162.8 mio.), was 3.2% des umsatzes entspricht (Vorjahr: 
3.4%).

patEntE

2013 meldete Sika 73 patente an (Vorjahr: 73). hinzu kamen  
73 Erfindungsmeldungen (Vorjahr: 85). 

PRODUCT CREATION PROCESS

SCIENCE PUSH MARKET PULL OBSOLESCENCE

Technology Creation Process

Product Development Process

Product Maintenance Process

Elimination Process

Equipment Creation Process

Trading Product Process

R & D Corporate Operations Procurement Corporate Expert Teams

proDuct crEation procESS



26
Sika GESchäftSbEricht 2013

produkte & innovationen

nEuE proDuktE 2013

im jahr 2013 konnte Sika unter anderem folgende wichtige 
neue produkte auf dem markt einführen: 

 – betonverflüssigerkonzept, das weniger empfindlich auf 
Schwankungen bei der Sandverunreinigung (tone und fein-
anteile) reagiert

 – neuartiger beton-beschleuniger Sikarapid® c-100 für 
höchste frühfestigkeitsentwicklung sowohl in reinen als 
auch in gemischten zementsystemen (flugasche, Schlacke, 
kalksteinmehl)

 – neue zusatzmittel zur Verbesserung der Wasserdichtigkeit 
von beton: Sika® Wt 100 l in flüssigform und 200 p in 
pulverform

 – Sikaplan® Wt 2280 – eine neue membran für tunnelabdich-
tungen

 – Sarnafil® tG 76 pS für verklebte Dächer auf polystyrol-Wär-
medämmung ohne Einsatz einer brandschutzlage

 – innovative Verbindungsmembran für die bisher nicht mögli-
che Direktverbindung von pVc- und tpo-membranen

 – Sarnafil® tG 37-12 ral 7011 – eine neue Dachschutzmembran
 – nachhaltigere mörtel SikaGrout® 334 und 234, die dank 

alternativen zuschlagstoffen weniger zement enthalten und 
somit einen kleineren co2-fussabdruck haben 

 – Sikadur® 2 und 3 mit multifunktionalen Eigenschaften und 
optimiert für den handel und auf dem neusten Stand der 
rEach-anforderungen (chemikalienverordnung der Eu)

 – industriefussböden auf basis wässriger Epoxidharze mit 
niedrigsten Voc-Emissionen und höchster farbkonstanz

 – zwei selbstnivellierende, schnellhärtende Silikonsysteme für 
automatisierbare prozesse im Elektronik- und fassadenbereich

 – neues produkt für anschlussfugen mit guter haftung auf un- 
terschiedlichem untergrund wie kunststoff, metall und holz

 – zweikomponentige schlagzähmodifizierte Epoxyklebstoffe 
für den karosseriereparatur-bereich und die Verklebung von 
rotorblättern von Windkraftanlagen

 – Sikaflex®-250 Db-11 – ein Einkomponenten-polyurethankleb-
stoff mit elastischen und strukturellen Eigenschaften, der im 
automobilbau zur anwendung kommt, um die kohlenfaser- 
basierte karosserie mit dem aluminium-chassis zu verkleben

 – Sikareinforcer®-940 und Sikareinforcer®-960 – geklebte 
Versteifungselemente, die beste crash-Eigenschaften erzie-
len und neue massstäbe setzen

 – Sikahydroprep®-110 – das erste lösungsmittelfreie System 
zur Scheibenverglasung weltweit

 – Sikapower®-477 r – ein zweikomponenten-Strukturkleb-
stoff für die karosseriereparatur mit ähnlich guten crash-
Eigenschaften wie die besten hitzehärtenden Systeme der 
originalverklebung der automobilhersteller
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nachhaltige Entwicklung

nEuE nachhaltiGkEitSinitiatiVE

Sika erarbeitete 2013 eine nachhaltigkeitsstrategie für die 
nächsten fünf jahre und führte ein neues führungs- und 
berichterstattungssystem gemäss dem Standard G4 der Global 
reporting initiative (Gri G4) ein. 

reporting
Über die nachhaltigkeitsleistungen berichtet Sika erstmals 
nach den Gri-G4-richtlinien. Die wichtigsten Ergebnisse und 
Erkenntnisse sind auf www.sika.com/sustainability abrufbar.

kriterien
unter Verwendung der Gri-G4-Struktur hat Sika sechs ziel-
indikatoren mit dem grössten Wirkungsgrad definiert (siehe 
nächste Seite).

verpFLichtung
mit einer unternehmensgeschichte von mehr als hundert 
jahren ist Sika der nachhaltigen Entwicklung besonders ver-
pflichtet. Deshalb engagiert sich das unternehmen seit vielen 
jahren im programm «responsible care» für nachhaltigkeit 
in der chemischen industrie. Sika ist zudem unterzeichnerin 
und mitglied der initiativen «un Global compact», «carbon 
Disclosure project» und «World business council for Sustain-
able Development».

nachhaltiGE EntWicklunG
VErantWortunG fÜr DiE zukunft

bei der Entwicklung unseres Geschäfts nehmen wir eine langfristige perspektive 
ein. Gegenüber unseren kunden, beteiligten und mitarbeitenden agieren wir  
mit respekt und Verantwortung. Sicherheit, Qualität, umweltschutz, fairer um- 
gang, soziale Verantwortung, verantwortungsvolles Wachstum und Wertschöp-
fung stehen bei unserer arbeit im mittelpunkt.
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Sechs  nachhaltigkeitsziele

SEchS  
nachhaltiGkEitSziElE

arbeitssicherheit

Sika mitarbeitende verlassen den 
arbeitsplatz gesund.

ziEl
pro jahr 5% weniger unfälle

morE ValuE

lESS impact

WirtschaFtLiche Leistung
 
unser Erfolg kommt allen anspruchs-
gruppen zugute.

ziEl
betriebsgewinn (Ebit) über 10%  
des nettoerlöses 

nachhaLtige Lösungen
 
Wir sind führend in der industrie.  
Wir gehen mit einem portfolio von 
nachhaltigen produkten, Systemen 
und Dienstleistungen voran.

ziEl
alle neuen projekte sind nach Sikas 
produktentwicklungsprozess beur-
teilt. alle lokalen Schlüssel projekte 
sind umgesetzt.

standortgemeinden/
geseLLschaFt
Wir bilden Vertrauen und schaffen 
Werte – mit kunden, Standort-
gemeinden und der ganzen Gesell-
schaft.

ziEl
pro jahr 5% mehr projekte 

energie 
 
Wir gehen sorgsam mit ressourcen 
und kosten um.

ziEl
pro tonne und jahr  
3% weniger Energieverbrauch

Wasser/abFaLL
 
Wir steigern die Wasser- und  
materialeffizienz.

ziEl
pro tonne und jahr 3% weniger  
Wasserverbrauch und abfall

im Dialog mit den externen und internen anspruchsgruppen wurden  
zielindikationen mit dem grössten Wirkungsgrad definiert.
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akquisitionen & investitionen

akquisitionen sind für Sika ein wichtiges  
Element der Wachstumsstrategie.  
Durch akquisitionen ergänzt Sika das kern-
geschäft mit verwandten technologien  
oder verbessert gezielt den marktzugang.  
mit dem sorgfältig an die markterfordernisse 
angepassten kapazitätsausbau und mit  
investitionen in die Effizienz von anlagen 
sichert sich der konzern weltweit seine  
Wachstumskraft. 

akQuiSitionSStratEGiE

bei Sika steht das organische Wachstum, also das Wachstum 
aus eigener kraft, im zentrum der unternehmensstrategie. 
Ergänzt wird dieses organische Wachstum durch gezieltes 
externes Wachstum. zum einen sollen marktzugangslücken in 
den zielmärkten geschlossen und fragmentierte märkte kon-
solidiert werden. Vor allem in nordamerika, asien und teilen 
lateinamerikas will Sika die position mit solchen akquisitionen 
kontinuierlich verbessern. zum anderen stärkt oder ergänzt 
Sika gezielt das kerngeschäft durch den Erwerb von verwand-
ten technologien. Diese technologien findet Sika vor allem in 
kleinen und mittelgrossen unternehmen in Europa, in den uSa 
und in einigen asiatischen ländern. Diese unternehmen sind 
meist nicht in der lage, ihre technologien weltweit zu vermark-
ten, und stossen daher früher oder später an eine Wachstums-
grenze. Die global operierende Sika Gruppe hingegen kann 
durch die Übernahme eines solchen unternehmens das volle 
potenzial ausschöpfen. 

Dieser akquisitionsstrategie entsprechend übernimmt Sika 
typischerweise kleine und mittelgrosse unternehmen. zur 
beurteilung eines Übernahmeangebots stützt sich Sika auf  
die erarbeiteten kompetenzen und Erfahrungen sowie auf  
die konzernweit klar definierten prozesse. Da akquirierte  
unternehmen in der regel vollständig in den konzern inte- 
griert werden, legt Sika grossen Wert auf einen reibungslosen 
integrationsprozess. im Vorfeld einer akquisition schenkt  
Sika deshalb der unternehmenskultur eines Übernahme- 
kandidaten besondere aufmerksamkeit. 

Die prozessverantwortung beim ablauf der akquisitionen liegt 
in der regel bei den regionen. Der ablauf wird auf Gruppen-
ebene geleitet und koordiniert. 

akQuiSitionEn 2013

im juni 2013 erwarb Sika über ihre britische tochtergesellschaft  
die Everbuild building products ltd uk, den grössten unab-
hängigen hersteller von Dicht- und klebstoffen sowie von 
bauchemischen produkten in Grossbritannien. Durch diese 
Übernahme hat Sika die marktposition in der bauchemie sowie 
in den professionellen Vertriebskanälen und im Do-it-yourself-
handel Grossbritanniens gestärkt.

mitte juli übernahm Sika mit der jmtexsa, S.a. de c.V., mexiko,  
und der texsa india ltd zwei führende hersteller von bitu-
minösen abdichtungsfolien für den bedachungsmarkt. Sika 
erhielt so zugang zu den bedeutenden bedachungs- und 
abdichtungsmärkten in mexiko und indien und verfügt nun 
über die ideale basis für den marktaufbau und -ausbau in den 
angrenzenden Schwellenländern. 

mitte juli gab Sika die Übernahme der radmix resources pty ltd.  
und deren fabrikationspartner aSf (australian Synthetic 
fibres) pty ltd. bekannt. radmix resources pty ltd. ist der 
führende anbieter von Strukturfasern für Spritzbeton in der 
australischen bergbauindustrie. Die von radmix hergestell-
ten Strukturfasern werden für die Verstärkung von beton, 
insbesondere Spritzbeton, verwendet. Das technologische 
know-how von radmix und das umfangreiche produkte- 
angebot von Sika bieten ein grosses potenzial für die Entwick-
lung neuer produkte und für den ausbau des bereits umfang-
reichen angebots für die bergbauindustrie.

im oktober übernahm Sika vom niederländischen unterneh-
men akzonobel den Geschäftsbereich bauklebstoffe. mit den 
beiden produktionswerken in Deutschland und frankreich und 
einem europaweiten Distributionsnetzwerk versorgt dieser 
Geschäftsbereich seine kunden mit qualitativ hochwertigen, 
innovativen und erfolgreichen produkten. Das für Sika kom-
plementäre produktsortiment ist in wichtigen europäischen 
ländern wie Deutschland, frankreich, den niederlanden und in 
Skandinavien gut etabliert und bietet beste Voraussetzungen, 
um europa- und weltweit an bedeutung zu gewinnen. mit der 
akquisition hat Sika das produktangebot für bau-innenappli-
kationen in den wichtigen zielmärkten flooring, Sealing & 
bonding und refurbishment weiter ausgebaut und die kern-
kompetenzen bei pulverprodukten erweitert. 

akQuiSitionEn & inVEStitionEn
WachStum in DEn ziElmärktEn untErStÜtzEn
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akquisitionen & investitionen

kurz vor jahresende gab Sika die Übernahme von lcS optiroc 
pte ltd. in Singapur und lcS optiroc SDn. bhD in malaysia 
bekannt. lcS optiroc ist Singapurs marktführer für zemen-
töse pulverprodukte und bietet produkte für den innen- und 
aussenausbau in den zielmärkten refurbishment und flooring 
an. Durch die Übernahme hat Sika eine gute basis für die  
weitere Expansion mit zementösen pulverprodukten in der 
region asien/pazifik geschaffen. Die kontrollübernahme und 
der abschluss der transaktion erfolgten im januar 2014.

inVEStitionEn 2013

Die investitionsstrategie von Sika ist unverändert darauf 
ausgerichtet, die in den letzten jahren aufgebaute weltweite 
präsenz zu festigen und neue märkte zu erschliessen oder die 
entsprechenden aktivitäten auszubauen. im Sinne eines fokus-
sierten Wachstums werden die prioritäten auf ausgewählte 
märkte, kunden, technologien und produkte gesetzt. im Ver-
gleich zum Vorjahr nahmen die investitionen deutlich zu, dies 
vor allem in den Wachstumsmärkten asiens und lateinameri-
kas. Sika investiert vor ort in produktions- und logistikkapazi-
täten und ist durch die dezentrale marktbearbeitung sehr nahe 
bei den kunden.

im berichtsjahr investierte Sika chf 153.9 mio. (Vorjahr:  
chf 131.3 mio.). Dies entspricht 3% des nettoerlöses. mit 47% 
lag der investitionsschwerpunkt wiederum auf dem ausbau  
der produktion (Vorjahr: 56%). Die übrigen investitionen  
verteilten sich wie folgt: 16% (Vorjahr: 16%) wurden für ratio-
nalisierungen eingesetzt, 34% (Vorjahr: 24%) waren für den  
Ersatz bestehender anlagen nötig und 3% (Vorjahr: 4%)  
flossen in die bereiche umweltschutz, Sicherheit und Gesund-
heit sowie Qualität. Der anteil der investitionen in den  
Schwellenländern lag bei 43% (Vorjahr: 34%), was die Wachs-
tumsstrategie von Sika unterstreicht.

Sika wird weiter in den regionen investieren, in denen der 
konzern neue märkte erschliessen und Wachstum generieren 
kann. Dazu gehören lateinamerika, osteuropa, china, indien, 
der nahe osten und afrika.
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akquisitionen & investitionen

konzErnbEricht
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konzernbericht Überblick

im Geschäftsjahr 2013 steigerte Sika den  
umsatz währungsbereinigt um 6.5% auf  
chf 5’142.2 mio. in lokalwährungen lag  
das Wachstum bei 9.4%. begünstigt wurde 
diese umsatzentwicklung durch den spät  
einsetzenden Winter im vierten Quartal 2013.  
bei der profitabilität legte Sika überpropor-
tional zu. Der betriebsgewinn stieg um  
20.9% auf chf 523.5 mio., der reingewinn  
um 23.8% auf chf 344.7 mio.

WachStum in allEn rEGionEn

Sika erzielte im Geschäftsjahr 2013 in lokalwährungen ein 
umsatzwachstum von 9.4%. Davon entfielen 5.9 prozent-
punkte auf organisches Wachstum und 3.5 prozentpunkte auf 
akquisitionen. Der starke Schweizer franken bewirkte einen 
Währungseffekt von -2.9%, was zu einem währungsbereinig-
ten umsatzwachstum von 6.5% führte.

zum umsatzwachstum trugen alle regionen bei. in der region 
EmEa (Europa, naher osten, afrika) erzielte Sika 2013 in 
lokalwährungen ein Wachstum von 8.5%. zu dieser positiven 
Entwicklung führte neben den akquisitionen insbesondere 
das organische Wachstum in osteuropa, in afrika, im nahen 
osten und in Grossbritannien. in der region nordamerika lag 
das umsatzwachstum in lokalwährungen bei 2.3%. Während 
sich der markt für Wohnimmobilien im laufe des Geschäfts-
jahres erholte, entwickelte sich die übrige bauwirtschaft nur 
bescheiden. Gegen Ende des jahres belebte sich das Geschäft 
von Sika in nordamerika deutlich. lateinamerika war 2013 die 
wachstumsstärkste region. Der umsatz stieg in lokalwäh-
rungen um 15.1%. Dabei verzeichnete Sika in allen ländern und 
sämtlichen zielmärkten dieser region einen anstieg. in der 
region asien/pazifik wuchs Sika ebenfalls überdurchschnittlich 
stark und erzielte in lokalwährungen eine umsatzsteigerung 
von 12.7%. in den oEcD-ländern dieser region stieg der um-
satz im einstelligen prozentbereich. zweistellige zuwachsraten 
verzeichnete Sika in den Wachstumsmärkten china, indien, 
indonesien, thailand, malaysia und Vietnam. 

im bereich Übrige Segmente und aktivitäten übertraf Sika mit 
einem organischen Wachstum von 11.3% das marktwachstum 
deutlich. Darin enthalten ist der umsatz des Geschäftsbereichs 
automotive, den Sika für die ganze Welt zentral führt. Welt-
weit stieg die autoproduktion 2013 um 3.1%. Stark entwickelte 
sich das Geschäft in china, wo Sika neue kunden gewann, und 
in brasilien, wo Sika dank dem breiten produkteportfolio mehr 
aufträge von bestehenden kunden erhielt.

Der beschleunigte aufbau in den Schwellenländern führte für 
Sika zu einem überzeugenden umsatzwachstum von 17.2%  
in lokalwährungen und 11.8% in Schweizer franken. Der anteil 
des umsatzes, den Sika in den Schwellenländern erzielte, 
erhöhte sich auf 38% (Vorjahr 37%).

Den umsatz mit produkten für die bauindustrie steigerte Sika 
in lokalwährungen um 10.1%, wobei der akquisitions effekt 
4.3% ausmachte. bei den produkten für die industrielle ferti-
gung betrug die umsatzsteigerung in lokalen Währungen 6.5%; 
dabei war kein akquisitionseffekt zu verzeichnen.

fÜnf akQuiSitionEn

im juni 2013 erwarb Sika die Everbuild building products ltd uk,  
den grössten unabhängigen hersteller von Dicht- und kleb-
stoffen sowie von bauchemischen produkten in Grossbritan-
nien. mitte juli gab Sika die Übernahme der radmix resources 
pty ltd. in australien bekannt. Die von radmix hergestellten 
Strukturfasern werden für die Verstärkung von beton, insbe-
sondere Spritzbeton, verwendet. 

im dritten Quartal übernahm Sika mit der jmtexsa in mexiko 
und der texsa india ltd zwei führende hersteller von bitumi-
nösen abdichtungsfolien für den bedachungsmarkt. Sika hat 
damit zugang zu den bedeutenden märkten für bedachungen 
und abdichtungen in mexiko und indien erhalten. 

im oktober übernahm Sika vom niederländischen unterneh-
men akzonobel den Geschäftsbereich bauklebstoffe. mit den 
beiden produktionswerken in Deutschland und frankreich und 
einem europaweiten Distributionsnetzwerk versorgt dieser 
Geschäftsbereich seine kunden mit qualitativ hochwertigen, 
innovativen und erfolgreichen produkten.

kurz vor jahresende gab Sika die Übernahme von lcS optiroc 
pte ltd. in Singapur und lcS optiroc SDn. bhD in malaysia 
bekannt. lcS optiroc ist Singapurs marktführer für zementöse 
pulverprodukte. Die fünf akquirierten unternehmen erzielten 
2012 einen jahresumsatz von insgesamt chf 372 mio.

ÜbErproportionalE GEWinnEntWicklunG

Sika verbesserte im berichtsjahr die bruttomarge leicht auf 
52.4% (Vorjahr: 52.2%). Die personalkosten und der übrige 
operative aufwand stiegen weniger stark als der umsatz.  
Dementsprechend steigerte Sika den betriebsgewinn um 
20.9% auf chf 523.5 mio. (Vorjahr: chf 433.0 mio.). Die  
Ebit-marge lag bei 10.2% (Vorjahr: 9.0%). Den unternehmens- 
gewinn verbesserte Sika um 23.8% auf chf 344.7 mio. (Vorjahr: 
chf 278.5 mio.).

konzErnbEricht ÜbErblick
rEkorDrESultatE in allEn bErEichEn
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höhErE inVEStitionEn, VErbESSErtE 
bilanzkEnnzahlEn

Die investitionsstrategie von Sika ist darauf ausgerichtet, die 
präsenz in den Schwellenländern weiter zu stärken. So eröff- 
nete Sika 2013 insgesamt zehn neue fabriken: in russland,  
der ukraine, rumänien, kolumbien, china, Vietnam, laos,  
irak, angola und Südafrika. um das Wachstum im berichtsjahr 
zu stützen, erhöhte Sika das investitionsvolumen auf  
chf 153.9 mio.(Vorjahr: chf 131.3 mio.). 

Das nettoumlaufvermögen in prozenten des nettoerlöses  
verbesserte Sika 2013 auf 17.3% (Vorjahr: 18.7%). Dies ist  
vor allem auf die verbesserte lager- und Debitorenbewirt- 
schaftung zurückzuführen. Der operative freie Geldfluss lag  
im berichtsjahr bei 432.7 mio. (Vorjahr: chf 302.5 mio.). Die 
flüssigen mittel konnte Sika per Ende jahr auf chf 1’028.3 mio. 
(Vorjahr: chf 994.2 mio.) erhöhen. Die nettoverschuldung  
stieg auf chf 266.5 mio. (Vorjahr: chf 155.5 mio.).

im oktober 2013 hat Sika erfolgreich obligationenanleihen  
im Gesamtwert von chf 400 mio. am markt platziert: eine  
6-jährige anleihe über chf 200 mio. mit einem coupon von 
1.125% p. a. und eine 10-jährige anleihe über chf 200 mio. mit 
einem coupon von 1.875% p. a. Die Eigenkapitalquote beläuft 
sich neu auf 45.1% (Vorjahr: 44.6%).
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Während 2013 das durchschnittliche Wachstum 
9.4% betrug, realisierten die Schwellenländer 
ein Wachstum von 17.2%.

EmEa

in den meisten ländern Westeuropas blieb die wirtschaftliche 
Entwicklung im jahr 2013 unbeständig. immerhin stabilisierten 
sich die Volkswirtschaften in einem teil der südeuropäischen 
länder. Die Wirtschaftsleistung afrikas steigt kontinuierlich. 

nach einem witterungsbedingt harzigen ersten Quartal mit 
gegenüber dem Vorjahr tieferen umsätzen stieg die nachfrage 
nach Sika produkten in der region EMEA bis Ende jahr konstant 
an. 

2013 war Sika in der region EMEA erneut an zahlreichen 
Grossprojekten beteiligt: an der Überbauung des toni-areals in 
zürich, am tunnel zwischen melide und Grancia im tessin, an 
den infrastrukturbauten für die olympischen Spiele in Sotschi, 
am louvre in abu Dhabi sowie an diversen Strassen, Schulen 
und Spitälern in Saudi-arabien.

im berichtsjahr investierte Sika in den ausbau der produktions- 
stätten und schuf Synergien durch zusammenschlüsse einzel-
ner Gesellschaften.

Sika übernahm 2013 das britische unternehmen Everbuild 
building products ltd und den bereich bauklebstoffe von 
akzonobel.

norDamErika

Während sich in den uSa und kanada der markt für Wohnim-
mobilien erholte, blieben die positiven Einflüsse auf die übrige 
bauwirtschaft bescheiden.

Weil Sika in der region nordamerika 2013 hauptsächlich im 
schwach wachsenden markt für kommerzielle bauten aktiv war, 
stieg der umsatz insgesamt nur im tiefen einstelligen bereich.
Die marge hingegen konnte Sika deutlich verbessern – dank 
Effizienzsteigerungen, änderungen im produktemix und preis-
erhöhungen in ausgewählten zielmärkten. 

im berichtsjahr war Sika an diversen Grossprojekten beteiligt, 
darunter am apple-hauptquartier in kalifornien, am neuen  
Stadium der San francisco 49ers und am one World trade  
center in new york. 

im jahr 2013 wurde die umsetzung des target-market-konzepts  
in den USA rasch umgesetzt. ausserdem beförderte Sika in 
nordamerika mehrere junge mitarbeitende in führungspo-
sitionen, was zu einer Dynamisierung des unternehmens 
beigetragen hat. in atlanta startete Sika den bau einer neuen 
mörtelfabrik, und in lyndhurst, new jersey, investierte Sika in 
bestehende anlagen. 

latEinamErika

in lateinamerika war das wirtschaftliche Wachstum 2013 
geringer als in den Vorjahren. 

trotz des anspruchsvollen wirtschaftlichen umfelds erzielte 
Sika in den meisten ländern der region umsatzwachstum und 
marktanteilsgewinne. 

in kolumbien eröffnete Sika im berichtsjahr eine neue produk-
tionsanlage. in chile, peru, mexiko, uruguay und argentinien 
baute Sika die bestehenden fabriken weiter aus. Eine neue 
Gesellschaft gründete Sika in panama. Damit werden teile des 
regionalen managements zentralisiert. 2013 übernahm Sika die 
unternehmen inatec in paraguay und texsa in mexiko.

aSiEn/pazifik

trotz sinkender binnennachfrage, wirtschaftspolitischer 
kursänderungen, Währungsabwertung und geopolitischer 
unsicherheiten in mehreren Staaten verzeichnete die region 
asien/pazifik im jahr 2013 insgesamt ein Wachstum. 

Dank der effektiven umsetzung der Wachstumsstrategie 
erzielte Sika in der region asien/pazifik ein umsatzwachstum 
im zweistelligen prozentbereich. 

Sika produkte wurden 2013 unter anderem beim bau von drei 
Grossprojekten verwendet: beim Wassertransportprojekt  
pahang in malaysia sowie bei den Wasserkraftwerken Xayaburi 
in laos und ulu jelai in malaysia.

um die regionalen lieferketten zu stärken, hat Sika in china, 
Vietnam und laos neue produktionsanlagen installiert. in der 
mongolei hat die jüngste ländergesellschaft der region im 
berichtsjahr den betrieb aufgenommen.

konzErnbEricht rEGionEn
Sika konntE in allEn rEGionEn zulEGEn
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ÜbriGE SEGmEntE unD aktiVitätEn 

Ein wichtiger anteil im bereich Übrige Segmente und aktivi-
täten ist der Geschäftsbereich automotive, den Sika weltweit 
zentral führt.

Weltweit nahm die autoproduktion 2013 um 3.1% zu. mit 
einem organischen Wachstum von 11.3% übertraf Sika das 

marktwachstum deutlich. Stark entwickelten sich insbesondere 
die Geschäfte in china, wo Sika neue kunden gewann, und in 
brasilien, wo Sika das Geschäft mit bestehenden kunden dank 
dem vielfältigen produkteportfolio ausbauen konnte. 

WEltWEitE marktpräSEnz

DiE rEGionEn in kÜrzE

Sika GESEllSchaftEn

emea nordamerika Lateinamerika asien/pazifik übrige segmente 
und aktivitäten

nettoerlös in mio. chf (Vorjahr) 2’470.2 (2’275.3) 711.2 (705.7) 622.8 (586.3) 973.7 (931.3) 364.3 (330.3)

Wachstum in Lokalwährung
Währungseffekt 
akquisitionseffekt

8.5%
0.1%
6.4%

2.3%
-1.5%
0 %

15.1%
-8.9%
3.0%

12.7%
-8.1%
0.6%

11.3%
-1.0%
0%

anzahl mitarbeitende 8’658 1’438 2’329 3’868
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im Geschäftsjahr 2013 hat Sika die Strategie 2018 entwickelt 
und weltweit eingeführt. Sikas Wachstumsmodell ist die 
Grundlage für den langfristigen Erfolg und für profitables, 
überdurchschnittliches Wachstum.

mit den investitionen in die Wachstumsmärkte, der markt-
einführung neuer produkte und den übernommenen  
unternehmen wird im laufenden jahr 2014 die Sika Wachs-
tumsstrategie fortgesetzt. allerdings bleiben die Währungs-
verschiebungen und die rahmenbedingungen in einigen 
märkten eine herausforderung im laufenden Geschäftsjahr.

Sika erwartet für das laufende Geschäftsjahr ein Ergebnis im 
Einklang mit der «Strategie 2018» mit einem umsatzwachs-
tum von 6 bis 8% bei konstanten Wechselkursen und einer 
stabilen margenentwicklung.

konzErnbEricht auSblick
fortGESEtztES WachStum
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als weltweit tätiges technologieunternehmen 
fühlt sich Sika einer nachhaltigen Entwicklung 
besonders verpflichtet. Das unternehmen 
nimmt seine Verantwortung wahr: mit nach-
haltigen lösungen für energieeffizientes bauen 
und sparsame fahrzeuge. und mit zahlreichen 
massnahmen zur Stärkung der nachhaltigkeit 
innerhalb des konzerns – in wirtschaftlicher, 
sozialer und ökologischer hinsicht.

DiE nachhaltiGkEitSStratEGiE Von Sika

Sika hat 2013 eine nachhaltigkeitsstrategie für die nächsten 
fünf jahre ausgearbeitet. unter der Devise «nutzen steigern 
und negative auswirkungen reduzieren» hat das unternehmen 
sechs strategische ziele definiert in den bereichen nachhalti-
ge lösungen, wirtschaftliche leistung, Standortgemeinden/
Gesellschaft, Energie, abfall/Wasser und Sicherheit. Sika will 
mit produkten, Systemen und lösungen einen nutzen für die 
anspruchsgruppen schaffen, der die nachteile, die mit der 
produktion und dem ressourcenbedarf verbunden sind, bei 
weitem überwiegt (siehe auch «nachhaltige Entwicklung» ab 
Seite 37 des Download-pDf dieses berichts).

Gleichzeitig mit der nachhaltigkeitsstrategie hat Sika ein neues 
führungs- und berichterstattungssystem nach dem Standard 
G4 der Global reporting initiative (Gri G4) eingeführt. Die 
wichtigsten Ergebnisse und Erkenntnisse sind auf den folgen-
den Seiten zusammengefasst. Die vollständigen informationen 
sind auf www.sika.com/Gri abrufbar.

manaGEmEnt unD orGaniSation

um die neue nachhaltigkeitsstrategie fest in der organisation 
zu verankern, hat Sika ein netzwerk von nachhaltigkeits- 
experten für produkte, Systeme und lösungen sowie für die 
produktion in den einzelnen regionen geschaffen. 2013  
begann das netzwerk mit der ideenfindung und der planung 
von gesellschaftsübergreifenden massnahmen. zudem  
wurden sämtliche internen anspruchsgruppen über die neue 
nachhaltigkeitsstrategie informiert. 2014 werden alle mitarbei-
tenden in die weitere planung und umsetzung der nachhaltig-
keitsmassnahmen miteinbezogen.

standards und compLiance
Sika hat 2013 den code of conduct, der für alle mitarbeitenden 
gilt, unter dem Gesichtspunkt der nachhaltigkeit überarbeitet. 
Der Verhaltenskodex hält unter anderem fest, dass Sika kor-
ruption, bestechung und die Verletzung von menschenrechten 
unter keinen umständen toleriert. Es besteht kein Verhand-

lungsspielraum, wenn es um Verletzungen des codes geht. 
integrität, ethisches handeln sowie gesetzes- und prinzipien-
konformes Verhalten sind das fundament, auf dem der her-
vorragende ruf von Sika aufbaut. Darauf zählen die kunden, 
aber auch die anderen Stakeholder, allen voran die aktionäre 
und die mitarbeitenden von Sika. Der code of conduct ist in 
den wichtigsten Sprachen erhältlich und von jedem mitarbeiter 
unterzeichnet worden.

Das leitende management der einzelnen tochtergesellschaften 
hat die aufgabe, die Einhaltung des code of conduct sowie 
aller relevanten Gesetze und Standards sicherzustellen. Dazu 
muss die führung ein internes kontrollsystem betreiben und 
die resultate von prüfungen und inspektionen kritisch beurtei-
len. Darüber hinaus kommt dem management eine Vorbild-
funktion für ethisches handeln zu.

auch bei der lieferkette übernimmt Sika Verantwortung. So 
hat der konzern 2013 den Supplier code of conduct angepasst. 
Damit ist sichergestellt, dass die lieferanten über die ethi-
schen, ökologischen und sozialen Erwartungen und richtlinien 
von Sika informiert sind.

inspektionen und audits
audits und inspektionen sind zentrale Elemente des um-
fassenden managementsystems von Sika. Sie liefern dem 
management auf den Stufen konzern, region und lokale 
Gesellschaft eine periodische und unabhängige Einschätzung, 
ob alle aktivitäten den behördlichen anforderungen sowie 
den internen richtlinien, prinzipien und den Vorgaben des 
risikomanagements entsprechen. Damit stellen die audits und 
inspektionen die Wirksamkeit der entsprechenden prozesse 
und kontrollen bei Sika sicher. Der auditprozess ist zentral 
organisiert. Die konzernleitung wird regelmässig über die 
planung der prüfungen und deren resultate informiert. im 
berichtsjahr wurden bei Sika insgesamt 110 audits durchge-
führt und wo nötig entsprechende Verbesserungsmassnahmen 
umgesetzt. Dabei deckten die audits die Geschäftstätigkeit 
von Sika umfassend ab, mit den themen Qualität, umwelt, 
Sicherheit, Gesundheit, risiko, technologie, compliance, it-
Sicherheit, lieferanten und produkte.

um zu gewährleisten, dass auch die lieferanten die behördli-
chen bestimmungen und arbeitsstandards einhalten, verlangt 
Sika von ihnen Selbsteinschätzungen und führt lieferanten-
audits durch. häufig wird auch Sika als lieferant von grossen 
kunden – insbesondere aus dem automobil- und industriebe-
reich – überprüft. Diese wollen damit die Einhaltung internatio-
naler arbeitsnormen und Standards in den bereichen Qualität, 
umwelt, Sicherheit und Gesundheit sicherstellen.

nachhaltiGkEitSbEricht
nutzEn StEiGErn unD nEGatiVE auSWirkunGEn rEDuziErEn,  
GESEllSchaftlichE VErantWortunG WahrnEhmEn
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einbezug der anspruchsgruppen
Das ziel einer nachhaltigen Entwicklung kann kein unter-
nehmen für sich allein erreichen. Sika bezieht deshalb die 
anspruchsgruppen mit ein, wie mitarbeitende, kunden, 
lieferanten, aktionäre, behörden, regierungen oder Verbände. 
beim ausarbeiten der nachhaltigkeitsstrategie hat Sika die 
bedeutendsten anspruchsgruppen befragt, was für sie die 
wichtigsten nachhaltigkeitsthemen sind. Die auswahl der  
strategischen nachhaltigkeitsziele basiert damit sowohl auf 
einer externen als auch auf einer internen Sicht.

nachhaLtigkeit der produkte
Die praktische umsetzung des mottos «We give more than we 
take» erfordert fundierte Daten darüber, welche auswirkungen 
die herstellung der produkte verursacht und welchen nutzen 
die fertigen produkte stiften. Sika hat dazu 2013 gemäss dem 
internationalen ökobilanz-Standard iSo 14040 lebenszyklus-
daten für die produkte, technologien und anwendungen erho-
ben. Die Daten hat das unternehmen in einer neu aufgebauten 
referenzdatenbank eingetragen. Diese ermöglicht es Sika, bei 
der Entwicklung von neuen produkten und lösungen deren 
nachhaltigkeit mit jener der bestehenden angebote zu ver-
gleichen. ausserdem hat Sika im berichtsjahr Datenbanken zur 
produktsicherheit eingeführt. in diesen sind die regulatorischen 
anforderungen und die angaben zur anwendungssicherheit 
der einzelnen produkte eingetragen.

umWElt, SichErhEit unD nachhaltiGkEit

Die folgenden angaben beziehen sich, wo nicht anders ange-
geben, auf sämtliche aktivitäten des Sika konzerns. auch die 
tätigkeiten der neu akquirierten Gesellschaften sind enthalten 
– dies im Gegensatz zu den bisherigen nachhaltigkeitsberich-
ten, in denen die akquisitionen drei jahre lang nicht berücksich-
tigt wurden.

inVEStitionEn: in die Sicherheit und den umweltschutz 
investiert Sika im rahmen der regelmässigen Wartung und der 
investitionsplanung. im berichtsjahr investierte Sika erneut 
chf 4.6 mio. in technische ausrüstungen, die der unfall- und 
krankheitsprävention dienen. Dies entspricht 5% der gesamten 
investitionen in die technische ausrüstung. zudem setzte Sika 
im berichtsjahr zahlreiche weitere massnahmen im bereich 
umwelt, Sicherheit, Gesundheit und nachhaltigkeit um. Die 
entsprechenden aufwendungen beliefen sich auf chf 24.4 
mio.  
(Vorjahr: chf 20.0 mio.). an allen grösseren Standorten be-
schäftigt Sika spezialisierte mitarbeitende im bereich umwelt, 
Sicherheit und nachhaltigkeit; insgesamt sind es über  
100 personen weltweit.

SichErhEit unD GESunDhEit: Die zahl der arbeitsunfälle, 
die zu einem ausfall von mehr als einem tag führten, verän-
derte sich 2013 im Vergleich zum Vorjahr kaum: im berichtsjahr 
kam es zu 12 arbeitsunfällen pro 1’000 mitarbeitende, 2012 
zu 12.9. in den letzten drei jahren konnte Sika die zahl der 
arbeitsunfälle um 17% senken. Verunfallte mitarbeiter waren 
2013 im Durchschnitt 16 tage lang abwesend. Die konzernlei-
tung will die arbeitssicherheit und die prävention in zukunft 
weiter verbessern. ziel ist, dass die zahl der arbeitsunfälle in 
den nächsten fünf jahren jährlich um 5% zurückgeht.

EnErGiEEffiziEnz: mit 1’769 terajoule verbrauchte Sika 2013 
mehr Energie als im Vorjahr (1’571 terajoule). Der anstieg ist 
auf drei faktoren zurückzuführen: Erstens werden in der neuen 
berichterstattung alle akquisitionen berücksichtigt (siehe 
oben). zweitens wird neu auch der Verbrauch der eigenen 
kraftfahrzeuge miteinbezogen. und drittens stieg die menge 
der verkauften produkte im Vorjahresvergleich um 10%. mit 
540 megajoule lag der Energieverbrauch pro verkaufte tonne 
2013 denn auch auf dem niveaus des Vorjahres. in den letzten 
drei jahren konnte Sika den Energieverbrauch pro verkaufte 
tonne um 20% senken. Die produktion bei Sika ist weniger 
energieintensiv als in der traditionellen chemischen indust-
rie. So verbraucht Sika pro chf 1 mio. umsatz lediglich einen 
Viertel so viel Energie wie der Durchschnitt der traditionellen 
chemieunternehmen. Dennoch will Sika den Energieverbrauch 
jährlich um 3% pro verkaufte tonne senken. Einige tochter-
gesellschaften haben ein Energieeffizienzprogramm gemäss 
iSo 50001 gestartet. Sika Deutschland ist bereits nach diesem 
Standard zertifiziert und hat zudem ein Gebäudezertifikat für 
Energieeffizienz erhalten. im jahr 2013 bezog Sika 57.5% der 
benötigten Energie in form von elektrischem Strom aus dem 
lokalen netz. Den restlichen Energiebedarf deckte das unter-
nehmen hauptsächlich durch Erdgas und flüssige brennstoffe.

co2-auSStoSS (ScopE 1): Der co2-ausstoss aus der nutzung 
von primärenergieträgern lag 2013 bei 50’000 tonnen (Vorjahr: 
47’000 tonnen). auch dieser anstieg ist auf akquisitionen 
und die gesteigerte produktion zurückzuführen. zusätzliche 
co2-Emissionen verursachten die leasing-fahrzeuge von Sika 
(4’300 tonnen) und die Geschäftsreisen (rund 15’000 tonnen). 
Einige der chinesischen Gesellschaften von Sika sind nach 
wie vor auf die Verwendung von lokaler kohle als brennstoff 
angewiesen. Diese weist einen niedrigen brennwert auf und 
verursacht höhere co2-Emissionen als Erdgas. alternativen zur 
kohle sind jedoch in china vielerorts nicht verfügbar. Sika hat 
in einer chinesischen fabrik erfolgreich reisspelzen – abfall 
aus reismühlen – als erneuerbaren brennstoff eingeführt. in 
anderen Werken setzte das unternehmen zur kompensation 
des co2-ausstosses Effizienzsteigerungsprogramme um.

co2-auSStoSS (ScopE 2): Der co2-ausstoss, den die be-
zogene elektrische Energie verursachte, war auch 2013 mehr 
als doppelt so hoch wie die Emissionen aus der nutzung von 
primärenergieträgern. Das co2-äquivalent lag bei 124’000 
tonnen. Dieser Wert wird mittels der Emissionsfaktoren des 
Greenhouse Gas protocol berechnet. Dabei wird nicht der aus-
stoss der effektiv genutzten Elektrizität erhoben, sondern es 
werden Durchschnittswerte zur Stromproduktion jedes landes 
genutzt. Einige Sika Standorte bezogen jedoch Elektrizität 

2
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von anbietern mit einem tieferen co2-ausstoss. Die effekti-
ven Emissionen waren deshalb geringer als die berechneten. 
Dennoch werden in diesem nachhaltigkeitsbericht die Durch-
schnittswerte des Greenhouse Gas protocol verwendet, um  
die Vergleichbarkeit zu gewährleisten.

WaSSErnutzunG: Sika nutzte im berichtsjahr 2 mio. kubik-
meter Wasser. Das unternehmen investierte auch im berichts-
jahr in eine effiziente Wassernutzung und konnte so den 
Wasser konsum pro verkaufter tonne auf 0.55 kubikmeter  
senken. in den letzten drei jahren ging dieser Wert um 29%  
zurück. Sika will den Wasserkonsum pro verkaufter tonne 
jährlich um 3% weiter reduzieren. 80% der Wassernutzung 
entfallen auf das kühlwasser. Dieses bezieht Sika überwiegend 
aus eigenen, behördlich genehmigten brunnen und führt es 
wieder unbelastet in den Wasserkreislauf zurück.

matErialnutzunG: Die materialeffizienz konnte Sika 2013 
leicht verbessern. bei gesteigertem produktionsvolumen verur-
sachte das unternehmen 56’000 tonnen abfall. Dies entspricht 
17 kilogramm abfall pro verkaufte tonne beziehungsweise 
einer abfallrate von 1.7%. in den vergangenen jahren konnte 
Sika die abfallrate um 9% senken. für die nächsten fünf jahre 
strebt Sika eine weitere Senkung um jährlich 3% an. Die hälfte 
des abfalls – insbesondere aus der polymer- und mörtelpro-
duktion – wird von externen unternehmen wiederverwertet. 
Einen weiteren wesentlichen anteil führt Sika gleich wieder der 
produktion zu, insbesondere abfälle aus der herstellung von 
kunststoffmembranen, mörtel und zusatzmitteln.

energie und rohstoFFe sparen
Der weltweite Verbrauch von brennstoffen wie Erdöl, kohle 
oder Erdgas und von rohstoffen wie Wasser, Eisenerz oder 
zement steigt stetig. Die ressourcen sind jedoch begrenzt, 
und ihre Gewinnung wird teurer oder wirkt sich negativ auf das 
klima aus. Die effiziente nutzung der ressourcen ist eine der 
grössten herausforderungen überhaupt. Sika bietet zahlreiche 
lösungen an, die einen grossen beitrag zum Sparen von  
Energie und rohstoffen leisten.

Sika lösungen für die Energie- und rohstoffeinsparung:
 – Sika betonzusatzmittel für Qualitätsbeton mit rezyklierten 

zuschlägen verringern den kiesbedarf
 – Die Spezialversiegelung für mit argon gefülltes isolierglas 

und für das kleben von leichteren fenstern in niedrig- 
energiehäusern führt zur besseren Wärmedämmung 

 – Strukturelle klebstoffe und Verstärkungselemente aus  
polymeren für leichtere autos sparen kraftstoff

bEiSpiEl: Energieeinsparung durch mahlhilfen. Sika mahlhil-
fen für eine energieeffiziente zementvermahlung sparen etwa 
64 megajoule Energie pro tonne zement (0.035%-Dosierung) 
im Vergleich mit der mahlung ohne hilfsstoffe. Die herstel-
lung der mahlhilfen verbraucht nur etwa 10 megajoule, sodass 
netto eine Einsparung von 54 megajoule pro tonne zement 
resultiert. Dies entspricht dem täglichen Strombedarf eines 
durchschnittlichen Schweizer haushaltes. hochgerechnet auf 
den weltweiten zementbedarf von 3’294 mio. tonnen im jahr 
2010 wären mit Sika mahlhilfen theoretisch Energieeinsparun-
gen möglich, die dem jährlichen Strombedarf von etwa 6.5 mio. 
haushalten entsprechen.

bEiSpiEl: Energieeinsparung durch Glasfassaden. Die inno-
vativen Verbindungen Sikasil® SG-550 und Sikasil® iG-25 für 
Glasfassaden erlauben neuartige konstruktionen. in Verbin-
dung mit hochfesten Silikonklebern lassen sich substanzielle 
Einsparungen erzielen. Dies zeigt das beispiel eines 170 meter 
hohen Gebäudes in zentralasien mit einer Glasfläche von  
60’000 Quadratmetern. Die lösungen von Sika sparen im 
Vergleich zu herkömmlichen produkten 39 tonnen Silikonkleber 
ein. Dies entspricht einer co2-Emission von über 100 tonnen 
und einem Energieverbrauch von 3’000 Gigajoule.

co2 reduzieren
Das klima verändert sich. Die folgen betreffen die ganze Welt. 
klimaschutz ist daher eine zentrale aufgabe für die zukunft. 
Der ausstoss von treibhausgasen muss kontinuierlich verrin-
gert werden.

Sika lösungen für den klimaschutz:
 – klebstoffe für die Solarindustrie verbinden sehr heisse  

oberflächen sicher
 – hochreflektierende kunststoffdachbahnen erhöhen die  

Effizienz von Solaranlagen und verringern den kühlbedarf  
in Gebäuden

 – Ein spezieller korrosionsschutz für offshore-Windkraft-
anlagen garantiert eine längere lebensdauer unter rauen 
bedingungen

 – Sika Sarnafil®-Dachfolien verursachen in ihrem ganzen  
lebenszyklus rund 30% weniger co2-Emissionen als 
kurzlebige Dachbahnen

bEiSpiEl: co2-sparende betonzusatzmittel. Durch beton-
zusatzmittel kann der zementgehalt des betons reduziert 
werden, ohne dass die Qualität darunter leidet. Damit lassen 
sich grosse mengen co2 vermeiden, die in der zementher-
stellung beim brennen des kalksteins entstehen. Das grosse 
Sparpotenzial unterstreicht das beispiel eines kunden von Sika, 
der einen Gasspeichertank baute. Dafür benötigte er 3’600 ku-
bikmeter beton. Der kunde verwendete das betonzusatzmittel 
Sika® Viscocrete®. Damit verringerte sich der co2-ausstoss 
um netto 50 tonnen oder 9%. auf den jährlichen weltweiten 
betonkonsum von 5 mrd. kubikmeter hochgerechnet, ergibt 
dies ein Sparpotenzial von 72 mio. tonnen co2, was ungefähr 
den jährlichen Emissionen österreichs entspricht.
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Wasser sparen
Sauberes Wasser wird mit wachsender Weltbevölkerung ein 
immer knapperes Gut. Ein sorgsamer umgang bei Verbrauch, 
reinigung, lagerung und abwasserbehandlung ist entschei-
dend. bereits heute haben eine milliarde menschen nicht 
genügend trinkwasser.

Sika lösungen für genügend und sauberes Wasser:
 – Das zusatzmittel Sika® Viscocrete® senkt bei der beton- 

herstellung den Wasserverbrauch im Vergleich mit her-
kömmlichen Verfahren um bis zu 15%

 – Wasserdichter beton und innenbeschichtungen für trink-
wasserreservoirs senken Wasserverluste

 – Sprühbare flächenabdichtungen für wasserdichte bauwerke 
und kläranlagen vermindern Verunreinigungen

bEiSpiEl: trinkwassertanks. auf dem jungfraujoch wurde bei 
der renovation des trinkwassertanks ein produkt von Sika ver-
wendet. Der tank war undicht geworden, und die Wasserqua-
lität war durch betonkontakt beeinträchtigt. Die effizienteste 
und wirkungsvollste lösung bestand in der neuauskleidung 
mit Sikaplan® Wt 4300-15c felt Dichtungsbahnen.

nachhaLtig bauen
für infrastrukturprojekte und deren unterhalt werden welt-
weit hohe Summen ausgegeben. Der rasche wirtschaftliche 
aufstieg der Schwellenländer erfordert enorme investitionen 
in den bereichen Energie, transport, Wasser und Gesundheit. 
Gleichzeitig muss die infrastruktur in den entwickelten ländern 
modernisiert werden.

Sika lösungen für nachhaltiges bauen:
 – bauchemikalien, Spritzbetonmaschinen und abdichtungs-

bahnen ermöglichen einen effizienten tunnelbau
 – Verbundwerkstoffe verlängern wesentlich die lebensdauer 

geschwächter tragstrukturen, zum beispiel von brücken
 – Wurzelfeste kunststoffdachbahnen und -systeme ermögli-

chen begrünte Dächer und ein besseres Stadtklima
 – Spezialmörtel und Spezialharze für betonreparaturen ver-

längern die lebensdauer von brücken und betonstrukturen 
erheblich

bEiSpiEl: parkettkleber. natürliche holzparkettböden werden 
häufig in nachhaltigen Gebäuden verlegt, da holz langlebig, 
wartungsarm und optisch ansprechend ist. zur Verklebung 
von parkettböden sind mehrere technologien verfügbar. 
Sikabond®at-80 mit mehr als 15% erneuerbaren rohstoffen 
und der lösemittelfreie, wassergelöste Sika®primer mr fast 
sind ideal, um natürliche holzböden sicher sowie material- und 
energiesparend zu verlegen. im Vergleich zu konventionellen 
einkomponentigen, lösemittelfreien klebern senken diese bei-
den Sika produkte den Energieverbrauch und den co2-ausstoss 
um die hälfte.

GESEllSchaftlichE VErantWortunG

ökonomische, ökologische und soziale aspekte stehen heute 
in einem engen zusammenhang. Erfolg verpflichtet zur ge-
sellschaftlichen Verantwortung. Sika trägt dem rechnung und 
setzt sich als mitglied von internationalen organisationen oder 
direkt vor ort für nachhaltige und humanitäre Entwicklung ein. 
Gesellschaftlich engagiert sich Sika auch mit der unterstützung 
von Einrichtungen und aktivitäten in den bereichen Wissen-
schaft, kultur und Sport.

mitgLiedschaFten
un Global compact: Seit 2009 gehört Sika zum netzwerk 
un Global compact. Die prinzipien des Global compact um-
fassen einen katalog von Grundwerten in den bereichen men-
schenrechte, arbeitsnormen, umweltschutz und korruptions-
bekämpfung. bei den Vereinten nationen ist Sika auch partner 
der «Sustainable buildings and climate initiative» (Sbci). Die 
Sbci hat das ziel, in der bauindustrie weltweit lösungen zu 
etablieren, die auf den Grundsätzen der nachhaltigen Entwick-
lung beruhen. 

rESponSiblE carE: Sika befolgt die regeln des responsible-
 care-programms, einer freiwilligen initiative der weltweit täti-
gen chemischen industrie. Über ihre nationalen Verbände pfle-
gen die unternehmen die zusammenarbeit mit dem ziel, ihre 
leistungen in den bereichen Sicherheit sowie Gesundheits- und 
umweltschutz kontinuierlich zu verbessern. Die responsible-  
care-Ethik hilft der industrie, mit rücksicht auf kommende 
Generationen zu wirtschaften.

GrEEn-builDinG-proGrammE: Green-building- und 
zertifizierungs-programme wie lEED (leadership in Energy 
and Environmental Design) und brEEam (brE Environmental 
assessment method) beurteilen die nachhaltige Wirkung von 
baustoffen und von Gebäuden. Sika beteiligt sich an initiativen 
und programmen wie beispielsweise dem deutschen Gütesie-
gel für nachhaltiges bauen (DGnb) oder den Green Globes in 
den uSa. Sika pflegt eine aktive partnerschaft mit den Green 
building councils verschiedener Staaten, zum beispiel der uSa, 
brasiliens, Grossbritanniens, italiens und Serbiens. Darüber 
hinaus ist Sika mitglied zahlreicher weiterer Verbände und ini-
tiativen: www.sika.com/de/group/nachhaltigkeit/menschen/
partnerships_andinitiatives.html
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aktivitäten
SozialES SponSorinG
Das soziale Sponsoring wird bei Sika weitgehend über die ro-
muald burkard foundation organisiert. zu den Schwerpunkten 
gehören die unterstützung von Gemeinden beim aufbau einer 
infrastruktur für soziale projekte, die Weiterbildung im bau-
wesen und die Soforthilfe bei katastrophen. Der Verwaltungs-
rat von Sika gründete die romuald burkard foundation im 
jahr 2005 im Gedenken an Dr. romuald burkard, der die dritte 
Generation der Gründerfamilie Winkler repräsentierte. Sika will 
die Selbsthilfe vor ort fördern. Deshalb müssen die örtlichen 
Sika Gesellschaften die unterstützung beantragen und die pro-
jekte zusammen mit den partnern bis zum abschluss vor ort 
begleiten. im berichtsjahr unterstützte Sika über die romuald 
burkard foundation folgende grössere projekte:

Die non-profit-organisation yayasan tirta lestari (ytl) setzt 
sich in indonesien für Gesundheit, Wasserversorgung, Sanitär-
einrichtungen und abwasserentsorgung ein. ytl ist in die uS-
amerikanische Dachorganisation WatSan action eingegliedert. 
Sika ist seit 2008 hauptsponsor. jährlich verbessert ytl die 
lebensbedingungen von 1’500 menschen. unterstützungsbe-
trag 2013: chf 60’000.
www.atmicikarang.ac.id

Seit 2010 unterstützt Sika die aktivitäten der non-profit-or-
ganisation operation Smile in Vietnam. im berichtsjahr wurden 
dank unterstützung von Sika in vier Spitälern des landes 440 
kinder untersucht und 294 davon mit fehlbildungen im Gesicht 
erfolgreich operiert. Seit 1989 hat die organisation durch die 
hilfe von engagierten freiwilligen über 200’000 kinder und 
jugendliche mit lippen-kiefer-Gaumenspalten und anderen 
fehlbildungen im Gesicht operiert. unterstützungsbetrag 2013: 
chf 100’000.
www.operationsmile.org

Das Entwicklungsprojekt pro leche ayacucho ist eine privat 
organisierte hilfe zur Selbsthilfe für mehr als 600 bauernfami-
lien in der region ayacucho, peru. ziel ist es, den milchertrag 
zu steigern und die Qualität der produkte zu sichern: durch 
Verbesserung der hygienischen Verhältnisse, kontrolle und 
ausbildung. zudem wird mit dem aufbau lokaler käsereien 
der absatz der produkte sichergestellt. unterstützungsbetrag 
2013: chf 100’000.
www.prolecheayacucho.org

in mexiko unterstützt Sika seit 2007 das Waisenhaus pan de 
Vida. Dort leben und lernen benachteiligte kinder und jugend-
liche. Das projekt umfasste im berichtsjahr Stipendien für fünf 
junge menschen, den bau eines Sportplatzes, ein zahnpflege-
programm sowie die kosten für die baugenehmigung eines 
neuen Wohngebäudes. unterstützungsbetrag 2013:  
chf 310’000.
www.pandevida.org

Seit 2012 unterstützt Sika die organisation liter of light. Sie 
wurde im jahr 2012 von zehn masterstudenten der universität 
St. Gallen gegründet. Die organisation stellt alternative licht-
quellen in form von rezyklierten plastikflaschen in benach-
teiligten Gebieten zur Verfügung. im jahr 2013 förderte Sika 
entsprechende projekte in bangladesch, kolumbien, indien, 
mexiko, nicaragua, auf den philippinen und in ost-timor. 
anlässlich des World resources forum in Davos im herbst 2013 
förderte Sika den auftritt der organisation, um die idee, lam-
pen mit rezyklierten plastikflaschen zu bauen, der öffentlich-
keit vorzustellen. Wert der im jahr 2013 kostenlos gelieferten 
produkte: chf 40’000.
www.literoflightswitzerland.org

im berichtsjahr startete Sika die förderung eines jugendpro-
jekts in der nordenglischen Stadt preston. Die preston youth 
zone (pyz) umfasst einen Gebäudekomplex, in dem gesell-
schaftlich benachteiligte jugendliche und junge menschen 
mit handicap möglichkeiten finden, ihre persönlichkeit zu 
entwickeln, Sport zu treiben und eine zukunft mit perspek-
tiven aufzubauen. Sika unterstützt das projekt finanziell und 
stellt produkte für den bau der Gebäude bereit. Die Eröffnung 
der pyz ist für 2014 geplant. Wert der im jahr 2013 kostenlos 
gelieferten produkte: chf 75’000.
www.prestonyz.org

Seit 2010 unterstützt Sika ein Waisenhaus in der Gemeinde 
Valea lupului im osten rumäniens. Der bau eines Gästehauses 
schuf arbeitsplätze für jugendliche, die als Waisen aufgewach-
sen waren. Das Gästehaus wurde im juni 2013 eröffnet. 
unterstützungsbetrag 2013: chf 25’000.
www.valealupului.ch

ökoloGiSchES SponSorinG
Sika konzentriert das ökologische Sponsoring auf Wasser-, 
Gebäude- und infrastrukturprojekte sowie auf erneuerbare 
Energien. hauptsponsoring-partner auf diesem Gebiet ist der 
Global nature fund (Gnf). Seit 2004 unterstützt Sika den Gnf 
und die internationale umweltschutzinitiative living lakes. 
Das netzwerk mit über 100 partnerorganisationen aus Seen-
regionen rund um den Globus setzt sich für eine nachhaltige 
Entwicklung sowie für den Schutz von trinkwasser, Seen und 
feuchtgebieten ein. anhand von Erfolgsmodellen und mittels 
konkreter projekte zeigt es auf, wie positive wirtschaftliche 
und soziale Entwicklungen in unterschiedlichen regionen 
und Gesellschaftsformen realisiert und gleichzeitig natur und 
umwelt geschützt werden können. Die lokale bevölkerung ist 
dabei immer miteinbezogen. im berichtsjahr förderte Sika mo-
dellprojekte in burundi, kenia, kolumbien und in der mongolei. 
unterstützungsbetrag 2013: chf 92’500.
www.globalnature.org
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WiSSEnSchaftSSponSorinG
Sika unterhält projekte und einen lebhaften ideenaustausch 
mit der Eth zürich, der École polytechnique fédérale de lau-
sanne (Epfl), der École supérieure de physique et de chimie 
industrielles de la Ville de paris (ESpci), der universität von 
Dijon, der princeton university, der bejing university of chemi-
cal technology und vielen anderen ähnlichen institutionen auf 
der ganzen Welt. Die lokalen tochtergesellschaften von Sika 
kooperieren mit forschungseinrichtungen und unterstützen 
einander gegenseitig. Die zusammenarbeit mit der Eth zürich 
hatte für Sika auch 2013 einen besonderen Stellenwert.

Eth zÜrich: mit der Ernennung von professor Dr. jan Vermant 
wurde das berufungsverfahren für die 2010 von Sika gestiftete 
professur für Soft materials an der Eth zürich erfolgreich 
abgeschlossen. bereits zum vierten mal zeichnete Sika auf 
Empfehlung des Departements chemie und angewandte bio-
wissenschaften eine herausragende masterarbeit im bereich 
der angewandten chemie mit dem Sika masters-preis aus. 
ausserdem nimmt Sika am partnership council nachhaltiges 
bauen teil. Dieses interdisziplinäre forum fördert den aus-
tausch über aktuelle forschungsthemen und unterstützt den 
ressourcen- und Wissenstransfer sowie die planung gemein-
samer forschungsprojekte im bereich nachhaltiges bauen.
Seit 2010 stellt Sika einen betrag von insgesamt chf 7 mio.  
zur förderung des neu geschaffenen lehrstuhls bereit. 

yES-kurSE: Sika hat auch 2013 die Durchführung von yES-
kursen weltweit unterstützt. yES steht für «youth Encounter 
on Sustainability». Die kurse, die von einem Spin-off der Eth 
zürich entwickelt worden sind, behandeln verschiedene aspek-
te der nachhaltigen Entwicklung und richten sich vor allem an 
jugendliche in ausbildung. im berichtsjahr war Sika aktiv an 
kursen in Deutschland und japan beteiligt. unterstützungs-
betrag 2013: chf 70’000.
www.actis-education.ch

Sport- unD kulturSponSorinG
Überall auf der Welt fördern Sika Gesellschaften projekte in 
den bereichen Sport und kultur. in der Schweiz sind das  
luzerner Sinfonieorchester, der Eishockey-Verein EV zug und 
der Sportverband Swiss Sliding Sponsoring-Schwerpunkte  
von Sika.

luzErnEr SinfoniEorchEStEr: bereits seit mehreren 
jahren ist Sika partner der Stiftung für das luzerner Sinfonie-
orchester (lSo). Diese Stiftung setzt sich für die regionale, 
nationale und internationale künstlerische positionierung des 
lSo ein. Sie fördert herausragende künstlerische projekte des 
lSo und begünstigt eine innovative Entwicklung des orches-
ters. als ältestes Sinfonieorchester der Schweiz geniesst das 
lSo internationale anerkennung. unterstützungsbeitrag 2013: 
chf: 100’000.
www.sinfonieorchester.ch

EiShockEy-VErEin EV zuG: ob auf der kleidung, auf 
den bannern im Stadion oder auf der Spielfläche – das Sika 
logo gehört zum auftritt des EV zug. Der entsprechende 
Sponsoring-Vertrag mit dem Schweizer Spitzeneishockeyteam 
wurde im berichtsjahr abgeschlossen und läuft bis Ende Saison 
2014/2015. Sponsoring-betrag 2013: chf 270’000.
www.evz.ch

SWiSS SliDinG: Sika ist Sponsor von Swiss Sliding, dem Ver-
band für die olympischen Sportarten bob, rodeln und Skeleton. 
Swiss Sliding bekennt sich zum Spitzensport und fördert den 
nachwuchs im leistungs- und im breitensportbereich. reto 
Götschi, Geschäftsführer Swiss Sliding: «Swiss Sliding profitiert 
nicht nur von der finanziellen unterstützung, sondern auch 
vom know-how und von den produkten Sikas.»
Sponsoring-betrag 2013: chf 130’000.
www.swiss-sliding.ch
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mitarbeitende

Sika fördert die kompetenz und den unter- 
nehmergeist der mitarbeitenden. Entschei-
dungen und Verantwortlichkeiten werden 
auf die kompetenzebene delegiert. Schulung 
und Entwicklung der mitarbeitenden haben 
eine hohe priorität. Sika bildet interne füh-
rungskräfte aus und bevorzugt interne kandi-
daten bei beförderungen. 

fÜhrunGSGrunDSätzE

in der führung pflegt Sika die kontinuität und setzt auf die 
Wahrung ethischer Werte. Der gegenseitige respekt und das 
gegenseitige Vertrauen zwischen führungskräften und mit-
arbeitenden, aber auch untereinander, sind dabei von zentraler 
bedeutung und fester bestandteil der firmenkultur. kulturelle 
Vielfalt ist erwünscht und Diskriminierung wird in keiner form 
geduldet. 

Die tätigkeiten aller mitarbeitenden sind klar auf strategische 
und operative ziele ausgerichtet. Viele mitarbeitende werden 
hierzu mittels zielvereinbarungen geführt. Der kooperative 
führungsstil stellt sicher, dass die mitarbeitenden an Ent-
scheidungsfindungen beteiligt sind. Vorgesetzte sollen für ihre 
mitarbeitenden ein Vorbild sein und deren initiative, kreativität 
und Entwicklung fördern. 

Sika befördert vorrangig interne kandidatinnen und kandidaten 
auf fach- und führungspositionen. So wurden beispielsweise 
in den letzten beiden jahren Sika Senior management-funktio-
nen fast ausschliesslich intern besetzt. 

im berichtsjahr wendete Sika insgesamt rund chf 7.1 mio.  
(Vorjahr: chf 7.9 mio.) für die mitarbeiterentwicklung auf. 

entWickLung der FührungskräFte
führungskräfte werden von Sika auf verschiedenen Ebenen 
gefördert: zum einen durch fort- und Weiterbildung – initiiert 
durch die jeweilige landesgesellschaft oder durchgeführt von 
der Sika business School. zum anderen legt Sika Wert darauf, 
dass der führungsnachwuchs verschiedene funktionsbereiche 
kennenlernt und idealerweise Erfahrungen in anderen ländern 
sammelt. 

konzernweit gültige richtlinien garantieren mitarbeitenden, 
die für längere zeit im ausland arbeiten, Sicherheit, klarheit 
und einen fairen arbeitsvertrag.

bESchäftiGtEnzahl

Die zahl der mitarbeitenden stieg im berichtsjahr um 7.0% auf 
16’293 (Vorjahr: 15’233). Der Grossteil der neuen mitarbeiten- 
den – insgesamt 1’058 personen – stiessen im rahmen von  
akquisitionen zu Sika. regional sind die Sika mitarbeitenden 
wie folgt verteilt: EmEa 8’658 (Vorjahr:  7’956), nordamerika 
1’438 (Vorjahr:  1’437), lateinamerika 2’329 (Vorjahr:  2’170), 
asien/pazifik 3’868 (Vorjahr:  3’670).

Die altersstruktur von Sika ist recht ausgewogen: 17.4% der 
mitarbeitenden sind jünger als 30 und 20.6% älter als  
50 jahre. Der frauenanteil liegt insgesamt bei 21.5%, unter  
den führungskräften bei 16.2%. Sika will den mitarbeitenden 
eine langfristige perspektive im unternehmen bieten. Über  
93% der angestellten haben einen unbefristeten arbeits- 
vertrag. 

Gemeinsam erwirtschafteten alle mitarbeitenden von Sika im 
jahr 2013 eine nettowertschöpfung von chf 1’542 mio. (Vor-
jahr: chf 1’465 mio.). Dies entspricht einer nettowertschöpfung 
pro mitarbeiter von chf 98’000 (Vorjahr: chf 96’000). Weitere 
informationen hierzu finden sich auf Seite 121 des Download-
pDf dieses berichts.

mitarbEitEnDE
kompEtEnz unD EnGaGEmEnt

Sika buSinESS School

Damit Sika stets über genügend kompetente und gut ausge-
bildete führungskräfte verfügt, bietet die Sika business School 
programme in den bereichen managemententwicklung und ta-
lent Development an. im berichtsjahr nahm das komplette Sika 
Senior management – rund 160 führungskräfte – an einem 
mehrtägigen führungsseminar an der internationalen business 
School imD in lausanne (Schweiz) teil. Darüber hinaus führte 
die Sika business School globale und regionale führungstrai-
nings für nachwuchskräfte durch.

mit zahlreichen Schulungen zur Stärkung der Vertriebskom-
petenz setzt die Sika business School auch einen besonderen 
Schwerpunkt auf den bereich Vertrieb/marketing. auf lokaler 
und regionaler Ebene finden des Weiteren zahlreiche trainings 
zu den Sika produkten und zu deren anwendungsmöglichkei-
ten statt. auf diese Weise wird die kompetenz in der kunden-
beratung weltweit gefördert. 
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Vertrauen ist Ergebnis und Versprechen zu-
gleich. Entscheidend ist nicht nur, was wir 
sagen, sondern vor allem, was wir tun. Des  - 
halb haben wir Sika mitarbeitende auf der gan-
zen Welt und aus verschie densten bereichen 
und positionen gefragt, wie sie «building 
trust» verstehen und was sie dazu beitragen, 
um diesen anspruch einzulösen. 

Die antworten machen deutlich: Vertrauen  
und Qualität sind keine Selbstverständlichkeit. 
Sie werden jeden tag aufs neue erarbeitet.

buiLding trust. der beste beWeis sind 
unsere mitarbeitenden. ihr pionier-
geist, ihre partnerschaFtLichkeit  
und ihre ausdauer biLden das Funda-
ment unseres erFoLgs und der zu- 
sammenarbeit mit unseren kunden.

builDinG truSt
WaS Wir anbiEtEn, hat Qualität, unD WaS Wir VErSprEchEn,  
hat zukunft. DafÜr SEtzEn Wir unS täGlich Ein. 
GEmEinSam, EntSchloSSEn unD im GEiSt DEr pioniErE. 

haider aLi maLhi
tarGEt markEt manaGEr concrEtE
pakiStan

building trust ist für mich rücksichtnahme, die 
Synergie und wahren respekt bringt.

hanaa adbeL hamid
tarGEt markEt manaGEr rEfurbiShmEnt
äGyptEn

meine heimat macht einen schwierigen Wandel 
durch.Die rückendeckung meiner Sika familie 
gibt mir halt.

ngyen thi yen
purchaSinG unD cuStomEr SErVicE SupErViSor
ViEtnam

building trust bedeutet Erfolg  
für alle.
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Gabriel Carpentier
SaLES rEPrESEntatiVE rESiDEntiaL conStrUction 
SEaLinG & bonDinG, rEfUrbiShMEnt UnD 
WatErProofinG, kanaDa

Sika steht für Qualität. Das sagen uns die 
kunden jedes Mal, wenn wir unser angebot 
vorstellen.

DaviD SvoboDa
SaLES tarGEt MarkEt concrEtE UnD tarGEt MarkEt 
WatErProofinG, tSchEchiEn

Wir sind Partner, freunde, kollegen und Unter-
stützer bei der Lösung komplexer kunden- 
probleme.

anGela Wei
rESEarch & DEVELoPMEnt ManaGEr
china

ChriStophe binD
inDUStriaL UnD ExPort SaLES ManaGEr
GroSSbritanniEn

Wir entwickeln innovative, zuverlässige 
Produkte und stellen sicher, dass der kunde  
der Qualität vertrauen kann.

Everbuild gehört erst seit kurzem zur Sika 
familie. Da ist es wichtig, sich aufeinander 
verlassen zu können.

Martin KonStanzer
DEPartMEnt ManaGEr ScaLE-UP, r & D 
SEaLinG & bonDinG, SchWEiZ

Wir haben Wirtschaftskrisen überwunden – in 
erster Linie dank dem Engagement unserer 
Mitarbeitenden.

Wir tragen die Verantwortung vom Labor bis 
zum Einsatz bei den kunden.

hollMan toGora
SaLES SUPPort aDMiniStrator
koLUMbiEn
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mario siLva
tEchnical DEpartmEnt
uruGuay

17 jahre Sika mitarbeiter, davor 24 jahre kunde. 
beide blickwinkel zeigten mir: Vertrauen steht 
im zentrum.

aLvin Lin
SpEcification EnGinEEr
SinGapur

Wir schaffen die basis für architekten und 
berater, damit sie vom keller bis zum Dach auf 
Sika zurückgreifen.

nicoLe medeL
accountinG
chilE

Johanna göbL
officE manaGEr unD hr manaGEr
unGarn

dave tito
WarEhouSE opErationS
nEuSEElanD

miLoudi naFiL
couriEr
marokko

Wir haben einen radar für innovative ideen, die 
zur Entwicklung von Sika beitragen. So leben 
wir building trust.

Die menschen, die bei Sika arbeiten, bauen auf 
mich. Daher will ich mein bestes geben.

für unseren Erfolg ist dieser leitgedanke 
massgeblich, da er auch unsere kundenbezie-
hungen prägt.

ich arbeite hart am aufbau guter, aufrichtiger 
beziehungen mit partnern, Einkäufern und 
Vertretern.
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benedict bLank
proDuction 
DEutSchlanD

christine kaLtsis-morey
Quality control lab manaGEr
uSa

transparenz ist die basis für echte  
partnerschaft mit kunden, lieferanten  
und kollegen.

Gleichbleibend hohe produktqualität: diesen 
anspruch wollen mein team und ich verwirkli-
chen – tag für tag.
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GoVErnancE
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transparenz zu schaffen, ist das oberste ziel 
einer guten corporate Governance. Sie gibt 
auskunft über Strukturen und prozesse, 
Verantwortungsbereiche und Entscheidungs-
abläufe sowie rechte und pflichten der 
verschiedenen Stakeholders. Die bericht- 
erstattung bei Sika folgt den richtlinien der 
Schweizer börse SiX Swiss Exchange.

konzErnStruktur unD  
aktionariat

Sika aG mit Sitz in baar ist die einzige kotierte Sika Gesell-
schaft. Die inhaberaktie der Sika aG mit der Valoren-nr. 58797 
ist an der Schweizer börse SiX Swiss Exchange kotiert. anga-
ben zur börsenkapitalisierung der Sika aG befinden sich auf 
Seite 8 des Download-pDf. Der Sika konzern umfasste im be-
richtsjahr nicht kotierte tochtergesellschaften in 84 ländern. 
136 Gesellschaften gehören zum konsolidierungskreis. nicht 
konsolidiert werden Gesellschaften, an denen Sika weniger als 
50% Stimmenanteile hält. namentlich sind dies addiment  
italia S.r.l., italien; condensil Sarl, frankreich; Sarna Granol aG,  
Schweiz; hayashi-Sika automotive ltd., chemical Sangyo ltd.  
und Seven tech co. ltd. in japan sowie das joint Venture part 
Gmbh in Deutschland. Detaillierte informationen zu den  
konzerngesellschaften finden sich auf Seite 112 ff. des Down-
load pDfs dieses berichts.

Sika führt ihre weltweiten aktivitäten nach ländern, die 
zu regionen mit übergeordneten managementfunktionen 
zusammengefasst sind. Die leiter der regionen gehören 
der konzernleitung an. Das regionale management und das 
management in den ländern tragen die volle Ergebnisverant-
wortung und bestimmen, ausgehend von der konzernstrategie, 
die landesspezifischen Wachstums- und nachhaltigkeitsziele 
sowie die ressourcenallokation.

Sika hat ihre interne organisation zudem auf sieben zielmärkte 
ausgerichtet, die aus der bauindustrie oder aus dem bereich 
der industriellen fertigung kommen. in der konzernleitung 
arbeiten zwei für die zielmärkte verantwortliche manager, 
ebenso wie in den regionalen managementteams und in den 
landesgesellschaften. Sie sind verantwortlich für die Definition 
und die Einführung neuer produkte, für die Durchsetzung 
von «best demonstrated practices» – der besten im konzern 
vorhandenen lösungen – sowie für die Sortimentspolitik bei 
konzernprodukten, das heisst bei produkten, die nicht landes-
spezifisch, sondern weltweit offeriert werden.

Die leiter der zentralen Dienste finanzen sowie forschung 
und Entwicklung gehören ebenfalls der konzernleitung an, 
die damit 9 mitglieder zählt. Die gesamte konzerntätigkeit 
wird unter dem holdingdach der Sika aG zusammengefasst, 
die ihrerseits unter der leitung des Verwaltungsrates steht. 
Die organisationsstrukturen sind auf den Seiten 13 bis 18 des 
Download-pDf dieses berichts dargestellt.

am Stichtag 31. Dezember 2013 hatte Sika einen einzigen 
bedeutenden aktionär mit einem Stimmrechtsanteil von über 
3%, nämlich die familie burkard-Schenker, die nach ihren anga-
ben per 31. Dezember 2013, hauptsächlich über die Schenker-
Winkler holding aG, baar, 52.7% aller aktienstimmen auf sich 
vereinte. Eine auflistung der während des berichtsjahres an 
der offenlegungsstelle der SiX Swiss Exchange aG gemel-
deten Veränderungen der bedeutenden beteiligungen kann 
auf der Website http://www.six-exchange-regulation.com/
obligations/disclosure/major_shareholders_de.html abgerufen 
werden. Es existieren keine kreuzbeteiligungen, bei denen 
die kapital- oder die stimmenmässige beteiligung auf beiden 
Seiten 3% überschreitet.

kapitalStruktur

Das aktienkapital betrug per 31. Dezember 2013 chf 1’524’106.80  
und gliederte sich in 2’151’199 inhaberaktien mit einem nomi-
nalwert von chf 0.60 und 2’333’874 namenaktien mit einem 
nominalwert von chf 0.10. auf alle aktien wird nach massgabe 
ihres nominalwertes die gleiche Dividende ausgeschüttet. Eine 
aktie entspricht jeweils einer Stimme. zusätzlich besteht ein 
zeitlich unbeschränktes bedingtes kapital von chf 155’893.20, 
gestückelt in 259’822 inhaberaktien zum nominalwert von  
chf 0.60. Diese aktien sind für die ausübung von options- 
oder Wandelrechten vorgesehen. bezugsrechte der aktionäre 
sind ausgeschlossen. zurzeit sind keine Wandel- oder options-
rechte ausstehend. Sika hat weder partizipations-, Genuss-
scheine noch optionen auf aktien ausgegeben. 

Es bestehen keine optionspläne für mitglieder des Verwaltungs - 
rates, der konzernleitung oder mitarbeitende. Die Veränderun-
gen des aktienkapitals, der reserven sowie des bilanzgewin-
nes im Verlauf der letzten fünf berichtsjahre sind den Seiten 
117 ff. des Download-pDf dieses berichts zu entnehmen.

corporatE GoVErnancE
bEkEnntniS zu offEnhEit unD tranSparEnz
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Der Erwerb von Sika inhaber- und namenaktien steht allen ju-
ristischen und natürlichen personen offen. Der Verwaltungsrat 
kann einen Erwerber von namenaktien als aktionär ablehnen, 
wenn die anzahl der von ihm gehaltenen namenaktien 5% der 
Gesamtzahl der im handelsregister eingetragenen namen-
aktien überschreitet. im berichtsjahr hat kein aktionär diese 
5% neu überschritten. nominees, das heisst aktionäre, die im 
eigenen namen, aber auf rechnung Dritter aktien erwerben, 
werden als aktionäre ohne Stimmrecht eingetragen.

VErWaltunGSrat

Der Verwaltungsrat ist das oberste führungsorgan von Sika 
und hauptsächlich verantwortlich für:

 – das festlegen von leitbild und unternehmenspolitik,
 – die Entscheidung über unternehmensstrategie und  

organisationsstruktur,
 – das Ernennen und abberufen der mitglieder der konzernleitung,
 – das ausgestalten des finanz- und rechnungswesens,
 – das festlegen der mittelfristplanung sowie des jahres- und 

investitionsbudgets.

Die mitglieder des Verwaltungsrates werden von der Gene-
ralversammlung jeweils für eine amtsdauer von einem jahr 
gewählt. Eine Wiederwahl ist jederzeit möglich. Wird das 70. 
lebensjahr erreicht, stellen die Verwaltungsräte ihr mandat zur 
Verfügung. Detaillierte angaben zu den einzelnen mitgliedern 
des Verwaltungsrates ist der Seite 18 des Download-pDf  
dieses berichts zu entnehmen. Gegenseitige Einsitznahmen  
im Verwaltungsrat von kotierten Gesellschaften existieren 
nicht. Der Verwaltungsrat konstituiert sich selbst und wählt 
aus seiner mitte den präsidenten sowie den Vizepräsidenten.

Gegenwärtig setzt sich der Verwaltungsrat der Sika aG aus 
acht mitgliedern zusammen. keiner der Verwaltungsräte 
gehörte in den drei der berichtsperiode vorangegangenen 
Geschäftsjahren der Geschäftsleitung des konzerns oder einer 
konzerngesellschaft an. Sooft es die Geschäfte erfordern, 
versammelt sich der Verwaltungsrat auf Einladung des präsi-
denten. im Geschäftsjahr 2013 trat er achtmal zusammen. Der 
Vorsitzende der konzernleitung nimmt jeweils mit beratender 
Stimme an den Verwaltungsratssitzungen teil. Die übrigen 
mitglieder der konzernleitung nehmen nach bedarf, mindes-
tens jedoch dreimal jährlich, mit beratender Stimme an diesen 
Sitzungen teil. Über die umsetzung der Verwaltungsratsbe-
schlüsse lässt sich der präsident regelmässig und umfassend 
von den verantwortlichen mitarbeitern bericht erstatten. 

Der Verwaltungsrat wird vom Vorsitzenden der konzernleitung 
sowie vom finanzchef mindestens einmal im monat schriftlich 
über den Geschäftsgang informiert. ausserordentliche Vorfälle 
werden dem präsidenten bzw. dem auditausschuss – soweit 
dessen Verantwortungsbereich betroffen ist – unverzüglich zur 
kenntnis gebracht. Die interne revision erstattet sowohl dem 
präsidenten als auch dem auditausschuss bericht im rahmen 
des prüfungsplans.

VErWaltunGSratSauSSchÜSSE

Sika verfügt über zwei Verwaltungsratsausschüsse: den 
auditausschuss sowie den nominierungs- und Vergütungs-
ausschuss. Die präsidenten dieser ausschüsse werden vom 
Verwaltungsrat gewählt. im Übrigen konstituieren sich die 
beiden Gremien selbst. Detaillierte informationen zu lebens-
läufen und angaben zur personellen zusammensetzung der 
Verwaltungsratsausschüsse ist der Seite 18 des Download-pDf 
dieses berichts zu entnehmen.

 – Der auditausschuss überprüft hauptsächlich die Ergebnisse 
der externen und der internen revision sowie das risikoma-
nagement. Der ausschuss versammelt sich auf Einladung 
der ausschusspräsidentin, sooft es die Geschäfte erfordern. 
in der regel nehmen der Verwaltungsratspräsident, der 
finanzchef sowie bei bedarf der Vorsitzende der konzernlei-
tung jeweils mit beratender Stimme an den Sitzungen teil. 
im berichtsjahr kam der auditausschuss fünfmal zusammen.

 – Der nominierungs- und Vergütungsausschuss bereitet die 
personalplanung auf Stufe Verwaltungsrat und konzern-
leitung vor und befasst sich mit den Vergütungen. Eine der 
zentralen aufgaben des nominierungs- und Vergütungsaus-
schusses ist die nachfolgeplanung für den Verwaltungsrat 
und die konzernleitung. Der ausschuss versammelt sich auf 
Einladung des ausschusspräsidenten, sooft es die Geschäfte 
erfordern. in der regel nehmen sowohl der Verwaltungs-
ratspräsident als auch der Vorsitzende der konzernleitung 
jeweils mit beratender Stimme an den Sitzungen teil, sofern 
die traktanden nicht ihn selbst betreffen. im berichtsjahr 
kam der nominierungs- und Vergütungsausschuss sechsmal 
zusammen.

konzErnlEitunG

Die operative führung im rahmen der beschlüsse des Ver-
waltungsrates obliegt der konzernleitung. Die Struktur der 
konzernleitung ist zu beginn der corporate Governance, auf 
Seite 49 des Download-pDf dieses berichts zusammengefasst. 
Die mitglieder der konzernleitung und deren funktionen sind 
auf den Seiten 13 bis 17 des Download-pDf aufgeführt. Detail-
lierte informationen zu lebensläufen und tätigkeiten befinden 
sich auf den Seiten 15 bis 16 des Download-pDf. Sika hatte im 
berichtsjahr keine managementverträge mit Dritten.

mitWirkunGSrEcht  
DEr aktionärE

Sika kennt weder statutarische Gruppenklauseln noch ander-
weitige Stimmrechtsbeschränkungen und somit auch keine 
regeln zur Gewährung von ausnahmen. Dementsprechend 
wurden im berichtsjahr auch keine ausnahmen betreffend 
Stimmrechtsbeschränkungen gewährt. jeder aktionär kann sei-
ne aktien durch einen anderen aktionär mit Stimmrecht oder 
den unabhängigen Stimmrechtsvertreter vertreten lassen. 
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angaben zu den gesetzlichen Quoren befinden sich in art. 704 
or, angaben zu den statutarischen Quoren befinden sich in 
den Sika Statuten, § 15 abs. 3. Darin ist definiert, für welche 
Geschäfte das qualifizierte mehr notwendig ist. Die Statuten 
von Sika können unter http://www.sika.com/de/group/inves-
tors/corporateGovernance/articlesofassociation.html eingese-
hen werden. Einladungsmodalitäten und -fristen für die Gene-
ralversammlung entsprechen den gesetzlichen bestimmungen. 
zudem können aktionäre, die aktien im nennwert von chf 
10’000 vertreten, innert einer von der Gesellschaft publizierten 
frist schriftlich unter angabe der anträge die traktandierung 
eines Verhandlungsgegenstandes verlangen. 

Die Veröffentlichung erfolgt im Schweizerischen handelsamts-
blatt. zwei arbeitstage vor der Generalversammlung trägt die 
Gesellschaft keine namenaktionäre mehr ein. folglich sind 
namenaktien, die zwischen Stichtag und Generalversammlung 
verkauft werden, nicht stimmberechtigt.

kompEtEnzEnrEGElunG

Die kompetenzen, aufgaben und Verantwortungen von Ver-
waltungsrat und konzernleitung sind im organisationsregle-
ment von Sika aG und Sika konzern festgehalten (http://www.
sika.com/de/group/investors/corporateGovernance/organiza-
tional_rules.html).

kontrollWEchSEl unD  
abWEhrmaSSnahmEn

Gemäss § 6 der Statuten ist ein Erwerber von aktien nicht zu 
einem öffentlichen kaufangebot verpflichtet, wie es die artikel 
32 und 52 des bundesgesetzes über die börsen und den Effek-
tenhandel im allgemeinen vorsehen. kontrollwechselklauseln 
bestehen nicht. 

rEViSionSStEllE

Die revisionsstelle der Sika aG wird jeweils für eine einjährige 
amtsdauer von der Generalversammlung gewählt. im berichts-
jahr war dies die Ernst & young aG, die seit dem 7. februar 1995 
als revisionsstelle im handelsregister eingetragen ist. Der 
leitende revisor wird entsprechend den gesetzlichen Vorschrif-
ten nach einer maximaldauer von sieben jahren ausgewechselt. 
Die leitende revisorin ist seit 2010 für das revisionsmandat 
verantwortlich. 

Die revisionsstelle nimmt regelmassig an den Sitzungen des 
auditausschusses teil und erstattet mündlich und schriftlich 
bericht über die Ergebnisse ihrer prüfungen. Der auditaus-
schuss kontrolliert und beurteilt die revisionsstelle und gibt 
Empfehlungen an den Verwaltungsrat ab. Die beurteilung der 
leistung und die Verhandlung der honorare erfolgen anhand 
intern festgelegter kriterien. 

im jahr 2013 hat die revisionsstelle an drei Sitzungen des 
audit ausschusses teilgenommen. 

Die Ernst & young aG stellte während des berichtsjahres  
chf 3.5 mio. in rechnung. Darin enthalten waren die revision 
der Einzelabschlüsse der Sika aG sowie praktisch aller tochter-
gesellschaften und die prüfung der konzernrechnung. zusätz-
liche honorare in höhe von chf 0.8 mio. hat die Ernst & young 
aG für Steuerberatungen und chf 0.6 mio. für revisionsnahe 
beratungsdienstleistungen erhalten.

informationSpolitik

Über die Geschäftstätigkeit informiert Sika ausführlich in den 
jahres- und Quartalsberichten, an der jährlichen bilanzmedi-
enkonferenz sowie an der Generalversammlung. Das laufend 
aktualisierte internetangebot unter www.sika.com sowie me-
dienmitteilungen über wichtige Ereignisse sind ebenfalls fester 
bestandteil der kommunikation. als unternehmen, das an der 
SiX Swiss Exchange kotiert ist, untersteht Sika insbesondere  
auch der ad-hoc-publizitätspflicht, das heisst der pflicht zur 
bekanntgabe kursrelevanter Ereignisse. zudem pflegt Sika den 
Dialog mit investoren und medienschaffenden an speziellen 
Veranstaltungen und roadshows. informationen über wichtige 
Daten im jahr 2014 sind auf der Seite 135 des Download-pDf 
dieses berichts zu finden.
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Der Vergütungsbericht wurde in Übereinstimmung mit artikel 663b bis und 663c des Schweizerischen obligationenrechts, den 
Grundsätzen des «Swiss code of best practice for corporate covernance» von economiesuisse sowie der richtlinie «corporate 
covernance» der Six Swiss Exchange erstellt. Er gliedert sich nach folgender Struktur:

 – Einleitung des präsidenten des nominierungs- und Vergütungsausschusses
 – Governance-rahmen zur Vergütung
 – Grundsätze der Vergütungspolitik
 – Vergütung des Verwaltungsrats
 – Vergütung der konzernleitung

VErGÜtunGSbEricht

Der Vergütungsbericht legt die Vergütungsprinzipien und den Governance-rahmen für 
die Vergütung des Verwaltungsrates und der mitglieder der konzernleitung von Sika 
fest. Des Weiteren enthält der bericht genaue informationen zu den Vergütungs plänen und 
geleisteten zahlungen für das Geschäftsjahr 2013.
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EinlEitunG DES präSiDEntEn DES nominiErunGS-  
unD VErGÜtunGSauSSchuSSES

SEhr GEEhrtE aktionärinnEn unD aktionärE

Das Vergütungssystem für unsere führungskräfte wurde 2012 überprüft und im hinblick auf eine enge ausrichtung an unserer 
Strategie eines profitablen Wachstums und einer nachhaltigen unternehmensentwicklung angepasst. Diese änderungen wurden 
im Vergütungsbericht 2012 detailliert beschrieben und ich möchte hier kurz auf einige besonders wichtige punkte hinweisen.

Das Vergütungsmodell für die konzernleitung honoriert die leistung des unternehmens mit einem starken Schwerpunkt auf 
seinem nachhaltigen Erfolg. für die kurzfristige Vergütung ist der unternehmenserfolg als anstieg von nettoerlös und  
rentabilität im Verhältnis zu einer Gruppe vergleichbarer unternehmen definiert und umfasst daher sowohl das umsatzwachs-
tum als auch die Gewinnentwicklung. Die langfristige Vergütung beruht neu auf einem «performance Share unit plan»  
mit einer dreijährigen leistungsperiode und einer zusätzlichen vierjährigen Sperrfrist für die zugeteilten aktien. Diese Vergütung 
hängt vom return on capital Employed (rocE) ab und honoriert den effizienten kapitaleinsatz des unternehmens.

mit diesem Vergütungsmodell werden ein solides Gleichgewicht zwischen kurz- und langfristigem Erfolg sowie eine enge  
Verknüpfung der interessen der führungskräfte und der interessen unserer aktionäre sichergestellt.

für die Verwaltungsräte erfolgt die Vergütung jetzt teilweise in aktien mit einer vierjährigen Sperrfrist, wodurch eine enge  
abstimmung mit den interessen der aktionäre erreicht wird.

Der Vergütungsbericht 2013 enthält eine detaillierte beschreibung der Vergütungspläne für unsere führungskräfte.  
Sie werden eine klare Verbindung zwischen dem erzielten Erfolg und den jeweiligen zahlungen erkennen. 

Des Weiteren möchte ich noch auf einige änderungen hinweisen, die in den kommenden zwei jahren zu erwarten sind, nach  
dem inkrafttreten der Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Gesellschaften (VegüV) in 2014.

Erstens werden die Grundsätze unseres Vergütungssystems für den Verwaltungsrat und die konzernleitung teil unserer  
Statuten. als aktionär werden Sie gebeten, die änderungen der Statuten in der ordentlichen Generalversammlung im jahr  
2014 zu genehmigen. 

zweitens werden Sie gebeten, die Vergütungszahlungen für die konzernleitung und den Verwaltungsrat in einer verbindlichen 
abstimmung zu genehmigen.

Schliesslich wird ab dem Geschäftsjahr 2014 der Vergütungsbericht als eigenständiges Dokument verfasst und detailliertere infor-
mationen über die Vergütungsgrundsätze, pläne und zahlungen an die führungskräfte für das berichtsjahr enthalten. Der bericht 
muss verschiedenen rechtlichen anforderungen entsprechen und wird von den externen revisoren geprüft. Wir haben bereits in 
den vorliegenden bericht die für uns geeigneten änderungen aufgenommen, jedoch unter Einhaltung der geltenden rechtsvor-
schriften.

Wir hoffen, dass Sie diesen bericht informativ finden, und sind davon überzeugt, dass unser konzept für die Vergütung der  
führungskräfte in Einklang mit der Strategie und dem Erfolg des unternehmens steht.

freundliche Grüsse 

fritS Van Dijk
präsident des nominierungs- und Vergütungsausschusses
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GoVErnancE-rahmEn zur VErGÜtunG

nominierungs- und vergütungsausschuss
Entsprechend dem organisationsreglement setzt sich der nominierungs- und Vergütungsausschuss (ncc) aus drei mitgliedern 
des Verwaltungsrats zusammen. Seit der ordentlichen Generalversammlung im jahr 2013 gehören frits van Dijk (präsident), urs 
burkard und Daniel Sauter dem nominierungs- und Vergütungsausschuss an.

Die pflichten, aufgaben und Verantwortungsbereiche des nominierungs- und Vergütungsausschusses umfassen unter anderem:
 – die Vorbereitung der nachfolgeplanung für den cEo und die übrigen mitglieder der konzernleitung sowie Empfehlungen im 

zusammenhang mit der Ernennung von mitgliedern der konzernleitung zuhanden des Verwaltungsrats;
 – die prüfung der Vergütungspolitik, einschliesslich der Grundsätze für die variable Vergütung und der beteiligungsprogramme;
 – das Erarbeiten von Vorschlägen für den Verwaltungsrat betreffend der Vergütung seiner mitglieder, des cEo sowie der übrigen 

mitglieder der konzernleitung;
 – die beurteilung der leistungen des cEo und der übrigen mitglieder der konzernleitung für den Verwaltungsrat, einschliesslich 

einer Empfehlung von kurz- und langfristigen Vergütungen, die der cEo und die übrigen mitglieder der konzernleitung entspre-
chend ihrer persönlichen leistung und der unternehmensentwicklung erhalten sollten.

zuStänDiGkEitSEbEnEn

im jahr 2013 hielt der nominierungs- und Vergütungsausschuss sechs Sitzungen entsprechend der folgenden vorab festgelegten 
jahresplanung ab. 

Feb apr mai aug okt dez

vergütungsstrategie und governance

Überprüfung der pflichten, aufgaben und Verantwortungsbereiche des ncc •

Vorbereitung und Genehmigung des Vergütungsberichts • • •

Vorbereitung der «Say-on-pay»-abstimmung für die nächste Generalversammlung •

analyse der rückmeldungen von externen Stakeholders betr. offenlegung von Vergütungen •

Überprüfung der prinzipien zur offenlegung von Vergütungen •

Überprüfung der Vergütungsstrategie •

vergütung verwaltungsrat

festlegung der Vergütung für die nächste periode (GV zu GV) •

vergütung konzernleitung

Vorläufige leistungsbeurteilung (Vorjahr) •

finale leistungsbeurteilung (Vorjahr) •

festlegung der auszahlung des kurzfristigen leistungsbonus für das Vorjahr •

festlegung der auszahlung des langjährigen beteiligungsplans (Vesting) •

Vorläufige Überprüfung der zielvergütung für das folgende jahr •

festlegung der zielvergütung für das folgende jahr •

festlegung der leistungsziele für das folgende jahr •

nominierungen

Überprüfung der zusammensetzung des Verwaltungsrats •

nachfolgeplanung konzernleitung •

ceo ncc vr

Vergütung Verwaltungsrat schlägt vor genehmigt

Vergütung cEo schlägt vor genehmigt

Vergütung konzernleitung schlägt vor prüft genehmigt
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Der präsident des nominierungs- und Vergütungsausschusses meldet die aktivitäten des ausschusses nach jeder Sitzung an den 
Verwaltungsrat. Die protokolle der ausschusssitzungen werden den mitgliedern des Verwaltungsrats zur Verfügung gestellt. 
in der regel nehmen der Verwaltungsratspräsident und der cEo mit beratender Stimme an den Sitzungen teil. Sie nehmen nicht 
an den Sitzungen und teilsitzungen teil, in denen ihre eigene Vergütung und/oder leistung erörtert wird. 

im jahr 2013 nahmen zwei mitglieder des ausschusses an allen Sitzungen teil, ein mitglied nahm an vier Sitzungen teil und war 
bei zwei Sitzungen entschuldigt. Dies entspricht einer anwesenheitsquote von insgesamt 89%.

Es steht dem nominierungs- und Vergütungsausschuss frei, in spezifischen Vergütungsfragen zeitweise einen externen berater 
beizuziehen. im hinblick auf die organisatorischen änderungen im jahr 2013 wurde towers Watson beauftragt, eine bench- 
marking- analyse über die Vergütung der konzernleitung durchzuführen. Darüber hinaus kann der ausschuss auch auf interne 
Experten in Vergütungsfragen wie den leiter human resources und den leiter compensation and benefits zurückgreifen. 

FestsetzungsverFahren Für vergütungen
rEGElmäSSiGES bEnchmarkinG
Die Vergütung des Verwaltungsrats wird regelmässig mit der üblichen praxis anderer multinationaler industrieunternehmen 
verglichen. im jahr 2012 wurde eine eingehende prüfung vorgenommen, um die Wettbewerbsfähigkeit der Vergütung des Verwal-
tungsrates in bezug auf Struktur und Gesamthöhe zu ermitteln. Dazu wurde eine Gruppe Schweizer multinationaler industrie-
unternehmen, die an der SiX Swiss Exchange gehandelt werden, für die Vergleichsanalyse ausgewählt. Die Vergleichsgruppe 
umfasst clariant, Geberit, Georg fischer, holcim, lonza, Schindler, Sonova und Sulzer und ist mit blick auf marktkapitalisierung, 
Ertrag und mitarbeiterzahl ausgewogen. Die Überprüfung der Vergütung erfolgte auf der basis der offenlegungen dieser unter-
nehmen und führte zu einer fundamentalen änderung des Vergütungsmodells für den Verwaltungsrat, die 2012 in kraft trat. 
folglich waren 2013 keine weiteren analysen und anpassungen erforderlich.

angesichts der organisatorischen änderungen der konzernleitung zum 1. januar 2013 wurde die Vergütung Ende 2012 unter 
mitwirkung der unabhängigen beratungsgesellschaft towers Watson eingehend überprüft. Es wurde die gleiche Vergleichsgruppe 
von unternehmen gewählt wie für die prüfung der Vergütung des Verwaltungsrates. Die für das benchmarking relevanten Daten 
wurden von towers Watson im rahmen eines sogenannten club Survey gesammelt und in einem bericht zusammengefasst. Die-
se Erhebung war eine einmalige, durch die im jahr 2013 eingeführten organisatorischen Veränderungen bedingte massnahme, die 
nicht zwingend wiederholt wird. Der bericht diente dem nominierungs- und Vergütungsausschuss als Grundlage für die analyse 
der Vergütungen des cEo und der konzernleitung und die festlegung ihrer Vergütungen (zielwerte) für das Geschäftsjahr 2013. 

lEiStunGSmanaGEmEnt
Die tatsächliche Vergütung der einzelnen mitglieder der konzernleitung in einem gegebenen Geschäftsjahr richtet sich nach dem 
unternehmenserfolg und der persönlichen leistung. Die individuelle leistung wird im zuge des jährlichen leistungsmanage-
mentprozesses beurteilt, der darauf abzielt, die individuellen und kollektiven Vorgaben zu harmonisieren, den unternehmens-
erfolg zu steigern und die persönliche Entwicklung der mitarbeitenden zu fördern. Die Vorgaben für den cEo und die mitglieder 
der konzernleitung werden vom nominierungs- und Vergütungsausschuss zu beginn des Geschäftsjahres genehmigt und die 
leistung wird am jahresende anhand dieser Vorgaben beurteilt. Die leistungsbewertung der mitglieder der konzernleitung erfolgt 
durch den cEo. Der nominierungs- und Vergütungsausschuss bewertet die leistung des cEo und überprüft die leistungsbeurtei-
lungen der übrigen konzernleitungsmitglieder. Danach reicht er sie zur Genehmigung beim Verwaltungsrat ein. bei der Ermittlung 
der leistung bezieht sich der nominierungs- und Vergütungsausschuss auf die Erreichung der individuellen ziele der einzelnen 
konzernleitungsmitglieder. Darüber hinaus berücksichtigt er auch andere aspekte wie die aufgabenerfüllung im rahmen der 
unternehmenswerte und der erwarteten führungsqualitäten. Die individuellen leistungsbeurteilungen und der Erfolg des unter-
nehmens bilden die Grundlage für die festlegung der effektiv ausbezahlten Vergütung.
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GrunDSätzE DEr VErGÜtunGSpolitik

Ein kritischer faktor, um den unternehmenserfolg in einem wettbewerbsintensiven globalen Geschäftsumfeld sicherzustellen, 
besteht darin, qualifizierte, talentierte und engagierte führungskräfte und mitarbeitende anzuziehen, zu fördern und zu binden. 
Die Vergütungspläne von Sika sind auf dieses fundamentale ziel ausgelegt und basieren auf folgenden Grundsätzen:

bEzahlunG nach lEiStunG unD nachhaltiGEm ErfolG
Die Vergütung der konzernleistung ist mit dem unternehmenserfolg und der individuellen leistung verknüpft. Durch eine ausge-
wogene kombination der Vergütungspläne werden sowohl die jährliche leistung als auch der langfristige Erfolg honoriert.

VErknÜpfunG mit DEn intErESSEn DEr aktionärE
Ein bedeutender teil der Vergütung wird in form von gesperrten aktien ausgezahlt, um die interessen der führungskräfte mit den 
interessen der aktionäre zu verknüpfen.

WEttbEWErbSfähiGkEit auf DEm markt
Die Vergütung wird regelmässig einem benchmarking unterzogen und entspricht der üblichen praxis des Wettbewerbs,  
damit führungskräfte und mitarbeitende angezogen und gebunden werden können. 

tranSparEnz
Die Vergütungspläne sind einfach und transparent gestaltet.

VErGÜtunG DEr VErWaltunGSrätE

Die Verwaltungsräte erhalten eine jährliche Vergütung, die sich aus einer Grundvergütung für die arbeit im Verwaltungsrat sowie 
einer zusätzlichen Vergütung für die mitarbeit in diversen ausschüssen des Verwaltungsrats zusammensetzt. 
Die Vergütung wird teilweise in bar und teilweise in aktien am Ende des mandatsjahres ausgezahlt. Die aktien werden zum 
Schlusskurs an der SiX Swiss Exchange am tag der zuteilung im anschluss an die ordentliche Generalversammlung ausbezahlt. 
Sie unterliegen einer Sperrfrist von vier jahren, in denen sie nicht gehandelt werden dürfen. Die Sperrfrist entfällt mit sofortiger 
Wirkung im fall einer Übernahme oder liquidation der Gesellschaft. in allen übrigen fällen bleibt sie bestehen.

Die Vergütung des Verwaltungsratspräsidenten wird aufgrund seiner Qualifikationen und seiner Erfahrung individuell bestimmt 
und setzt sich wie folgt zusammen: eine Grundvergütung, die teilweise in bar und teilweise in aktien ausgezahlt wird, sowie eine 
repräsentationspauschale. Der Verwaltungsratspräsident hat keinen anspruch auf eine zusätzliche Vergütung für die mitarbeit  
in diversen ausschüssen.

Die mitglieder des Verwaltungsrates erhalten über die effektiven aufwendungen für Geschäftsreisen hinaus keine pauschale 
Spesenerstattung. Die mitglieder des Verwaltungsrates partizipieren nicht am Vorsorgeplan von Sika.

Struktur DEr VErGÜtunG DES VErWaltunGSratS

chF anzahl aktien

grundvergütung (brutto p.a.)

Verwaltungsratspräsident
individuell 
definiert

individuell 
definiert

Verwaltungsräte 150’000 26

vergütung für ausschüsse (brutto p.a.)

ausschussvorsitzender 50’000

ausschussmitglied 30’000
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im jahr 2013 erhielten die mitglieder des Verwaltungsrates eine Gesamtvergütung in höhe von chf 2.8 mio. (2012: 3.0). Dieser be-
trag setzt sich wie folgt zusammen: fixe honorare in höhe von chf 1.6 mio. (2012: 1.9), Vergütungen für ausschüsse und sonstige 
Spesen chf 0.3 mio. (2012: 0.2), keine kurzfristigen leistungsboni (2012: 0.1), Sozialversicherungs- und pensionskassenbeiträge in 
höhe von chf 0.2 mio. (2012: 0.2) und aktien in höhe von chf 0.7 mio. (2012: 0.6). Seit april 2012 entfallen die pensionsbeiträge 
und der kurzfristige leistungsbonus für den Verwaltungsratspräsidenten. 

Die Einzelheiten zur Vergütung der mitglieder des Verwaltungsrates sind der Erläuterung 19 im anhang zur jahresrechnung der 
Sika aG auf Seite 129 des Download-pDf dieses berichts zu entnehmen.

keinem mitglied des Verwaltungsrates wurde in dem Geschäftsjahr ein Darlehen gewährt. am Ende des berichtsjahres bestanden 
keine Darlehen. 

Es wurde keine Vergütung an nahestehende personen von mitgliedern des Verwaltungsrats gezahlt.

zahlungen an frühere führungskräfte und Verwaltungsräte
im berichtsjahr wurden keine Vergütungen an frühere mitglieder des Verwaltungsrats gezahlt.

VErGÜtunG DES cEo unD DEr mitGliEDEr DEr konzErnlEitunG

vergütungsmodeLL und vergütungskomponenten
Die Vergütung der konzernleitungsmitglieder setzt sich aus folgenden komponenten zusammen: 

 – fixes Grundgehalt;
 – Variable Vergütung: kurzfristige und langfristige leistungsabhängige Vergütung;
 – Vorsorgeleistungen und nebenleistungen.

Struktur DEr VErGÜtunG DEr konzErnlEitunG

fiXES jährlichES GrunDGEhalt
Die Grundgehälter werden anhand folgender faktoren festgelegt: 

 – umfang und aufgaben einer gegebenen position sowie die zu ihrer ausübung erforderlichen Qualifikationen;
 – marktübliche Vergütung;
 – persönliche Qualifikation, Erfahrung und leistung des konzernleitungsmitglieds.

um die Wettbewerbsfähigkeit auf dem markt zu sichern, werden die Grundgehälter der konzernleitungsmitglieder jährlich unter 
berücksichtigung von unternehmensertrag, benchmark-Daten, marktentwicklung, wirtschaftlichem umfeld und persönlicher 
leistung geprüft und gegebenenfalls angepasst.

instrument zweck einflussfaktoren Leistungsziele

Jährliches  
grundgehalt

monatliche  
barvergütung

mitarbeiter gewinnung/  
-anbindung

position, markt übliche 
Vergütung, Qualifikationen 
und Erfahrung der person

Leistungsbonus 
(kurzfristiger bonus)

Vergütung in bar  
und in gesperrten  
Sika aktien

leistungsabhängige 
Vergütung  
(kurz fristig)

Erreichung leistungsziele 
über eine einjährige 
leistungsperiode

Ebit und nettoerlös 
(konzern) 
individuelle ziele

Langfristiger 
vergütungsplan

leistungsbedingte 
anrechte  
auf aktien

leistungsabhängige Ent- 
schädigung (langfristig) 
Einklang mit aktionärs-
interessen

konzernerfolg über  
eine dreijährige leistungs-
periode

rocE

vorsorge und 
nebenleistungen

Vorsorge und  
Ver sicherungen
nebenleistungen

absicherung gegen risiken 

mitarbeiter- 
gewinnung/-anbindung

marktübliche praxis 

marktübliche praxis und 
position
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lEiStunGSbonuS (kurzfriStiGEr bonuS)
Der leistungsbonus ist eine kurzfristige variable Vergütung, mit der sowohl die finanzielle Entwicklung des unternehmens 
insgesamt («konzernerfolg») als auch die persönliche leistung («persönliche leistung») der mitarbeitenden in einem gegebenen 
Geschäftsjahr anerkannt werden. Durch diese variable Vergütung sind die mitarbeitenden am Erfolg des konzerns beteiligt und 
erhalten gleichzeitig eine anerkennung für ihre persönliche leistung. 

Der zielleistungsbonus wird als prozentualer anteil an der Grundvergütung ausgedrückt und beträgt 100% für den cEo sowie 
zwischen 54% und 86% für die übrigen mitglieder der konzernleitung. bei der bemessung des bonus für den cEo wird der konzer-
nerfolg mit 75% gewichtet, während die Erreichung persönlicher ziele zu 25% zum zielbonus beiträgt. bei der bemessung der boni 
der übrigen konzernleitungsmitglieder wird der konzernerfolg zu 60%, die persönliche leistung zu 40% berücksichtigt.

konzernerfolg
Die kennzahlen zur Ermittlung des unternehmenserfolgs werden vom nominierungs- und Vergütungsausschuss vorgeschlagen 
und vom Verwaltungsrat genehmigt. für das Geschäftsjahr wurden, wie schon im Vorjahr, folgende kennzahlen angewendet:

 – anstieg des betriebsgewinns (Ebit) im gegebenen Geschäftsjahr im Verhältnis zu einer Gruppe vergleichbarer unternehmen;
 – anstieg des nettoerlöses im Geschäftsjahr im Verhältnis zur genannten Vergleichsgruppe.

Die Steigerung des Ebit wird dabei doppelt so stark gewichtet wie der anstieg des nettoerlöses.

Die Entwicklung von Ebit und nettoerlös wird von einem unabhängigen externen beratungsunternehmen, obermatt, gemessen. 
Dieser benchmark misst Sika an der Entwicklung einer Vergleichsgruppe von 25 industrieunternehmen, resp. unternehmens-
segmente, die aufgrund ihrer vergleichbaren produkte, technologien, kunden, lieferanten oder investoren ähnlichen marktzyklen 
unterliegen. 

ziel des leistungsbonus ist die honorierung der relativen leistung statt der absoluten leistung, da die absolute leistung stark 
von marktfaktoren beeinflusst wird, die ausserhalb der kontrolle der Geschäftsführung liegen.

ziel für Ebit und den nettoerlös ist es, mindestens den median der Vergleichsgruppe zu erreichen, was zu einem auszahlungs-
faktor von je 100% führt. liegt das Ergebnis im unteren Quartil der Vergleichsgruppe, gibt es für die zielgrösse einen auszah-
lungsfaktor von null. Wird ein Ergebnis im obersten Quartil erreicht, steigt der auszahlungsfaktor auf 150%, bei bestleistung im 
bezug auf die Vergleichsgruppe auf 200%. zwischen diesen Eckpunkten werden die auszahlungsfaktoren jeweils linear ermittelt.

persönliche Leistung
Die zur Ermittlung der individuellen leistung herangezogenen ziele werden jährlich im leistungsmanagementprozess festgelegt. 
Der nominierungs- und Vergütungsausschuss prüft und genehmigt die leistungsziele für den cEo und die übrigen mitglieder der 
konzernleitung. Diese ziele sind vier verschiedenen kategorien zugeordnet:

 – anteil am umsatzwachstum des verantworteten Geschäftsbereichs; 
 – anteil am Gewinn des verantworteten Geschäftsbereichs;
 – kapitalrendite (roi): nettoumlaufvermögen des verantworteten Geschäftsbereichs; 
 – mitarbeiterführung und projektmanagement.

VErGlEichSGruppE (obErmatt-bEnchmark)

3m – industrie und transport
armstrong World industries inc.
ashland – performance materials
baSf – functional Solutions
beacon roofing Supply, inc.
beiersdorf – tesa
carlisle – construction materials
cemedine co., ltd.
Dow – coating & infrastructure  
EmS chemie holding aG
forbo – flooring Systems
fuller hb company
Grace – construction

henkel – consumer & craftsmen adhesives
henkel – industrial adhesives
hilti corporation
huntsman – performance products
owens corning
pidilite industries limited
rpm – consumer Segment
rpm – industry Segment
Saint Gobain – bauprodukte
Sk kaken co., ltd.
Sto aG
uzin utz aG
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jeweils am Ende eines Geschäftsjahres wird das tatsächlich erreichte Ergebnis anhand der zu jahresbeginn formulierten ziel-
vorgaben beurteilt. je nach erreichtem Ergebnis kommt somit für jedes ziel ein auszahlungsfaktor zwischen null und 200% zur 
anwendung. 

Die gesamte auszahlung für den kurzfristigen bonus ist auf höchstens 150% des zielbonus begrenzt.

ÜbErSicht ÜbEr DiE lEiStunGSziElE 

Sika aktiEnErWErbSproGramm (SSpp)
im rahmen des aktienerwerbsprogramms von Sika (Sika Share purchase plan-SSpp) sind mitglieder der konzernleitung gehalten, 
einen teil ihres leistungsbonus in Sika aktien mit einer vierjährigen Sperrfrist anzulegen. Das programm stellt einen anreiz 
für mitglieder der konzernleitung dar, sich direkt für den langfristigen unternehmenserfolg zu engagieren, und dient dazu, die 
Vergütung und die unternehmensentwicklung enger miteinander zu verknüpfen, da der Wert der aktien von der kursentwicklung 
während der vierjährigen Sperrfrist abhängt. je fünf im rahmen des SSpp erworbene aktien berechtigen zum bezug einer zusätz-
lichen Sika aktie (Gratisaktie).

Gemäss dem SSpp müssen mindestens 20% des leistungsbonus in aktien ausbezahlt werden. Darüber hinaus können die  
mitglieder der konzernleitung weitere 20% ihres bonus, also insgesamt 40%, in aktien investieren.

Die aktien werden zum fair market Value zugeteilt. Dieser Wert ist definiert als durchschnittlicher Schlusskurs des monats  
februar des folgenden jahres. Die aktienzuteilung wird wie folgt berechnet:

bErEchnunG DEr zahl DEr zuGEtEiltEn aktiEn

im falle einer Übernahme oder auflösung der Gesellschaft bzw. bei beendigung des arbeitsverhältnisses wegen altersrücktritt, 
todesfall oder invalidität verkürzt sich die Sperrfrist der aktien. in allen übrigen fällen bleibt sie bestehen.

lanGfriStiGEr VErGÜtunGSplan
Die Vergütungspolitik von Sika besteht auch darin, einen bedeutenden teil der Vergütung der konzernleitung an den langfristigen 
unternehmenserfolg zu knüpfen. Die mitglieder der konzernleitung partizipieren an einem  langfristigen Vergütungsplan. 

Die Ende 2012 durchgeführte Vergütungsanalyse zeigte auf, dass der anteil der langfristigen Vergütung der konzernleitungsmit-
glieder im Vergleich zur üblichen praxis des Wettbewerbs geringer ist. Deshalb wurde beschlossen, den anteil der langfristigen 
Vergütung im laufe der zeit zu erhöhen.

2013 beläuft sich der langfristige zielbonus auf 120% der jährlichen Grundvergütung für den cEo sowie auf zwischen 49% und 
86% für die übrigen mitglieder der konzernleitung.

Das langfristige anreizprogramm besteht aus einem «performance Share unit plan». zu beginn der leistungsperiode erhält jedes 
mitglied der konzernleitung eine bestimmte anzahl von anwartschaftlichen bezugsrechten in form von «performance Share 
units» (pSu). Die anzahl der zugeteilten pSu wird auf der basis des aktienkurses zwischen 1. und 10. Dezember des Vorjahres 
festgelegt. Diese pSu sind während einer dreijährigen leistungsperiode gesperrt; ihre auszahlung ist an das Erreichen einer 
leistungskennzahl (return on capital Employed – rocE) geknüpft. im letzten jahr der leistungsperiode wird ermittelt, ob die 
vom Verwaltungsrat zu beginn der leistungsperiode festgelegte rocE-zielvorgabe erreicht wurde. Übernahmen bleiben bei der 
Ermittlung des rocE im jahr der Übernahme und den beiden darauf folgenden kalenderjahren unberücksichtigt. 

• •

• •

Leistungs bonus Relativer Konzernerfolg 
im Verhältnis zur  
Vergleichsgruppe

Individuelle Leistung Wachstum 
Gewinn 
Nettoumlaufvermögen 
Führung und Projekte

 
 
10% 
15%

0–20% 
0–20% 
10% 
10%

Anstieg EBIT 
 
Anstieg Nettoerlös 

50% 
 
25%

40% 
 
20%

konzernleitungceo

Verschobener  
Bonusanteil  
(20% oder 40%)

Bonus Betrag 1.2 (zusätzliche Gratis- 
Aktien, 1 für jede 5)

Durchschnittschlusskurs 
in Februar

Anzahl Aktien

× × : =
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nach ablauf der dreijährigen leistungsperiode erfolgt die definitive aktienzuteilung nach den folgenden regelungen:
 – rocE erreicht oder übertroffen: 100% der pSu werden in aktien ausbezahlt.
 – rocE erreicht den Schwellenwert: 50% der pSu werden in aktien ausbezahlt und 50% der pSu verfallen.
 – rocE zwischen Schwellenwert und zielvorgabe: auszahlungsfaktor wird linear intrapoliert.
 – rocE erreicht den Schwellenwert nicht: 0% der pSu werden in aktien ausbezahlt (100% der pSu verfallen).

Eine Übererfüllung ist in dem langfristigen anreizprogramm nicht vorgesehen; daher können höchstens 100% der anrechte in 
aktien ausbezahlt werden.

für die im jahr 2013 vorgenommene zuteilung (leistungszeitraum 2013–2015) wurde die rocE-zielvorgabe auf 20% festgelegt 
und der Schwellenwert auf 18%, wobei wie oben erwähnt Übernahmen ausgeschlossen sind.

Die aktien werden zum marktwert ausbezahlt, kurz nach der ordentlichen Generalversammlung, im april des auf die dreijährige 
leistungsperiode folgenden jahres. Die aktien unterliegen einer Sperrfrist von vier jahren, in denen sie nicht gehandelt werden 
dürfen.

Wird das arbeitsverhältnis wegen altersrücktritt, todesfall oder invalidität beendet, verkürzt sich die Sperrfrist der aktien. 
ausserdem werden die gewährten pSu vorgezogen und anteilig für einen gegebenen leistungszeitraum ausbezahlt, mit einem 
auszahlungsfaktor von 75%. Wird das arbeitsverhältnis aus einem beliebigen anderen Grund beendet (etwa wegen rücktritt oder 
unfreiwilligem ausscheiden), bleiben die aktien gesperrt und die pSu verfallen. im fall einer Übernahme oder liquidation der 
Gesellschaft entfällt die Sperrfrist auf aktien mit sofortiger Wirkung. Die weitere Vorgehensweise bezüglich der pSu liegt dann im 
Ermessen des Verwaltungsrats.

in manchen ländern kann die zuteilung auch mithilfe eines anderen instrumentes erfolgen, wie virtuelle aktien, oder nach dem 
leistungszeitraum in bar abgerechnet werden, wenn dies nach den örtlichen rechtsvorschriften erforderlich ist.

zEitraum DES lanGfriStiGEn VErGÜtunGSplanS

VorSorGElEiStunGEn
Die internationale zusammensetzung der konzernleitung hat zur folge, dass ihre mitglieder an den Sozial- und Vorsorgeplänen 
in den ländern beteiligt sind, in denen sie ihre arbeitsverträge abgeschlossen haben. Die Sozial- und Vorsorgeleistungen werden 
im Wesentlichen in pensionspläne, Sozial- und krankenversicherungen einbezahlt, die den mitarbeitenden und ihren angehörigen 
eine angemessene absicherung bei altersrücktritt oder invalidität sowie im todes- oder krankheitsfall gewähren. 

Die mitglieder der konzernleitung mit einem Schweizer arbeitsvertrag beteiligen sich an den pensionsplänen der Sika, die für alle 
mitarbeiter in der Schweiz gültig sind. Diese bestehen aus der pensionskasse der Sika Schweiz aG, in der basisgehälter bis zu  
chf 133’380 pro jahr versichert sind, und dem zusatzplan, in welchem die diese limite übersteigenden basisgehälter versichert 
sind. Die pensionspläne von Sika in der Schweiz übertreffen die gesetzlichen anforderungen des bundesgesetzes über die beruf-
liche alters-, hinterlassenen- und invalidenvorsorge (bVG). 

für mitglieder der konzernleitung mit einem ausländischen arbeitsvertrag bestehen Vorsorgeversicherungen, die den marktbedin-
gungen sowie ihrer position entsprechen. Diese pläne variieren aufgrund der lokalen Wettbewerbs- und rechtslage; sie entspre-
chen mindestens den gesetzlichen anforderungen der betreffenden länder.

LTI-Plan Leistungsperiode

Planjahr 2015 Sperrfrist  
2016–2019

Planjahr 2014Planjahr 2013

Zuteilung 
Anzahl PSU

roce-zielerreichung

Auszahlung 
anzahl aktien 

0–100%

Entsperrung 
aktien sind frei
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zudem gibt es für die mitglieder des obersten kaders von Sika einen plan für vorzeitige altersrücktritte. Dieser plan wird vollum-
fänglich durch den arbeitgeber finanziert und von einer Schweizer Stiftung verwaltet. planmitglieder können ab Vollendung des 
60. altersjahres vorzeitig zurücktreten, falls sie mindestens fünf jahre lang dem obersten kader angehörten (Wartezeit). Der plan 
sieht zwei arten von leistungen vor:

 – fixe rentenzahlungen bis zum gesetzlichen rücktrittsalter. Der umfang dieser zahlungen hängt vom letzten fixen Gehalt und 
dem alter des Empfängers bei vorzeitigem altersrücktritt ab.

 – teildeckung der kürzung der regulären rentenzahlungen aufgrund des vorzeitigen altersrücktritts. Der in form einer lebenslan-
gen rente oder eines kapitalbetrags zur Verfügung gestellte betrag hängt vom alter zum zeitpunkt des vorzeitigen altersrück-
tritts und den bereits in bestehenden Vorsorgeplänen erworbenen leistungsansprüchen ab. Dieser teil des plans gilt nur für 
begünstigte, die im rahmen eines schweizerischen Vorsorgeplans versichert sind.

WEitErE bEStanDtEilE DEr VErGÜtunG
Die mitglieder der konzernleitung erhalten zudem bestimmte nebenleistungen wie einen firmenwagen und andere Sachleistun-
gen, wie sie in dem land üblich sind, in dem ihr arbeitsvertrag abgeschlossen wurde. Der Gegenwert dieser zusatzbestandteile 
der Vergütung wird zum fair Value veranschlagt und in Erläuterung 20 im anhang zur jahresrechnung der Sika aG auf Seite 130 
des Download-pDf dieses berichts ausgewiesen.

arbEitSVErträGE
Die mitglieder der konzernleitung sind mit unbefristeten arbeitsverträgen angestellt; alle haben eine einjährige kündigungsfrist. 
Den mitgliedern der konzernleitung steht keine vertragliche abgangsentschädigung zu. im berichtsjahr wurden keine abgangs-
entschädigung an mitglieder der konzernleitung ausgerichtet.

bEtEiliGunGEn unD antEilE
per Ende 2013 hielten die mitglieder des Verwaltungsrates insgesamt 3’043 namensaktien der Sika aG. per Ende 2013 hielten die 
mitglieder der konzernleitung insgesamt 6’395 namensaktien der Sika aG. Diese angaben schliessen sowohl privat erworbene 
aktien als auch die im rahmen von Vergütungsplänen des konzerns zugeteilten aktien ein. per Ende 2013 befanden sich keine 
optionen im besitz der mitglieder des Verwaltungsrats und der konzernleitung. 
Die Einzelheiten zu den beteiligungsverhältnissen der mitglieder des Verwaltungsrates und der konzernleitung sind der Erläute-
rung 21 im anhang zur jahresrechnung der Sika aG auf Seite 131 des Download-pDf dieses berichts zu entnehmen.

VErGÜtunG fÜr DEn cEo unD DiE konzErnlEitunG  
fÜr DaS GESchäftSjahr 2013

im jahr 2013 erhielten die mitglieder der konzernleitung Gesamtvergütungen in höhe von chf 15.6 mio. (Vorjahr: 18.7). Dieser 
betrag umfasst fixe Grundgehälter in höhe von chf 4.7 mio. (Vorjahr: 6.5), kurzfristige leistungsboni in höhe von chf 5.2 mio. 
(Vorjahr: 5.3), langfristige leistungsboni in höhe von chf 3.0 mio. (Vorjahr: 3.2), sonstige Spesen in höhe von chf 0.9 mio. (Vor-
jahr: 0.8) sowie Sozialversicherungsbeiträge und leistungen nach beendigung des arbeitsverhältnisses in höhe von chf 1.7 mio. 
(Vorjahr: 3.0). 

 – Die niedrigere Gesamtvergütung lässt sich dadurch erklären, dass die zahl der mitglieder der konzernleitung per 1. januar 2013 
von vierzehn auf neun verringert wurde. Die Vergütung der übrigen mitglieder der konzernleitung wurde angesichts der neuen 
aufgaben und zuständigkeiten überprüft und angepasst.

 – beim leistungsbonus hat Sika die Vergleichsunternehmen sowohl in bezug auf den anstieg der nettoerlöse als auch in bezug 
auf die Steigerung des Ebit im jahresvergleich überflügelt. Der erreichte konzernerfolg wird auf 151% veranschlagt (bester 
Schätzwert zum zeitpunkt der Veröffentlichung) und wird von obermatt auf Grundlage der veröffentlichten jahresberichte der 
Vergleichsunternehmen vor dem auszahlungstermin im april 2014 ermittelt. Die persönliche leistung der mitglieder der kon-
zernleitung liegt zwischen 93% und 163% und beträgt für den cEo 142%. folglich reicht der prozentuale anteil der auszahlung 
insgesamt von 128% bis 150% (cap) für die konzernleitung und beträgt 149% für den cEo.

 – Was die auszahlung des langfristigen bonus anbelangt, so wurde für den plan lti 2011–2013 die rocE-leistungskondition von 
20% übererreicht, was einem auszahlungsfaktor von 100% entspricht (cap).

 – Darüber hinaus wurden im jahr 2013 dem cEo 460 anwartschaften auf aktien (performance Share units) und den übrigen mit-
gliedern der konzernleitung 1’191 anwartschaften auf aktien zugeteilt. Diese pSu weisen einen zuteilungswert von insgesamt 
chf 3.4 mio. auf und die leistungsperiode (2013–2015) endet am 31. Dezember 2015 auf Grundlage der Entwicklung des rocE.

 – hinsichtlich der Vorsorgenaufwendungen ist eine Senkung zwischen 2012 und 2013 festzustellen, da die versicherte lohn- 
summe (fixes Salär) abgenommen hat. 
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ÜbErSicht ÜbEr zutEilunGEn Von pSu

Die Einzelheiten zur Vergütung der mitglieder der konzernleitung sind der Erläuterung 20 im anhang zur jahresrechnung der Sika 
aG auf Seite 130 des Download-pDf dieses berichts zu entnehmen.

keinem mitglied der konzernleitung wurde in dem Geschäftsjahr ein Darlehen gewährt. am Ende des berichtsjahres bestanden 
keine Darlehen. 

Es wurde keine Vergütung an nahestehende personen von mitgliedern der konzernleitung gezahlt.

im berichtsjahr wurde eine Vergütung in höhe von chf 2.1 mio. an zwei frühere mitglieder der konzernleitung gezahlt.  
in diesem betrag enthalten sind die üblichen Vergütungen während der kündigungsfrist, sowie der kapitalnettowert der leistun-
gen, die einem mitglied nach dem plan für vorzeitige altersrücktritte gewährt werden.

 

plan zutei-
lungs- 
datum 
(psu)

Leistungs-
periode

vesting 
datum 
(psu)

entsper-
rung der 
aktien

anzahl 
psu 
(grant)

Wert der 
psu 
(grant)

mögliche 
zielerrei-
chung

Leistungs-
kompo-
nente

auszah-
lungs-
faktor

anzahl 
aktien 
(vesting)

Wert der 
aktien 
(vesting)

lti 2011* 01.01.2011 2011–2013 31.12.2013 april 2018 1’275 2’454’762 0%–100% rocE (20%) 100% 1’275 4’043’025

lti 2012 01.01.2012 2012–2014 31.12.2014 april 2019 1’686 2’856’084 0%–100% rocE (20%) festzulegen festzulegen festzulegen

lti 2013 01.01.2013 2013–2015 31.12.2015 april 2020 1’651 3’449’765 0%–100% rocE (20%) festzulegen festzulegen festzulegen

* im jahr 2011 haben 8 (der aktuellen 9) mitglieder der konzernleitung eine zuteilung von pSu bekommen, da eine person damals noch nicht mitgliede der kl war. 
    Der cEo war kl-mitglied, jedoch noch nicht cEo im jahr 2011.
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KONZERNBILANZ
1.1.2012 31.12.2012 31.12.2013

in Mio. CHF Erläuterungen Angepasst 1 Angepasst 1

Flüssige Mittel 1  536.0  994.2 1’028.3

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2  875.3  871.5  909.7

Vorräte 3  530.6  521.6  539.0

Aktive Rechnungsabgrenzungen  75.8  83.9  92.0

Übrige kurzfristige Aktiven 4  34.0  26.5  18.9

Umlaufvermögen 2’051.7 2’497.7 2’587.9

Sachanlagen 5  860.6  873.3  920.2

Immaterielle Werte 6  771.0  742.3 1’066.0

Beteiligung an assoziierten Gesellschaften 7  21.1  15.3  13.9

Latente Steueransprüche 8  102.4  109.4  104.7

Übrige langfristige Aktiven 4  30.5  42.2  39.3

Anlagevermögen 1’785.6 1’782.5 2’144.1

AKTIVEN 3’837.3 4’280.2 4’732.0

Schulden aus Lieferungen und Leistungen 9  501.0  492.1  560.0

Passive Rechnungsabgrenzungen 10  191.4  197.6  204.9

Obligationenanleihe 12  0.0  249.9  299.7

Steuerschulden  58.0  57.4  72.6

Kurzfristige Rückstellungen 13  11.3  15.5  22.0

Übrige kurzfristige Schulden 11  59.1  31.0  29.9

Kurzfristiges Fremdkapital  820.8 1’043.5 1’189.1

Obligationenanleihen 12  796.0  847.1  946.9

Langfristige Rückstellungen 13  90.6  81.9  93.0

Latente Steuerverbindlichkeiten 8  98.0  96.2  129.6

Verpflichtungen gegenüber Arbeitnehmern 14  251.7  269.7  212.9

Übrige langfristige Schulden 11  40.0  32.0  24.3

Langfristiges Fremdkapital 1’276.3 1’326.9 1’406.7

FREMDKAPITAL 2’097.1 2’370.4 2’595.8

Aktienkapital  1.5  1.5  1.5

Eigene Aktien -55.7 -27.6 -13.7

Reserven 1’781.4 1’921.0 2’132.3

Anteil Sika Aktionäre am Eigenkapital 1’727.2 1’894.9 2’120.1

Nicht beherrschende Anteile  13.0  14.9  16.1

EIGENKAPITAL 15 1’740.2 1’909.8 2’136.2

PASSIVEN 3’837.3 4’280.2 4’732.0

1  Angepasst wegen der Anwendung des geänderten IAS 19 (vgl. Konsolidierungsgrundsätze).

KONZERNRECHNUNG
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KONZERNERFOLGSRECHNUNG VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER
% 2012 % 2013 Verände­

rungen in %
in Mio. CHF Erläuterungen Angepasst 1

Nettoerlös 16  100.0 4’828.9  100.0 5’142.2  6.5

Materialaufwand 17 -47.8 -2’309.6 -47.6 -2’446.6

Bruttoergebnis  52.2 2’519.3  52.4 2’695.6  7.0

Personalaufwand 18 -21.5 -1’037.2 -20.1 -1’031.1

Übriger operativer Aufwand 18 -18.8 -909.0 -19.2 -988.6

Betriebsgewinn vor Abschreibungen 18  11.9  573.1  13.1  675.9  17.9

Abschreibungen 19 -2.9 -140.1 -2.9 -152.4

Betriebsgewinn  9.0  433.0  10.2  523.5  20.9

Zinsertrag 21  0.1  6.9  0.1  3.0

Zinsaufwand 20 -0.8 -38.0 -0.7 -33.9

Übriger Finanzertrag 21  0.1  2.8  0.1  5.8

Übriger Finanzaufwand 20 -0.3 -16.3 -0.4 -22.8

Erfolg aus assoziierten Gesellschaften 21  0.0  1.4  0.0  1.1

Gewinn vor Steuern  8.1  389.8  9.3  476.7  22.3

Ertragssteuern 8 -2.3 -111.3 -2.6 -132.0

Gewinn  5.8  278.5  6.7  344.7  23.8

davon Sika Aktionäre  5.8  276.9  6.7  342.2

davon nicht beherrschende Anteile 22  0.0  1.6  0.0  2.5

Unverwässerter/verwässerter Gewinn  
je Inhaberaktie (in CHF) 23 109.95 135.27 23.0

Unverwässerter/verwässerter Gewinn  
je Namenaktie (in CHF) 23 18.33 22.55 23.0

1  Angepasst wegen der Anwendung des geänderten IAS 19 (vgl. Konsolidierungsgrundsätze).
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KONZERNGESAMTERFOLGSRECHNUNG
% 2012 % 2013 Verände­

rungen in %
in Mio. CHF Erläuterungen Angepasst 1

Gewinn  5.8  278.5  6.7  344.7  23.8

Versicherungsmathematische Gewinne/(Verluste)  
aus leistungsorientierten Pensionsplänen 14  0.1  2.1  1.2  64.2

Ertragssteuereffekt  0.0  1.6 -0.2 -11.3

Posten, die nicht in die Erfolgsrechnung  
umgegliedert werden  0.1  3.7  1.0  52.9

Im Eigenkapital erfasste Umrechnungsdifferenzen -0.6 -26.0 -1.2 -61.6

Posten, die später in die Erfolgsrechnung  
umgegliedert werden könnten ­0.6 ­26.0 ­1.2 ­61.6

Übriger Gesamterfolg ­0.5 ­22.3 ­0.2 ­8.7

Gesamterfolg  5.3  256.2  6.5  336.0  31.1

davon Sika Aktionäre  5.3  254.9  6.5  334.0

davon nicht beherrschende Anteile  0.0  1.3  0.0  2.0

1  Angepasst wegen der Anwendung des geänderten IAS 19 (vgl. Konsolidierungsgrundsätze).
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VERÄNDERUNG DES KONZERNEIGENKAPITALS

in Mio. CHF

Aktien­ 
kapital

Kapital­  
reserven

Eigene  
Aktien

Umrech­  
nungs­  

diffe­ 
renzen

Gewinn­  
reserven

Anteil  
Sika  

Aktio­ 
näre am  

Eigen­  
kapital

Nicht 
beherr­

schende 
Anteile

Total 
Eigen­  

kapital

1. Januar 2012 (geprüft) 1.5 256.0 ­55.7 ­338.6 1’962.9 1’826.1 13.0 1’839.1

Anpassung 1 -98.9 -98.9 -98.9

1. Januar 2012 (angepasst)1 1.5 256.0 ­55.7 ­338.6 1’864.0 1’727.2 13.0 1’740.2

Gewinn 1 276.9 276.9 1.6 278.5

Übriger Gesamterfolg 1 -25.7 3.7 -22.0 -0.3 -22.3

Gesamterfolg 1 – – – ­25.7 280.6 254.9 1.3 256.2

Transaktionen  
mit eigenen Aktien 2 28.1 -9.0 19.1 19.1

Aktienbasierte Vergütung 6.5 6.5 6.5

Dividende 3 -52.9 -60.4 -113.3 -0.9 -114.2

Nicht beherrschende Anteile 
aus Akquisitionen 0.0 3.8 3.8

Erwerb nicht beherrschende 
Anteile -1.9 -1.9 -2.5 -4.4

Neubewertung 5 1.4 1.4 0.2 1.6

Inflationsbereinigung 6 1.0 1.0 1.0

31. Dezember 2012 1 1.5 203.1 ­27.6 ­364.3 2’082.2 1’894.9 14.9 1’909.8

1. Januar 2013 1.5 203.1 ­27.6 ­364.3 2’082.2 1’894.9 14.9 1’909.8

Gewinn 342.2 342.2 2.5 344.7

Übriger Gesamterfolg -61.1 52.9 -8.2 -0.5 -8.7

Gesamterfolg – – – ­61.1 395.1 334.0 2.0 336.0

Transaktionen  
mit eigenen Aktien 2 13.9 -3.1 10.8 10.8

Aktienbasierte Vergütung 8.1 8.1 8.1

Dividende 4 -129.2 -129.2 -0.8 -130.0

Inflationsbereinigung 6 1.5 1.5 1.5

31. Dezember 2013 1.5 203.1 ­13.7 ­425.4 2’354.6 2’120.1 16.1 2’136.2

1  Angepasst wegen der Anwendung des geänderten IAS 19 (vgl. Konsolidierungsgrundsätze).
2  Inklusive Gewinnsteuern von CHF 0.3 Mio. (CHF 1.0 Mio.) in den Gewinnreserven.
3  Dividende pro Inhaberaktie: CHF 45.00, Dividende pro Namenaktie: CHF 7.50.
4  Dividende pro Inhaberaktie: CHF 51.00, Dividende pro Namenaktie: CHF 8.50.
5  Neubewertung der Call-/Put-Option Hebei Jiuqiang.
6  Rechnungslegung für Hyperinflation wird seit 1. Januar 2010 angewendet und betrifft die Gesellschaft in Venezuela.
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KONZERNGELDFLUSSRECHNUNG

in Mio. CHF Erläuterungen 2012 2013

Betriebstätigkeit

Gewinn vor Steuern 1  389.8  476.7

Abschreibungen  140.1  152.4

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen/ 
Personalvorsorgeaktiven und -passiven 1  15.6  7.6

Zunahme (-)/Abnahme (+) des Nettoumlaufvermögens  1.5  60.0

Übrige Anpassungen 26  3.6  6.1

Ertragssteuerzahlungen -123.3 -128.8

Geldfluss aus Betriebstätigkeit  427.3  574.0

Investitionstätigkeit

Sachanlagen: Investitionen -125.5 -143.6

Sachanlagen: Desinvestitionen  5.9  12.6

Immaterielle Werte: Investitionen -5.8 -10.3

Immaterielle Werte: Desinvestitionen  0.6  0.0

Akquisitionen abzüglich flüssiger Mittel -8.5 -410.9

Zunahme (-)/Abnahme (+) von Finanzanlagen -5.7 -2.8

Geldfluss aus Investitionstätigkeit ­139.0 ­555.0

Finanzierungstätigkeit

Erhöhung von Finanzverbindlichkeiten  0.6  5.7

Rückzahlung von Finanzverbindlichkeiten -28.9 -11.8

Rückzahlung einer Obligationenanleihe  0.0 -250.0

Emission von Obligationenanleihen  299.3  398.3

Kauf eigene Aktien -17.9 -22.1

Verkauf eigene Aktien  39.4  33.8

Dividendenzahlung an Aktionäre der Sika AG -113.3 -129.2

Dividenden nicht beherrschende Anteile -0.9 -0.8

Erwerb nicht beherrschende Anteile -4.4  0.0

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  173.9  23.9

Umrechnungsdifferenz auf flüssigen Mitteln ­4.0 ­8.8

Nettoveränderung der flüssigen Mittel  458.2  34.1

Flüssige Mittel zu Beginn des Jahrs  536.0  994.2

Flüssige Mittel am Ende des Jahrs  994.2 1’028.3

Im Geldfluss aus Betriebstätigkeit enthalten sind:

Dividenden von assoziierten Gesellschaften  2.5  1.9

Erhaltene Zinsen  7.0  2.5

Bezahlte Zinsen -28.5 -29.5

1  Anpassung um CHF 3.2 Mio. im 2012 wegen der Anwendung des geänderten IAS 19 (vgl. Konsolidierungsgrundsätze).
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KONSOLIDIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE

GESCHÄFTSTÄTIGKEIT
Sika ist ein Unternehmen der Spezialitätenchemie, tätig in der Entwicklung und Produktion von Systemen und Produkten zum 
Kleben, Dichten, Dämpfen, Verstärken und Schützen für die Bau- und Fahrzeugindustrie.

RECHNUNGSLEGUNGSMETHODEN

GRUNDLAGEN DER BERICHTERSTATTUNG
Die Berichterstattung des Konzerns erfolgt nach den Richtlinien des International Accounting Standards Board (IASB).  
Sämtliche per 31. Dezember 2013 anzuwendenden Standards (IAS/IFRS) und Interpretationen (SIC/IFRIC) wurden berücksichtigt. 
Die Berichterstattung erfolgt unter der Annahme der Unternehmensfortführung. Die Erstellung des  Konzernabschlusses  
erfolgt grundsätzlich unter Anwendung des Anschaffungskostenprinzips. Davon ausgenommen sind finanzielle Vermögenswerte 
und derivative finanzielle Instrumente, die zum Marktwert bewertet werden. 

Die Aufstellung von in Einklang mit den IFRS stehenden Konzernabschlüssen erfordert Schätzungen. Des Weiteren macht die 
Anwendung der unternehmensweiten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden Wertungen des Managements erforderlich. 
Bereiche mit höheren Beurteilungsspielräumen oder höherer Komplexität oder Bereiche, in denen Annahmen und Schätzungen 
von entscheidender Bedeutung für den Konzernabschluss sind, sind auf Seite 74 des Download pdfs dieses Berichts aufgeführt.

ÄNDERUNGEN DER RECHNUNGSLEGUNGSSTANDARDS
Die angewendeten Rechnungslegungsstandards entsprechen den Standards, die im Vorjahr gültig waren. Ausnahmen sind die 
folgenden überarbeiteten und neuen Standards, die Sika seit dem 1. Januar 2013 anwendet. Dabei hat lediglich die Anwendung von 
IAS 19 (überarbeitet) eine wesentliche Auswirkung.

IFRS 7 (geändert) Finanzinstrumente: Darstellung – Saldierung
IFRS 10 Konzernabschlüsse
IFRS 11 Gemeinschaftliche Vereinbarungen
IFRS 12 Angaben zu Anteilen an anderen Unternehmen
IFRS 13 Bemessung des beizulegenden Zeitwerts
IAS 1 (geändert) Darstellung des Abschlusses 
IAS 19 (überarbeitet) Leistungen an Arbeitnehmer
IAS 27 (geändert) Separate Abschlüsse
IAS 28 (geändert) Anteile an assoziierten Unternehmen und Joint Ventures
IAS 36 (geändert) Wertverminderung von Vermögenswerten
Jährlicher  Verbesserungsprozess Sammelstandard zur Änderung verschiedener IFRS mit dem primären Ziel,  

Inkonsistenzen zu beseitigen und Formulierungen klarzustellen. 

Der geänderte Standard IAS 19 – Leistungen an Arbeitnehmer – hat sich in zwei wesentlichen Punkten geändert: Erstens wird  
neu die Nettovorsorgeverbindlichkeit zum Diskontierungssatz verzinst und nicht mehr das Planvermögen zur erwarteten 
Rendite und die Planverbindlichkeit zum Diskontierungssatz individuell verzinst. Zweitens wird die Unterdeckung beziehungs-
weise Überdeckung direkt im übrigen Gesamterfolg und folglich in der Bilanz erfasst und nicht mehr im Rahmen der 
Korridormethode über künftige Perioden verteilt. Diese Änderungen sind rückwirkend auf das Geschäftsjahr 2012 anzuwenden 
und haben einer Anpassung (Restatement) geführt wie in der nachfolgenden Tabelle festgehalten. 

ANHANG ZUR 
KONZERNRECHNUNG
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Die untenstehende Tabelle zeigt die Überleitung der angepassten Positionen aufgrund der Anwendung des geänderten 
Standards IAS 19 – Leistungen an Arbeitnehmer.

AUSWIRKUNGEN VON IAS 19 (ÜBERARBEITET) AUF DIE VORJAHRESZAHLEN
in Mio. CHF 1.1.2012 31.12.2012

BILANZ

Übrige langfristige Aktiven (vor IAS 19R) 43.5 48.0

Anpassung aufgrund IAS 19R -13.0 -5.8

Übrige langfristige Aktiven (angepasst) 30.5 42.2

Latente Steueransprüche (vor IAS 19R) 82.4 85.7

Anpassung aufgrund IAS 19R 20.0 23.7

Latente Steueransprüche (angepasst) 102.4 109.4

Verpflichtungen gegenüber Arbeitnehmern (vor IAS 19R) -142.9 -152.9

Anpassung aufgrund IAS 19R -108.8 -116.8

Verpflichtungen gegenüber Arbeitnehmern (angepasst) ­251.7 ­269.7

Latente Steuerverbindlichkeiten (vor IAS 19R) -100.9 -97.5

Anpassung aufgrund IAS 19R 2.9 1.3

Latente Steuerverbindlichkeiten (angepasst) ­98.0 ­96.2

Einfluss auf die Gewinnreserven/Anteil Sika Aktionäre am Eigenkapital ­98.9 ­97.6

1.1. – 31.12.2012

ERFOLGSRECHNUNG

Personalaufwand (vor IAS 19R) -1’041.4

Anpassung aufgrund IAS 19R 4.2

Personalaufwand angepasst ­1’037.2

Zinsaufwand (vor IAS 19R) -30.6

Anpassung aufgrund IAS 19R -7.4

Zinsaufwand angepasst ­38.0

Ertragssteuern (vor IAS 19R) -111.9

Anpassung aufgrund IAS 19R 0.6

Ertragssteuern (angepasst) ­111.3

Einfluss auf den Gewinn ­2.6

GESAMTERFOLGSRECHNUNG

Übriger Gesamterfolg (vor IAS19R) -26.1

Anpassung aufgrund IAS 19R 3.8

Übriger Gesamterfolg (angepasst) ­22.3

Gewinn je Inhaberaktie/CHF 110.98

Anpassung aufgrund IAS 19R -1.03

Gewinn je Inhaberaktie (angepasst)/CHF 109.95
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Es gibt neue beziehungsweise geänderte Standards und Interpretationen, die für die Geschäftsjahre ab 2014 anzuwenden  
sind. Wären diese bereits 2013 angewandt worden, hätten sie keinen wesentlichen Einfluss auf die Ver mögens-, Finanz- und 
Ertragslage von Sika gehabt: 

 – Änderung zu IAS 19 – Leistungsorientierte Pläne: Arbeitnehmerbeiträge (anwendbar ab 1. Januar 2014)
 – Änderungen zu IAS 32 – Saldierung eines finanziellen Vermögenswerts und einer finanziellen Verbindlichkeit  

(anwendbar ab 1. Januar 2014)
 – Ergänzung zu IAS 39 – Novation von Derivaten und Weiterführung der Bilanzierung von Sicherungsgeschäften  

(anwendbar ab 1. Januar 2014)
 – Änderungen zu IFRS 7, IFRS 9 und IAS 39 – Bilanzierung von Sicherungsgeschäften (Anwendungsdatum noch nicht definiert)
 – IFRS 9 – Finanzinstrumente (Anwendungsdatum noch nicht definiert)
 – Änderungen zu IFRS 10, IFRS 12 und IAS 27  – Investmentgesellschaften (anwendbar ab 1. Januar 2014)
 – IFRIC 21 – Abgaben (anwendbar ab 1. Januar 2014)
 – Jährlicher Verbesserungsprozess – Sammelstandard zur Änderung verschiedener IFRS mit dem primären Ziel,  

Inkonsistenzen zu beseitigen und Formulierungen klarzustellen.

Neue Standards und Interpretationen werden üblicherweise zum jeweils verbindlichen Termin angewendet. Sika beurteilt jedoch 
die Möglichkeit der vorzeitigen Anwendung individuell.
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KONSOLIDIERUNGSMETHODE

GRUNDLAGE
Die Konzernrechnung beruht auf den nach einheitlichen Grundsätzen erstellten Bilanzen und Erfolgs rechnungen der Sika AG, 
Baar, Schweiz, und ihrer Tochtergesellschaften per 31. Dezember 2013.

TOCHTERGESELLSCHAFTEN
Gesellschaften, bei denen Sika die Kontrolle ausübt, werden voll konsolidiert. Dabei werden die Aktiven und Passiven sowie die 
Aufwendungen und Erträge zu 100% erfasst; die Anteile der Drittaktionäre am Eigenkapital und am Jahres ergebnis werden 
ausgeschieden und als nicht beherrschende Anteile separat dargestellt.

ASSOZIIERTE GESELLSCHAFTEN
Für Beteiligungen von 20% bis und mit 50% erfolgt eine Bilanzierung nach der Kapital zurechnungsmethode (Equity-Methode), 
sofern ein massgeblicher Einfluss ausgeübt wird. Dabei wird der pro zentuale Anteil am Nettovermögen  inklusive Goodwill in der 
Bilanz unter «Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften» und der Anteil am Jahresergebnis in der Erfolgsrechnung unter 
«Erfolg aus assoziierten Gesellschaften» ausgewiesen.

ÜBRIGE NICHT BEHERRSCHENDE ANTEILE
Die übrigen nicht beherrschenden Anteile werden zum Marktwert (Fair Value)  bilanziert.

KONZERNINTERNE TRANSAKTIONEN
Geschäfte innerhalb des Konzerns werden wie folgt konsolidiert: 

 – Gegenseitige Aufrechnung der konzerninternen Forderungen und Verbindlichkeiten.
 – Eliminierung der konzerninternen Erträge und Aufwendungen sowie der noch nicht realisierten Gewinnmarge  

auf konzern internen Transaktionen.

AKQUISITIONEN UND GOODWILL
Akquisitionen werden unter Anwendung der Erwerbsmethode (Acquisition Method)  bilanziert. Die Anschaffungskosten eines 
Unternehmens bemessen sich als Summe der übertragenen Gegen leistung, bewertet mit dem Marktwert zum Erwerbszeitpunkt 
und den nicht beherrschenden Anteilen am erworbenen Unternehmen. Bei jedem Unternehmenszusammenschluss werden die 
nicht beherrschenden Anteile am Unternehmen entweder zum Marktwert oder zum entsprechenden Anteil des identifizierbaren 
Nettovermögens des erworbenen Unternehmens bewertet. Im Rahmen des Unternehmenszusammenschlusses angefallene 
Kosten werden als Aufwand erfasst.

Eine vereinbarte bedingte Kaufpreiszahlung wird zum Erwerbszeitpunkt zum Marktwert erfasst. Nachträgliche Änderungen  
des Marktwerts einer bedingten Kaufpreiszahlung, die einen Vermögenswert oder eine Schuld darstellt, werden in der Erfolgs - 
rechnung erfasst. Eine bedingte Kaufpreiszahlung, die als Eigenkapital eingestuft ist, wird nicht neu bewertet und ihre spätere 
Abgeltung wird im Eigenkapital bilanziert.

Übersteigen die Anschaffungskosten des Unternehmens den Marktwert der erworbenen identifizierbaren Vermögenswerte, 
Schulden, Eventualverbindlichkeiten und nicht beherrschende Anteile, so wird der Unterschiedsbetrag als Goodwill aus gewiesen. 
Jeder negative Unterschiedsbetrag wird in der Periode des Erwerbs erfolgswirksam erfasst. 

Der Goodwill wird einem jährlichen Werthaltigkeitstest unterzogen. Wertminderungen werden erfolgswirksam erfasst. Eine 
spätere Wertaufholung findet nicht statt. 

Beim Verkauf von Tochtergesellschaften wird die Differenz zwischen Verkaufspreis und Nettoaktiven inklusive Goodwills 
zuzüglich der kumulierten Umrechnungsdifferenzen als betrieblicher Erfolg in der konsolidierten Jahresrechnung ausgewiesen. 
Die Ergebnisse der im Laufe des Jahrs erworbenen oder veräusserten Tochtergesellschaften werden entsprechend dem Zeit - 
punkt der Kontrollübernahme oder dem Kontrollverlust in die Konzernerfolgsrechnung einbezogen.

SEGMENTBERICHTERSTATTUNG
Sika führt ihre weltweiten Aktivitäten nach Regionen. Die Leiter der Regionen gehören der Konzernleitung an. Die Konzernleitung 
ist das höchste  operative Führungsorgan, das den Erfolg der Segmente misst und die Ressourcen zuteilt. 
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WESENTLICHE SCHÄTZUNGEN
Nachstehend folgen Erläuterungen zu den wichtigsten zukunftsbezogenen Annahmen sowie Angaben über die sonstigen  
am Stichtag wesentlichen Quellen von Schätzungsunsicherheiten. Diese beinhalten das Risiko, dass innerhalb des nächsten 
Geschäftsjahrs eine wesentliche Anpassung der ausgewiesenen Vermögens werte und Schulden erforderlich wird.

WERTMINDERUNG AUF GOODWILL (IMPAIRMENT)
Der Konzern bestimmt mindestens einmal jährlich oder bei entsprechenden Anzeichen, ob ein Impairment auf dem Goodwill 
vorliegt. Dies erfordert eine Schätzung des Nutzungswerts der zahlungsmittelgenerierenden Ein heiten (Cash-Generating 
Units) oder Gruppen dieser Einheiten, denen der Goodwill zugeordnet wird. Die Schätzung des Nutzungswerts erfordert eine 
Schätzung des zukünftigen Geldflusses der zahlungsmittelgenerierenden Einheit  sowie die Anwendung eines angemessenen 
Abzinsungs satzes zur Berechnung des Barwerts jener Geld flüsse. Der Buchwert des Goodwills belief sich per 31. Dezember 2013 
auf CHF 626.2 Mio. (Vorjahr CHF 417.3 Mio.). Detaillierte Angaben hierzu finden sich in Erläuterung 6.

MARKTWERTE BEI AKQUISITIONEN
Bei Akquisitionen werden sämtliche Aktiven, Schulden und Eventualverbindlichkeiten zum Marktwert bewertet. Ebenso fliessen 
neu identifizierte Aktiven und Schulden in die Zugangsbilanz ein. Um die Marktwerte zu ermitteln, müssen teilweise Annahmen 
über Zinssätze, Umsätze usw. getroffen werden, die einer gewissen Unsicherheit unterliegen.

MARKEN
Marken mit unbestimmter Nutzungsdauer werden jährlich einem Werthaltigkeitstest unterzogen, indem der Barwert der künftigen 
Lizenzkostenersparnisse berechnet und mit dem Buchwert verglichen wird. Dabei müssen die zukünftigen Mittel zuflüsse 
geschätzt werden. Die tatsächlichen Mittelzuflüsse können erheblich von den Schätzungen abweichen. Die Abzinsung beruht 
zudem auf Annahmen und Schätzungen über geschäftsspezifische Kapitalkosten, die ihrerseits wiederum von Länderrisiken, 
Kreditrisiken und zusätzlichen Risiken abhängen, die aus der Volatilität des jeweiligen Geschäfts resultieren.

KUNDENBEZIEHUNGEN
Kundenbeziehungen werden über ihre voraussichtliche Nutzungsdauer abgeschrieben. Diese beruht auf Schätzungen des 
Zeitraums, in dem dieser immaterielle Vermögenswert Mittelzuflüsse generiert, sowie auf historischen Erfahrungs zahlen über 
die Kundenloyalität. Bei der Berechnung des Barwerts der geschätzten künftigen Zahlungen werden wesentliche Annahmen 
getroffen, vor allem über künftige Verkaufserlöse. Die Abzinsung beruht ebenfalls auf Annahmen und Schätzungen über geschäfts- 
spezifische Kapitalkosten, die ihrerseits wiederum von Länderrisiken, Kreditrisiken und zusätzlichen Risiken abhängen, die aus 
der Volatilität des jeweiligen Geschäfts resultieren.

LATENTE STEUERAKTIVEN
Latente Steuerguthaben werden aufgrund noch nicht genutzter steuerlicher Verlustvorträge und temporärer  Differenzen 
insoweit erfasst, als eine Realisierung des entsprechenden Steuervorteils wahrscheinlich ist. Die Beurteilung der Wahrschein-
lichkeit einer Realisierung des Steuervorteils erfordert Annahmen, die auf Plandaten beruhen.

PERSONALVORSORGEEINRICHTUNGEN
Der Konzern unterhält verschiedene Systeme für die Personalvorsorge. Zur Berechnung des Aufwands und der Verpflichtungen im 
Zusammenhang mit diesen Vorsorgeplänen werden verschiedene statistische und andere  Grössen eingesetzt, um zukünftige 
Entwicklungen abzuschätzen. Zu diesen Grössen zählen Schätzungen und  Annahmen in Bezug auf den Diskontierungszinssatz, 
der von der Geschäftsleitung innerhalb bestimmter Richtlinien festgelegt wird. Zusätzlich verwenden die Aktuare zur versiche- 
rungsmathematischen Berechnung der Vorsorgeverpflichtungen statistische Informationen wie Austritts- und Todeswahrschein- 
lichkeiten, die aufgrund von Veränderungen der Markt bedingungen, der Wirtschaftslage sowie aufgrund schwankender 
Austrittsraten und längerer oder kürzerer Lebens dauer der Beteiligten erheblich von den tatsächlichen Ergebnissen abweichen 
können. 

RÜCKSTELLUNGEN 
Die Berechnung von Rückstellungen erfordert Annahmen über die Wahrscheinlichkeit, die Höhe und den Zeitpunkt eines 
Abflusses von Geldmitteln. Soweit ein Abfluss von Geldmitteln wahrscheinlich ist und eine verlässliche Schätzung möglich, wird 
eine Rückstellung ausgewiesen.
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BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE

UMRECHNUNG VON FREMDWÄHRUNGEN
Fremdwährungstransaktionen werden zu dem am Tag des Geschäftsvorfalls gültigen Kassakurs in die funktionale (lokale) 
Währung umgerechnet. Monetäre Vermögenswerte und Schulden in einer Fremdwährung werden zu jedem Stichtag unter 
Verwendung des Stichtagskassakurses in die funktionale Währung umgerechnet. Die daraus entstehenden Währungs-
differenzen werden erfolgswirksam erfasst. 

Die Jahresrechnungen der ausländischen Tochtergesellschaften werden wie folgt in Schweizer Franken umgerechnet:
 – Bilanz zu Jahresendkursen
 – Erfolgsrechnung zu Jahresdurchschnittskursen

Die Währungsdifferenzen, die aus der Umrechnung der funktionalen Währung in Schweizer Franken entstehen, werden im 
übrigen Gesamtergebnis erfasst. Für die Umrechnung wurden folgende Kurse verwendet:  

Land

Währung Einheit 2012 
Bilanz 1 

CHF

2012 
Erfolgs­ 

rechnung 2 
CHF

2013 
Bilanz 1 

CHF

2013 
Erfolgs­ 

rechnung 2 
CHF

Ägypten EGP 100 14.41 15.48 12.80 13.49

Australien AUD 1 0.94 0.97 0.80 0.90

Brasilien BRL 100 44.65 48.29 37.68 43.13

Chile CLP 10’000 19.11 19.28 16.94 18.80

China CNY 100 14.68 14.87 14.70 15.11

Eurozone EUR 1 1.21 1.21 1.23 1.23

Grossbritannien GBP 1 1.48 1.49 1.47 1.45

Indien INR 100 1.66 1.76 1.44 1.59

Japan JPY 100 1.06 1.18 0.85 0.95

Kanada CAD 1 0.92 0.94 0.84 0.90

Kolumbien COP 10’000 5.18 5.22 4.61 4.97

Mexiko MXN 100 7.02 7.13 6.79 7.28

Polen PLZ 100 29.63 28.77 29.55 29.32

Russland RUB 1’000 29.90 30.20 27.10 29.10

Schweden SEK 100 14.07 13.84 13.86 14.26

Türkei TRY 100 51.26 52.13 41.47 48.84

USA USD 1 0.92 0.94 0.89 0.93

1  Jahresendkurse.
2  Durchschnittliche Jahreskurse.
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KONZERNBILANZ

FLÜSSIGE MITTEL 
Diese Position beinhaltet Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente.

FORDERUNGEN
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind nach Abzug eines betriebswirtschaftlich not wendigen Delkredere ausgewiesen. 
Es erfolgt eine spezifische Wertberichtigung auf Forderungen, deren Zahlungs eingang als gefährdet erachtet wird. 

VORRÄTE
Für Rohstoffe und Handelswaren gilt grundsätzlich der Anschaffungswert (gewogener Durchschnitt); die Fertigprodukte und 
Halbfabrikate werden zum Herstellungsaufwand bilanziert, höchstens jedoch zum realisierbaren Nettoveräusserungswert. Die 
Anschaffungs- oder Herstellkosten werden auf Basis von Standardkosten bestimmt.

AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNGEN
Darin enthalten sind aktive Abgrenzungen, die nicht mit Lieferungen und Leistungen im Zusammenhang stehen. 

SACHANLAGEN
Die Sachanlagen (Grundstücke, Gebäude, Betriebseinrichtungen) sind zu Anschaffungskosten abzüglich der kumulierten 
betriebs wirtschaftlich notwendigen Abschreibungen bilanziert. Die Aktivierung wird nach Komponenten vorgenommen. 
Wertvermehrende Aufwendungen werden aktiviert und über die entsprechende Nutzungsdauer abgeschrieben. Der Aufwand  
für Reparaturen, Unterhalt und Erneuerungen wird direkt der Erfolgsrechnung belastet. Die linearen Abschreibungssätze  
richten sich nach der zu erwartenden Lebensdauer, wobei sowohl die betriebliche Nutzung als auch die technische Alterung 
berücksichtigt werden. Der Anschaffungsaufwand beinhaltet Fremdkapitalkosten für langfristige Bauprojekte, sofern die 
Aktivierungs kriterien erfüllt sind.

ABSCHREIBUNGSZEITRÄUME  
Gebäude 25 Jahre

Infrastruktur 15 Jahre

Maschinen und Anlagen 5 – 15 Jahre

Mobiliar 6 Jahre

Fahrzeuge 4 Jahre

Labor und Werkzeuge 4 Jahre

IT-Hardware 4 Jahre
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IMMATERIELLE WERTE
Selbst erarbeitete Werte wie Patente, Handelsmarken und andere Rechte werden nicht aktiviert. Die Forschungs- und 
Entwicklungskosten für neue Produkte sind in der Erfolgsrechnung erfasst, da diese die Aktivierungskriterien nicht erfüllen. 
Erworbene immaterielle Werte werden in der Regel aktiviert und linear abgeschrieben.

Entwicklungskosten für Software werden als immaterieller Vermögenswert unter der Voraussetzung aktiviert, dass aus dem 
Vermögenswert ein zukünftiger wirtschaftlicher Nutzen durch Verkauf oder Selbstnutzung resultiert und dessen Kosten 
verlässlich identifiziert werden können. Als Voraussetzungen müssen die technische Durchführbarkeit, die Absicht und die 
Fähigkeit, die Entwicklung zu vollenden, sowie die Verfügbarkeit adäquater Ressourcen erfüllt sein. Sika hat eine SAP- 
Plattform mit Standardprozessen erstellt, die seit 2010 von ersten Gesellschaften genutzt wird. Der Rollout wird mehrere Jahre 
in Anspruch nehmen. Die kapitalisierten Kosten werden den Gesellschaften im Jahr der erstmaligen Nutzung übertragen.

ABSCHREIBUNGSZEITRÄUME  
Software 2 – 10 Jahre 1

Patente 5 – 10 Jahre

Kundenbeziehungen 2 – 20 Jahre

Marken 3 – 10 Jahre

1 Software wird mit Ausnahme der SAP-Plattform, die eine Nutzungsdauer von zehn Jahren aufweist, in der Regel über zwei bis fünf Jahre abgeschrieben.

Erworbene Marken werden abgeschrieben, sofern eine Nutzungsdauer bestimmt werden kann. Andernfalls werden Marken nicht 
abgeschrieben und einem jährlichen Werthaltigkeitstest unterzogen.

WERTMINDERUNG IM ANLAGEVERMÖGEN (IMPAIRMENT)
Die Werthaltigkeit von Sachanlagen und immateriellen Werten sowie Goodwill werden immer dann überprüft, wenn es aufgrund 
von Ereignissen oder veränderten Umständen Indikatoren einer Über bewertung der Buchwerte gibt. Im Falle von immateriellen 
Anlagegütern mit unbeschränkter Nutzungsdauer sowie Goodwill findet die Überprüfung jährlich statt. Wenn der Buchwert den 
erzielbaren Betrag übersteigt, erfolgt eine Sonder abschreibung auf den höheren der beiden Beträge aus Nettoveräusserungswert 
und Nutzwert eines Vermögenswerts, der den diskontierten, erwarteten zukünftigen Einnahmen entspricht. Zum Zweck von 
Wert haltigkeitstests von Sachanlagen werden diese zu zahlungs mittel generierenden Einheiten zusammengefasst. 

LEASING
Mittels Leasingverträgen erworbene Sachanlagen, die die Konzerngesellschaft hinsichtlich Nutzen und Gefahr einem Eigentum 
gleichsetzt, werden als Finanzleasing klassifiziert. Bei solchen Vermögenswerten wird der Verkehrswert oder der tiefere 
Nettobarwert der zukünftigen, unkündbaren Leasingzahlungen als Anlagevermögen sowie als Finanzschuld bilanziert. Anlagen 
im Finanzleasing werden über ihre geschätzte wirtschaftliche Nutzungsdauer oder eine allfällig kürzere Vertragsdauer 
abgeschrieben. Unrealisierte Gewinne aus Sale-and-Leaseback-Transaktionen, die der Defi nition von Finanzleasing entsprechen, 
werden als Verbindlichkeit abgegrenzt und über die Dauer des Leasingvertrags realisiert. Zahlungen aus operativem Leasing 
werden linear als Betriebsaufwand erfasst und entsprechend direkt der Erfolgsrechnung belastet.
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LATENTE STEUERN (AKTIVEN/PASSIVEN)
Latente Steuern werden unter Anwendung der Verbindlichkeitenmethode berück sich tigt. Entsprechend dieser Methode  
werden die ertragssteuerlichen Auswirkungen von temporären Differenzen zwischen den konzerninternen und den steuer lichen 
Bilanzwerten als latente Steuerverbindlichkeiten beziehungsweise als latente Steueransprüche erfasst. Massgebend sind die 
tatsächlichen oder die zu erwartenden Steuersätze, wenn die Steuerverbindlichkeit erfüllt oder der Steueranspruch realisiert wird. 
Die Veränderung der latenten Steuern erfolgt über den Steueraufwand, die Gesamt erfolgsrechnung oder direkt im Eigenkapital. 
Latente Steuerverbindlichkeiten, die durch temporäre Differenzen im Zusammenhang mit Beteiligungen an Tochtergesell-
schaften entstehen, werden angesetzt, es sei denn, dass der Zeitpunkt der Umkehrung der temporären Differenzen von Sika 
bestimmt werden kann und es wahrscheinlich ist, dass sich die temporären Differenzen in abseh barer Zeit aufgrund dieses 
Einflusses nicht umkehren werden. Aktive latente Steuern einschliesslich solcher aus steuerlich verwendbaren Verlustvorträgen 
werden berücksichtigt, sofern deren Realisierung wahrscheinlich ist. Passive latente Steuern  werden auf allen steuerbaren 
temporären Differenzen berechnet, soweit die Vorschriften der Rechnungslegung  keine Ausnahmen vorsehen.

FREMDKAPITAL
Unter dem kurzfristigen Fremdkapital sind Verbindlichkeiten mit Fälligkeiten von weniger als zwölf  Monaten aufgeführt. 
Steuerschulden beinhalten geschuldeten und abgegrenzten Steueraufwand. Das langfristige Fremdkapital enthält 
Finanzierungen und Rückstellungen mit einer Laufzeit von über einem Jahr.

RÜCKSTELLUNGEN
Die betriebswirtschaftlich notwendigen Rückstellungen für Garantieverpflichtungen und Gewährleistungen, für Umwelt risiken 
sowie für Umstrukturierungen werden passiviert. Rückstellungen werden nur bilanziert, wenn Sika eine Verpflichtung gegenüber 
Dritten hat, die auf ein Ereignis in der Vergangenheit zurückzuführen ist und die zuverlässig geschätzt werden kann. Mögliche 
Verluste aus zukünftigen Ereignissen werden nicht bilanziert.

PERSONALVORSORGEEINRICHTUNGEN
Im Konzern bestehen unterschiedliche Systeme für die Personalvorsorge, die sich nach länderspezifischen Gegebenheiten richten. 
Die Beiträge des Konzerns an beitragsorientierte Pensions pläne werden direkt erfolgswirksam verbucht. Leistungs orientierte 
Pläne werden entweder über autonome Pensions kassen abgewickelt oder in der Bilanz erfasst. Die Höhe der aus den 
leistungsorientierten Plänen resultierenden Verpflichtung wird regelmässig durch unabhängige Experten unter Anwendung der 
Methode der laufenden Einmalprämien (Projected Unit Credit Method) ermittelt. Versicherungsmathematische Gewinne und 
Verluste werden sofort im übrigen Gesamtergebnis erfasst und zu keinem späteren Zeitpunkt in die Erfolgsrechnung 
umgegliedert. Vermögensüberschüsse der Personalvorsorgeeinrichtungen werden unter Anwendung von IFRIC 14 nur im 
Umfang allfälliger zukünftiger Rückerstattungen oder Reduktionen von Beiträgen berücksichtigt.

AKTIENKAPITAL
Das Aktienkapital entspricht dem Nominalkapital sämtlicher ausgegebenen Inhaber- und Namen aktien.

KAPITALRESERVEN
Dieser Posten besteht aus dem zusätzlich über den Nennwert hinaus einbezahlten Kapital (abzüglich Transaktions kosten). 

EIGENE AKTIEN
Eigene Aktien werden zum Anschaffungswert bewertet und als Negativ posten mit dem Eigenkapital verrechnet. Differenzen 
zwischen dem Kaufpreis und dem Verkaufserlös eigener Aktien werden als  Veränderung der Gewinnreserven ausgewiesen.

UMRECHNUNGSDIFFERENZEN
Dieser Posten besteht aus dem Unterschiedsbetrag bei der Umrechnung in Schweizer Franken von Vermögenswerten, 
Verbindlichkeiten, Erträgen und Aufwendungen der Gruppengesellschaften, deren funktionale Währung nicht der Schweizer 
Franken ist.
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HYPERINFLATION
In Ländern mit Hyperinflation werden die Jahresabschlüsse vor Umrechnung in die Berichtswährung um die lokale Inflation 
bereinigt, damit die Veränderungen in der Kaufkraft eliminiert werden. Die Inflationsbereinigung basiert dabei auf den 
relevanten Preisindizes am Ende der Berichts periode.

GEWINNRESERVEN
Die Gewinnreserven umfassen im Wesentlichen kumulierte Gewinne der Gruppengesellschaften, die nicht an die Aktionäre 
ausgeschüttet wurden, sowie Gewinne/Verluste auf eigenen Aktien. Die Gewinnverteilung unterliegt den  jeweiligen lokalen 
gesetzlichen Einschränkungen.

FINANZIELLE AKTIVEN UND VERBINDLICHKEITEN
Es werden folgende Kategorien von Finanzanlagen und -verbindlichkeiten unterschieden:

 – Finanzaktiven und -verbindlichkeiten zu Handelszwecken sowie per Konzernrichtlinien zugewiesen und Derivate, «at fair value 
through profit and loss» – sie werden beim erstmaligen Ansatz zum Marktwert angesetzt und an dessen Entwicklung 
angepasst. Sämtliche Wertschwankungen werden im Finanzergebnis dargestellt. Die Einstufung der Wertschriften in diese 
Kategorie steht im Einklang mit der Risikomanagement- und Anlagestrategie der Gruppe. 

 – Vom Unternehmen gewährte Kredite und Forderungen, «loans and receivables» – diese beinhalten Darlehen und Gut haben.  
Die Bewertung erfolgt zu Nominalwerten, sofern deren Rückzahlung innerhalb eines Jahrs vorge sehen ist. Andernfalls werden 
sie zu fortgeführten Anschaffungskosten (amortized cost) unter Anwendung der Effektivzinsmethode bilanziert. 

 – Alle anderen finanziellen Aktiven werden als zur Veräusserung verfügbare Vermögenswerte (available for sale) aus gewiesen. 
Die Bewertung erfolgt zum Marktwert; die Wertschwankungen werden in der Gesamterfolgs rechnung erfasst. Beim Verkauf, 
bei dauerhafter oder signifikanter Wertminderung oder anderweitigem Abgang werden im Eigen kapital erfasste kumulierte 
Gewinne oder Verluste im Finanzergebnis der laufenden Periode erfasst.

 – Langfristige Finanzverbindlichkeiten werden zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. Finanzielle Verbindlichkeiten 
werden ausgebucht, wenn sie getilgt sind.

Alle Käufe und Verkäufe von finanziellen Aktiven und Verbindlichkeiten werden am Erfüllungstag erfasst. Finanzielle Aktiven 
werden ausgebucht, wenn Sika die Verfügungsmacht über die Rechte auf Geldzuflüsse verliert, aus denen der finanzielle 
Ver mögens wert besteht. In der Regel geschieht dies durch den Verkauf der Aktiven oder die Rück zahlung von gewährten 
Dar lehen und Forderungen. Die finanziellen Verbindlichkeiten enthalten Finanzschulden, die zu fort geführten Anschaffungs-
kosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode bilanziert werden.

Der Konzern ermittelt an jedem Bilanzstichtag, ob eine Wertminderung eines finanziellen Vermögenswerts vorliegt. Bestehen 
objektive Anhaltspunkte dafür, dass eine Wertminderung bei zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanzierten Vermögens-
werten eingetreten ist, ergibt sich die Höhe der Wertminderung als Differenz  zwischen dem Buchwert des Vermögenswerts und 
dem Barwert der erwarteten künftigen Geldflüsse, diskontiert zum ursprünglichen Effektivzinssatz. Liegen bei Forderungen  
aus  Lieferungen und Leistungen objektive Hinweise dafür vor, dass nicht alle fälligen Beträge gemäss den ursprünglich vereinbarten 
Rechnungskonditionen ein gehen werden (wie zum Beispiel Wahrscheinlichkeit einer Insolvenz oder signifikante finanzielle 
Schwierigkeiten des Schuldners), wird eine Wertminderung unter  Verwendung eines Wertberichtigungskontos vorgenommen. 
Eine Ausbuchung der Forderungen erfolgt, wenn diese als uneinbringlich eingestuft werden. Ist ein zur Veräusserung verfügbarer 
Vermögenswert in seinem Wert gemindert, wird ein Betrag in der Höhe der Differenz zwischen den Anschaffungskosten und 
dem aktuellen Marktwert aus dem Eigenkapital in die Erfolgsrechnung umgebucht.
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ERFOLGSRECHNUNG

NETTOERLÖS
Erlöse aus dem Verkauf von Waren und Dienstleistungen werden dann in der Erfolgsrechnung erfasst, wenn die mit dem 
Eigentum verbundenen Nutzen und Gefahren im Wesentlichen auf den Käufer übertragen worden sind, die Höhe des Erlöses 
verlässlich bestimmbar ist und die Zahlung als wahrscheinlich angenommen werden kann. Alle Erlöse aus Verkauf von Waren 
und Dienstleistungen werden zu Verkaufspreisen abzüglich gewährter  Rabatte ausgewiesen.

FERTIGUNGSAUFTRÄGE
Erlöse und Kosten aus Fertigungsaufträgen werden gemäss dem Leistungsfortschritt je Fertigungs auftrag verbucht. Ein erwarteter 
Verlust wird sofort erfasst.

PERSONALAUFWAND
Der Personalaufwand umfasst alle Leistungen an Personen, die in einem Arbeitsverhältnis mit Sika stehen. Zudem sind in dieser 
Position Aufwendungen enthalten wie Pensionskassenbeiträge, Krankenkassenbeiträge sowie Steuern und Abgaben, die direkt 
im Zusammenhang mit der Vergütung des Personals stehen. 

MITARBEITERBETEILIGUNGSPROGRAMM – AKTIENBASIERTE VERGÜTUNGEN
Der Konzern hat verschiedene aktienbasierte Mitarbeiterbeteiligungsprogramme. Zur Berechnung des zu verbuchenden 
Gesamtbetrags wird der Marktwert (Fair Value) des dafür gewährten Eigenkapitalinstruments zum Gewährungszeitpunkt 
herangezogen. Die Kosten dieser Vergütungssysteme werden während der Dauer, in der die Leistungen der Mitarbeitenden 
erbracht werden, im Personalaufwand erfasst.

FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG
Die Forschungsaufwendungen sind in der Erfolgsrechnung erfasst. Entwicklungs aufwendungen werden nicht aktiviert, wenn die 
Voraussetzungen für deren Aktivierung nicht erfüllt sind. 

ABSCHREIBUNGEN
Abschreibungen auf Sachanlagen erfolgen linear aufgrund der erwarteten Nutzungsdauer.

ZINSAUFWAND/ÜBRIGER FINANZAUFWAND
Generell werden Zinsen und übrige Aufwendungen für die Beschaffung von Fremdkapital der Erfolgsrechnung belastet. Die im 
Verlauf von Entwicklungsprojekten, wie zum Beispiel dem Neubau von Produktionsanlagen oder der Software entwicklung, 
anfallenden Zinsen werden zusammen mit den geschaffenen Werten aktiviert.

ZINSERTRAG/ÜBRIGER FINANZERTRAG
Der Zinsertrag wird zeitanteilig unter Anwendung der Effektivzinsmethode erfasst. Dividendenerträge werden mit der 
Entstehung des Rechtsanspruchs auf Zahlung erfasst. 

ERTRAGSSTEUERN
Der ausgewiesene Steueraufwand enthält Ertragssteuern aufgrund der laufend zu versteuernden Erträge sowie latente Steuern.
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KONSOLIDIERUNGSKREIS UND AKQUISITIONEN

Die konsolidierte Jahresrechnung des Konzerns umfasst die Jahresrechnung der Sika AG, Zugerstrasse 50, 6340 Baar, Schweiz, 
sowie ihrer Tochtergesellschaften (Auflistung Seite 112ff. des Download pdfs dieses Berichts) und assoziierten Gesellschaften 
(siehe Erläuterung 7). Im Berichtsjahr wurde der Konsolidierungskreis um die akquirierten Gesellschaften (siehe nachfolgende 
Seiten) sowie um die folgenden Gesellschaften erweitert:

 – Sika Oman LLC, Maskat, Oman
 – S I K A Bel LLC, Minsk, Weissrussland

Um folgende Gesellschaften wurde der Konsolidierungskreis verkleinert:

 – Technokolla S.P.A., Sassuolo (Modena), Italien, wurden in Sika Italia S.p.A, Mailand, Italien, integriert.
 – Axim Concrete Technologies (Canada) Inc., Cambridge/ON, Kanada, wurde in Sika Canada Inc., Pointe Claire/QC, Kanada, 

integriert.
 – U-Plex Co. Ltd., Tokio, Japan, wurde in Dyflex Co. Ltd., Tokio, Japan, integriert.
 – Axim Maroc SA, Casablanca, Marokko, wurde in Sika Maroc SA, Casablanca, Marokko, integriert.
 – Sika Sarnafil AG, Sarnen, Schweiz, wurde in Sika Schweiz AG, Zürich, Schweiz, integriert.
 – JMTexsa SA de CV, Altamira, Mexiko, wurde in Sika Mexicana SA de CV, Querétaro, Mexiko, integriert.



SIKA GESCHÄFTSBERICHT 2013 
Anhang zur Konzernrechnung 82

AKQUISITIONEN 2012 

Im Jahr 2012 hat Sika verschiedene Unternehmen oder Teile von Unternehmen akquiriert. Die Kaufpreise und deren Allokation (PPA) 
wurden unverändert gelassen und sind nun definitiv.

ERWORBENES REINVERMÖGEN ZU MARKTWERTEN
in Mio. CHF Akquisitionen 2012 1

Flüssige Mittel 2.4

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 9.2

Vorräte 3.8

Sachanlagen 8.1

Immaterielle Werte 8.2

Übrige Aktiven 0.6

Total Aktiven 32.3

Schulden aus Lieferungen und Leistungen 13.9

Übrige Verpflichtungen 2.4

Latente Steuerschulden 0.3

Total Passiven 16.6

Reinvermögen 15.7

Nicht beherrschende Anteile -3.8

Erworbenes Reinvermögen 11.9

Goodwill 9.6

Marktwert der bisherigen Beteiligung an Sika Saudi-Arabien -5.0

Gesamtkaufpreis 16.5

Akquiriertes Bankguthaben und Kassenbestand (per 31.12.2012) -2.4

Verrechnung mit Forderung gegenüber Verkäufer -3.1

Noch zu leistende Zahlungen (per 31.12.2012) -2.5

Nettozahlungsmittelabfluss 8.5

1  Yean-Il, Brandschutzbeschichtungsgeschäft von Rütgers, Sika Saudi-Arabien.

Wären die Akquisitionen am ersten Tag des Geschäftsjahrs erfolgt, wäre der zusätzliche Beitrag zum Konzernumsatz CHF 31.5 Mio. 
gewesen. Die Auswirkung auf den Konzerngewinn kann nicht beziffert werden, da bei den Asset Deals die Zahlen nicht verfügbar sind. 
Die Auswirkung der Akquisition von Sika Saudi-Arabien ist unwesentlich. 

Die Akquisitionen trugen seit deren Zugehörigkeit zur Gruppe CHF 12.9 Mio. zum Umsatz und einen Gewinn von CHF 1.7 Mio. bei.  
Da Sika Saudi-Arabien per Jahresende akquiriert wurde, fielen kein anrechenbarer Umsatz und kein Gewinn an. 
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AKQUISITIONEN 2013 

Im Jahr 2013 hat Sika folgende Unternehmen oder Teile von Unternehmen akquiriert. 

Unternehmen Transaktionsart Anteil in % Abschluss

Inatec SRL, Paraguay Share deal 100.0 31.01.2013

Everbuild Building Products Ltd, Grossbritannien Share deal 100.0 14.06.2013

JMTexsa S.A. de C.V., Mexiko Share deal 100.0 23.07.2013

Radmix Resources Pty Ltd und ASF  
(Australian Synthetic Fibres) Pty Ltd, Australien Asset deal 100.0 01.08.2013

Texsa India Ltd, Indien Share deal 100.0 11.09.2013

Bereich Bauklebstoffe von AkzoNobel (Deutschland/
Frankreich/Estland/Schweden/Norwegen/Finnland/
Dänemark/Tschechische Republik) Share deal 100.0 01.10.2013

Im Dezember 2012 hat Sika vereinbart, Inatec SRL, Paraguay, einen Marktführer in der Bauchemie in Paraguay, zu übernehmen. 
Die Transaktion wurde am 31. Januar 2013 vollzogen. Der Kaufpreis für die akquirierte Beteiligung betrug CHF 8.2 Mio. Darin 
enthalten ist eine vom Geschäftsgang abhängige Komponente, für die ein Marktwert von CHF 1.3 Mio. geschätzt wurde. 

Inatec trug seit ihrer Zugehörigkeit zur Gruppe CHF 8.5 Mio. zum Umsatz und einen Gewinn von CHF 1.1 Mio. bei. Wäre die 
Akquisition am ersten Tag des Geschäftsjahrs erfolgt, wäre der zusätzliche Beitrag zum Konzernumsatz CHF 0.7 Mio. gewesen. 
Der ausgewiesene Konzerngewinn wäre konstant geblieben. 

Im Juni akquirierte Sika Everbuild Building Products Ltd, Grossbritannien, den grössten unabhängigen Hersteller von Dicht- und 
Klebstoffen sowie von bauchemischen Produkten in Grossbritannien. Everbuild ist im britischen Baumarkt ein renommierter 
Brand und ein Marktführer in den professionellen Vertriebskanälen. Das Unternehmen betreibt in Leeds eine Produktionsstätte und 
ein Logistikzentrum für ein umfassendes Angebot von bauchemischen Produkten. Die Übernahme stärkt Sikas Marktposition in 
der Bauchemie sowie in den professionellen Vertriebskanälen und im Do-it-yourself-Handel.

Seit der Akquisition machte Everbuild einen Umsatz von CHF 55.1 Mio. und trug einen Gewinn von CHF 3.2 Mio. bei. Wäre die 
Akquisition am ersten Tag des Geschäftsjahrs erfolgt, wäre der zusätzliche Beitrag zum Konzernumsatz CHF 46.2 Mio. gewesen. 
Der ausgewiesene Konzerngewinn wäre um CHF 3.5 Mio. höher ausgefallen. 

Im Juli hat Sika vereinbart JMTexsa S.A. de C.V., Mexiko, und Texsa India Ltd, Indien, zu übernehmen. Eine entsprechende 
Vereinbarung hat Sika mit der französischen Industriegruppe Soprema getroffen. Die akquirierten Gesellschaften stellen 
bituminöse Abdichtungsfolien für den Bedachungsmarkt her. Als Weltmarktführer für thermoplastische Folien gewinnt Sika 
damit Marktzugang zu den bedeutenden Bedachungs- und Abdichtungsmärkten in Mexiko und Indien. 

Seit der Akquisition machte Texsa Mexiko/Indien einen Umsatz von CHF 9.8 Mio. und trug einen Gewinn von CHF 0.2 Mio. bei. 
Wäre die Akquisition am ersten Tag des Geschäftsjahrs erfolgt, wäre der zusätzliche Beitrag zum Konzernumsatz CHF 11.2 Mio. 
gewesen. Der ausgewiesene Konzerngewinn wäre um CHF 0.1 Mio. höher ausgefallen. 

Im Juli akquirierte Sika das australische Unternehmen Radmix Resources Pty Ltd und deren Fabrikationspartner ASF (Australian 
Synthetic Fibres) Pty Ltd, Australien. Radmix ist der führende Anbieter von strukturellen Fasern für Spritzbeton in der 
australischen Bergbauindustrie. Der Kaufpreis für die akquirierte Beteiligung betrug CHF 8.5 Mio. Darin enthalten ist eine vom 
Geschäftsgang abhängige Komponente, für die ein Marktwert von CHF 2.7 Mio. geschätzt wurde. 

Seit der Akquisition machten Radmix und ASF einen Umsatz von CHF 2.6 Mio. und trugen einen Gewinn von CHF 0.3 Mio. bei. 
Wären die Akquisitionen am ersten Tag des Geschäftsjahrs erfolgt, wäre der zusätzliche Beitrag zum Konzernumsatz CHF 4.7 Mio. 
gewesen. Der ausgewiesene Konzerngewinn wäre um CHF 0.9 Mio. höher ausgefallen. 
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Per 1. Oktober 2013 übernahm Sika den Bereich Bauklebstoffe («Building Adhesives») von AkzoNobel. Sika baut mit der 
Übernahme die Produktpalette für Bauinnenapplikationen aus. Mit den beiden Produktionswerken in Deutschland und Frankreich 
und  Verkaufsorganisationen in Dänemark, Finnland, Norwegen, Schweden, Estland, Deutschland, Frankreich und der 
Tschechischen Republik ist der Bereich Bauklebstoffe von AkzoNobel in Europa gut etabliert. Der Kaufpreis für die akquirierten 
Beteiligungen betrug CHF 305.4 Mio. 

Seit der Akquisition machte der Bereich Building Adhesives einen Umsatz von CHF 64.0 Mio. und trug einen Verlust von  
CHF 2.6 Mio. bei. Wären die Akquisitionen am ersten Tag des Geschäftsjahrs erfolgt, wäre der zusätzliche Beitrag zum Konzern - 
umsatz CHF 163.8 Mio. gewesen. Der ausgewiesene Konzerngewinn wäre um CHF 13.0 Mio. höher ausgefallen.

Die Kaufpreise sowie die Kaufpreisallokationen aller Akquisitionen sind noch mit Unsicherheiten behaftet, und daher sind alle 
Positionen mit Ausnahme der «Flüssigen Mittel» provisorisch. Synergien in der Produktion sowie die kombinierten Verkaufs - 
kanäle und Produktportfolios rechtfertigen den Goodwill. Goodwill ist steuerlich nicht abzugsfähig. Die Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen haben bei Everbuild einen Bruttowert von CHF 19.7 Mio. und wurden wertberichtigt, da CHF 0.2 Mio. 
als nicht einforderbar eingestuft wurden. Für den Bereich Building Adhesives ergeben sich ein Bruttowert von CHF 31.3 Mio. 
sowie eine Wertberichtigung von CHF 1.7 Mio. Für die übrigen Akquisitionen ergibt sich ein Bruttowert der Forderungen von 
CHF 4.7 Mio.; diese wurden wertberichtigt, da CHF 1.2 Mio. als nicht einforderbar eingestuft wurden.  

Die direkt zurechenbaren Kosten dieser Akquisitionen betrugen CHF 3.3 Mio. und wurden dem übrigen operativen Aufwand 
belastet. 

ERWORBENES REINVERMÖGEN ZU MARKTWERTEN

in Mio. CHF
Übrige 

 Akquisitionen 1
Everbuild Building Adhesives

Flüssige Mittel 1.4 2.6 2.0

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.5 19.5 29.6

Vorräte 4.8 8.5 23.3

Übrige kurzfristige Aktiven 1.7 0.5 2.8

Sachanlagen 10.7 16.4 34.2

Immaterielle Werte 5.0 13.4 136.8

Übrige langfristige Aktiven 0.4 0.0 0.0

Total Aktiven 27.5 60.9 228.7

Kurzfristige Bankschulden 0.7 1.6 0.0

Schulden aus Lieferungen und Leistungen 2.2 10.8 18.3

Übrige laufende Verpflichtungen 1.0 6.2 10.1

Langfristige Bankschulden und übrige langfristige Schulden 0.0 0.3 0.2

Rückstellungen 0.9 1.0 7.4

Personalvorsorgeeinrichtungen 0.4 0.0 8.4

Latente Steuerschulden 0.7 3.7 39.5

Total Passiven 5.9 23.6 83.9

Erworbenes Reinvermögen 21.6 37.3 144.8

Goodwill 10.8 46.7 160.6

Gesamtkaufpreis 32.4 84.0 305.4

Akquiriertes Bankguthaben und Kassenbestand -1.4 -2.6 -2.0

Noch zu leistende Zahlungen (per 31. Dezember 2013) -4.2 0.0 -0.7

Nettozahlungsmittelabfluss 26.8 81.4 302.7

1  Inatec, JM Texsa, Texsa India, Radmix/ASF; individuell nicht wesentlich.
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ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERNRECHNUNG

1. FLÜSSIGE MITTEL CHF 1’028.3 MIO. (CHF 994.2 MIO.)
Das Cash-Management des Konzerns beinhaltet ein Cash Pooling, in dem die im Konzern vorhandenen flüssigen Mittel 
zusammengezogen werden. Die Position «Flüssige Mittel» enthält Zahlungsmittel und -äquivalente mit einer Restlaufzeit von 
weniger als drei Monaten, die zu den jeweils gültigen Zinssätzen verzinst werden. Die flüssigen Mittel sind trotz Akquisitionen 
infolge einer Nettomittelaufnahme in der Höhe von CHF 151.0 Mio. sowie des hohen operativen freien Geldflusses angestiegen. 

2. FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN CHF 909.7 MIO. (CHF 871.5 MIO.)
Die folgende Tabelle zeigt die Forderungen, die Entwicklung der Wertberichtigungen für zweifelhafte Forderungen, die Anteile 
nicht überfälliger und überfälliger Forderungen sowie deren Altersstruktur. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind 
nicht verzinslich und in der Regel innert 30 bis 90 Tagen fällig.

FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN
in Mio. CHF 2012 2013

Forderungen  939.4  978.6

Wertberichtigung für zweifelhafte Forderungen -67.9 -68.9

Netto Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  871.5  909.7

ENTWICKLUNG DER WERTBERICHTIGUNG FÜR ZWEIFELHAFTE FORDERUNGEN
in Mio. CHF 2012 2013

1. Januar  64.5  67.9

Wertberichtigung für akquirierte Geschäftsbereiche  2.7  3.1

Bildung oder Erhöhung von Wertberichtigungen  46.9  33.6

Auflösung oder Inanspruchnahme von Wertberichtigungen -45.1 -33.4

Umrechnungsdifferenzen -1.1 -2.3

31. Dezember  67.9  68.9

ALTERSSTRUKTUR DER FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN
in Mio. CHF 2012 2013

Netto Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  871.5  909.7

Davon

Nicht überfällig  658.2  691.0

Weniger als 31 Tage überfällig  142.4  150.8

31 bis 60 Tage überfällig  43.5  42.2

61 bis 180 Tage überfällig  38.1  37.6

Mehr als 181 Tage überfällig  57.2  57.0

Wertberichtigung für zweifelhafte Forderungen -67.9 -68.9

Aufbau und Auflösung der Wertberichtigung für zweifelhafte Forderungen sind im übrigen operativen Aufwand er fasst. Als 
Wertberichtigung gebuchte Beträge werden üblicherweise ausgebucht, wenn keine Zahlungen mehr zu erwarten sind.
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3. VORRÄTE CHF 539.0 MIO. (CHF 521.6 MIO.)
Die Wertminderung auf den Vorräten betrug CHF 15.1 Mio. (CHF 16.8 Mio.) und ist im Materialaufwand berücksichtigt.

in Mio. CHF 2012 2013

Rohstoffe und Gebinde  151.7  164.8

Halbfabrikate  41.3  37.2

Fertigprodukte  275.9  276.9

Handelswaren  52.7  60.1

Total  521.6  539.0

4. ÜBRIGE AKTIVEN CHF 58.2 MIO. (CHF 68.7 MIO.)
Die darin enthaltenen Aktiven sowie deren Veränderungen sind in untenstehender Tabelle ersichtlich.

ÜBRIGE KURZFRISTIGE AKTIVEN
in Mio. CHF 2012 2013

Derivative Finanzinstrumente (erfolgswirksam zu Marktwerten) 10.3 10.9

Darlehen (Kredite und Forderungen) 1.3 3.1

Wertschriften (erfolgswirksam zu Marktwerten) 2.2 4.9

Übrige Finanzanlagen 13.8 18.9

Übrige nicht finanzielle Aktiven 1 12.7 0.0

Übrige kurzfristige Aktiven 26.5 18.9

1  Die Höhe der übrigen nicht finanziellen Aktiven verringerte sich deutlich, weshalb die Kategorie aufgelöst wurde. Die verbleibenden Werte wurden in andere 
Positionen umgegliedert.

ÜBRIGE LANGFRISTIGE AKTIVEN
2012 2013

in Mio. CHF Angepasst 1

Wertschriften (erfolgswirksam zu Marktwerten) 21.7 21.5

Darlehen (Kredite und Forderungen) 3.7 3.7

Übrige Finanzanlagen 25.4 25.2

Personalvorsorgeaktiven 13.1 14.1

Übrige 2 3.7 0.0

Übrige nicht finanzielle Aktiven 16.8 14.1

Übrige langfristige Aktiven 42.2 39.3

1  Angepasst wegen der Anwendung des geänderten IAS 19 (vgl. Konsolidierungsgrundsätze).
2  Die Höhe der übrigen nicht finanziellen Aktiven verringerte sich deutlich, weshalb die Kategorie aufgelöst wurde. Die verbleibenden Werte wurden in andere 

Positionen umgegliedert.
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5. SACHANLAGEN CHF 920.2 MIO. (CHF 873.3 MIO.)

in Mio. CHF

Grund­ 
stücke

Gebäude Betriebsein­ 
richtungen

Anlagen und 
Gebäude 

im Bau

Total

Per 1. Januar 2012

Anschaffungswerte  108.1  608.0 1’263.1  62.6 2’041.8

Kumulierte Abschreibungen und Impairments -0.7 -346.8 -833.2 -0.5 -1’181.2

Nettowerte per 1. Januar 2012  107.4  261.2  429.9  62.1  860.6

Zugänge  1.9  8.7  67.5  47.4  125.5

Akquisitionen  0.0  4.0  4.1  0.0  8.1

Umrechnungsdifferenzen -2.0 -1.3 -7.4 -1.1 -11.8

Abgänge -1.1 -0.9 -1.8  0.0 -3.8

Umklassierungen 1 -0.2  6.4  45.0 -52.6 -1.4

Abschreibungsaufwand für die Berichtsperiode  0.0 -20.6 -83.3  0.0 -103.9

Per 31. Dezember 2012  106.0  257.5  454.0  55.8  873.3

Per 1. Januar 2013

Anschaffungswerte  106.8  617.4 1’326.9  55.9 2’107.0

Kumulierte Abschreibungen und Impairments -0.8 -359.9 -872.9 -0.1 -1’233.7

Nettowerte per 1. Januar 2013  106.0  257.5  454.0  55.8  873.3

Zugänge  3.0  8.5  68.1  64.0  143.6

Akquisitionen  10.2  21.6  28.9  0.6  61.3

Umrechnungsdifferenzen -5.3 -8.8 -14.3 -4.7 -33.1

Abgänge -5.4 -2.6 -5.8  0.0 -13.8

Umklassierungen 1  1.8  7.8  36.5 -47.2 -1.1

Abschreibungsaufwand für die Berichtsperiode  0.0 -21.2 -88.8  0.0 -110.0

Per 31. Dezember 2013  110.3  262.8  478.6  68.5  920.2

Anschaffungswerte  111.2  631.6 1’379.5  68.7 2’191.0

Kumulierte Abschreibungen und Impairments -0.9 -368.8 -900.9 -0.2 -1’270.8

Nettowerte 31. Dezember 2013  110.3  262.8  478.6  68.5  920.2

1  Anlagen und Gebäude im Bau werden bei Fertigstellung innerhalb der Sachanlagen und immaterielle Werte umklassiert.
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Die Fabriken sind grundsätzlich im Eigentum der Tochtergesellschaften. Verschiedene kleinere Produktionsstätten  sowie die 
Produktionsstätte für Klebstoffe der Sika Schweiz AG werden mittels Gebrauchsleasings finanziert, ebenso das Forschungs-
zentrum und das Logistikzentrum der Gesellschaft. Im Gebrauchsleasing sind ausserdem Datenver arbeitungs- und 
Kopiergeräte sowie Fahrzeuge des Aussendiensts enthalten. Baurechtsverträge sind unbedeutend. Die Betriebseinrichtungen 
beinhalten Maschinen, Fahrzeuge, Geräte und Mobiliar sowie Hardware.

Gebrauchsleasing Finanzleasing

2012 2013 2012 2013

in Mio. CHF

Mindest­ 
leasing­ 

zahlungen

Mindest­ 
leasing­ 

zahlungen

Mindest­  
leasing­ 

zahlungen

Zinsen Barwert der  
Mindest­  

leasing­ 
zahlungen

Mindest­  
leasing­ 

zahlungen

Zinsen Barwert der  
Mindest­  

leasing­ 
zahlungen

Bis 1 Jahr 40.9 45.9 1.5 0.2 1.3 1.1 0.2 0.9

1 – 5 Jahre 89.6 97.4 2.3 0.3 2.0 1.3 0.2 1.1

Über 5 Jahre 62.2 49.5 0.4 0.0 0.4 0.4 0.1 0.3

Total 192.7 192.8 4.2 0.5 3.7 2.8 0.5 2.3

6. IMMATERIELLE WERTE CHF 1’066.0 MIO. (CHF 742.3 MIO.)

in Mio. CHF
Goodwill Software Marken Kundenbe­ 

ziehungen
Übrige Total

Per 1. Januar 2012

Anschaffungswerte 426.4 146.9 96.2 222.6 96.3 988.4

Kumulierte Abschreibungen und Impairments -9.5 -82.6 -7.2 -55.3 -62.8 -217.4

Nettowerte per 1. Januar 2012 416.9 64.3 89.0 167.3 33.5 771.0

Zugänge 0.0 5.5 0.0 0.0 0.3 5.8

Akquisitionen 9.6 0.0 0.6 5.9 1.7 17.8

Umrechnungsdifferenzen -9.2 -0.3 -0.5 -5.4 -1.1 -16.5

Abgänge 0.0 -0.8 0.0 0.0 0.0 -0.8

Umklassierungen (netto) 0.0 1.2 0.0 -0.4 0.6 1.4

Abschreibungsaufwand für die Berichtsperiode 0.0 -10.3 -3.2 -16.5 -6.4 -36.4

Per 31. Dezember 2012  417.3  59.6  85.9  150.9  28.6  742.3

Per 1. Januar 2013

Anschaffungswerte 426.9 147.9 93.3 221.5 63.6 953.2

Kumulierte Abschreibungen und Impairments -9.6 -88.3 -7.4 -70.6 -35.0 -210.9

Nettowerte per 1. Januar 2013 417.3 59.6 85.9 150.9 28.6 742.3

Zugänge 0.0 9.1 0.0 0.0 1.2 10.3

Akquisitionen 218.1 0.5 21.4 103.7 29.6 373.3

Umrechnungsdifferenzen -9.2 -0.5 -0.8 -6.4 -1.8 -18.7

Umklassierungen (netto) 0.0 0.3 0.0 0.0 0.8 1.1

Abschreibungsaufwand für die Berichtsperiode 0.0 -12.4 -3.9 -19.2 -6.8 -42.3

Per 31. Dezember 2013 626.2 56.6 102.6 229.0 51.6 1’066.0

Anschaffungswerte 635.0 147.1 113.5 316.5 92.9 1’305.0

Kumulierte Abschreibungen und Impairments -8.8 -90.5 -10.9 -87.5 -41.3 -239.0

Nettowerte per 31. Dezember 2013 626.2 56.6 102.6 229.0 51.6 1’066.0
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Die aufgeführten immateriellen Werte (mit Ausnahme von Goodwill und Marken) werden über eine festgelegte Nutzungs dauer 
abgeschrieben. Die ab dem Jahr 2010 genutzte und neu entwickelte SAP-Plattform wird nach ihrer effektiver Nutzung innerhalb 
der Gruppe abgeschrieben. Die Abschreibungsbelastung wird in den kommenden Jahren mit der stufenweisen SAP-Einführung in 
den einzelnen Tochtergesellschaften deshalb zunehmen. Der Buchwert  beträgt per 31. Dezember 2013 CHF 41.2 Mio. (CHF 46.6 Mio.). 
Die Restnutzungsdauer per 31. Dezember 2013 wurde auf sieben Jahre (acht Jahre) geschätzt. 

Marken können eine unbestimmte Lebensdauer haben, weil diese vor allem durch interne und externe Faktoren wie beispiels - 
weise strategische Entscheide, Konkurrenz- und Kundenverhalten, technische Entwicklungen sowie veränderte Markter for-
dernisse beeinflusst werden. Der Buchwert der Marken mit unbestimmter Nutzungs dauer beträgt CHF 72.4 Mio. (CHF 72.4 Mio.). 
Der Werthaltigkeitstest basiert auf einem geschätzten, der Marke zurechenbaren Umsatz des  Konzerns. Die Grundlage für  
die Berechnung des Nutzungswerts bilden die vom Verwaltungsrat bewilligten Planzahlen und Geldflussprognosen. Der Prognose- 
 horizont  umfasst fünf Jahre. Für den Planungszyklus ergibt sich eine Wachstumsrate von 1.9% (2.2%). Danach wird eine 
Wachstumsrate von 2.0% (2.0%) angenommen. Der Abzinsungssatz beträgt 11.9% (11.2%). Die durchgeführte Sensitivitäts-
analyse zeigt, dass eine realistische Änderung in den wesentlichen Annahmen (5% der Lizenzgebühren) nicht dazu führen  
würde, dass der erzielbare Betrag unter den Buchwert fiele.

WERTHALTIGKEITSTESTS AUF GOODWILLPOSITIONEN. Bei allen Goodwillpositionen wurden Werthaltigkeitstests, basierend 
auf der Discounted-Cash-Flow-Methode, durchgeführt. Die Grundlage für die Berechnung des Nutzungs werts bilden die  
vom Verwaltungsrat bewilligten Planzahlen und Geldflussprognosen. Der Prognose horizont  umfasst fünf Jahre. Die der Prognose 
zugrunde gelegten Umsatzwachstumsraten entsprechen den Markt erwartungen der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten 
und betragen 3.5% bis 11.4% (1.3% bis 11.9%). Die durchgeführte Sensi tivitätsanalyse zeigt, dass eine realistische Änderung in 
den wesentlichen Annahmen (-1% der Wachstumsrate oder +0.5% des Abzinsungssatzes) nicht dazu führen würde, dass der 
erzielbare Betrag unter den Buchwert fiele. Die Geldfluss prognosen ausserhalb der Planungs periode werden mit einer Wachstums- 
rate von 1.5% bis 3.0% (2.0% bis 3.0%) hochgerechnet, die in keinem Fall die langfristige durchschnitt liche Wachstumsrate  
im entsprechenden Markt übersteigt, in dem die zahlungsmittel generierende Einheit tätig ist. Die Abzinsungssätze sind auf 
Basis der gewichteten Kapitalkosten des Konzerns unter Be rück sichtigung landes- und währungs spezifischer Risiken im 
Zusammenhang mit den Geld flüssen ermittelt worden. Die Geschäftsbereiche innerhalb der  Regionen bilden die zahlungsmittel - 
generierenden Einheiten. 

GOODWILL ZUGETEILT AUF DIE ZAHLUNGSMITTELGENERIERENDEN EINHEITEN

in Mio. CHF
Wachstums­ 

raten (%)2 
Abzinsungs­ 

sätze (%)3 
Goodwill

31. Dezember 2012

Baubereich Europa Nord 2.0 9.3 82.9

Baubereich Europa Süd 2.0 12.5 117.7

Baubereich Nordamerika 2.0 11.0 85.3

Baubereich Asien/Pazifik 3.0 10.0 59.7

Automotive 2.0 10.1 58.0

Diverse 2.0 – 3.0 9.3 – 15.9 13.7

Total 417.3

31. Dezember 2013 1 

Baubereich EMEA 1.5 11.4 424.2

Baubereich Nordamerika 1.5 13.3 82.6

Baubereich Lateinamerika 3.0 18.6 5.2

Baubereich Asien/Pazifik 3.0 11.3 58.0

Automotive 2.0 13.4 56.2

Total 626.2

1  Ausweis gemäss der geänderten Segmentstruktur, siehe Erläuterung in der Segmentrechnung.
2  Wachstumsrate ausserhalb der Planungsperiode.
3  Abzinsungssätze vor Steuern (%).
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7. BETEILIGUNG AN ASSOZIIERTEN GESELLSCHAFTEN CHF 13.9 MIO. (CHF 15.3 MIO.)
Zum Jahresende gehörten die Gesellschaften Condensil SARL, Frankreich (Anteil Sika 40%), Part GmbH, Deutschland (50%), 
Addiment Italia S.r.l, Italien (50%), Sarna Granol AG, Schweiz (50%), Hayashi-Sika Automotive Ltd., Japan (50%), Chemical 
Sangyo Ltd., Japan (50%), und Seven tech Co. Ltd., Japan (50%), zu den assoziierten Gesellschaften. Im Vorjahr wurde Sika Saudi 
Arabia Co. Ltd., Saudi-Arabien, in den Konzernkreis aufgenommen und den Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften 
entnommen. 

Die folgenden Beträge widerspiegeln den Anteil des Konzerns am Umsatz und Gewinn der assoziierten Unternehmen.

ASSOZIIERTE GESELLSCHAFTEN (BETEILIGUNGEN 20% – 50%)
in Mio. CHF 2012 2013

Umsatz 34.6 31.4

Gewinn 1.4  1.1 
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8. ERTRAGSSTEUERN 

VERLUSTVORTRÄGE, FÜR DIE KEIN LATENTER STEUERANSPRUCH ANGESETZT WURDE
in Mio. CHF 2012 2013

Bis 1 Jahr 0.5 0.0

1 – 5 Jahre 5.4 8.8

Über 5 Jahre oder unverfallbar 39.1 41.3

Total 45.0 50.1

ÜBERLEITUNG
2012 2013

Angepasst 1

in Mio. CHF Aktiven Passiven Netto Aktiven Passiven Netto

1. Januar 102.4 ­98.0 4.4 109.4 ­96.2 13.2

Der Erfolgsrechnung gutgeschrieben (+)/belastet (-) -0.2 8.1 7.9 12.6 6.5 19.1

Dem Gesamtergebnis gutgeschrieben (+)/belastet (-) 3.7 -2.1 1.6 -10.9 -0.4 -11.3

Währungsdifferenzen 3.5 -3.9 -0.4 -6.7 4.3 -2.4

Akquisitionen/Desinvestitionen 0.0 -0.3 -0.3 0.3 -43.8 -43.5

31. Dezember 109.4 ­96.2 13.2 104.7 ­129.6 ­24.9

HERKUNFT
2012 2013

Angepasst 1

in Mio. CHF Aktiven Passiven Netto Aktiven Passiven Netto

Steuerliche Verlustvorträge 10.7 – 10.7 9.8 – 9.8

Umlaufvermögen 19.7 -6.4 13.3 23.1 -11.7 11.4

Sachanlagen 10.2 -31.6 -21.4 9.4 -31.5 -22.1

Übriges Anlagevermögen 1.7 -49.8 -48.1 2.2 -73.5 -71.3

Fremdkapital 67.1 -5.4 61.7 60.2 -8.4 51.8

Verrechnungssteuer auf Dividenden – -3.0 -3.0 – -4.5 -4.5

Total 109.4 ­96.2 13.2 104.7 ­129.6 ­24.9

1  Angepasst wegen der Anwendung des geänderten IAS 19 (vgl. Konsolidierungsgrundsätze).

Im Berichtsjahr wurden latente Steuerguthaben aus steuerlichen Verlustvorträgen von CHF 4.3 Mio. (CHF 7.3 Mio.) angerechnet. 
Es wurden latente Steuerguthaben aus steuerlichen Verlustvorträgen von CHF 1.0 Mio. (CHF 4.3  Mio.) gebildet. 
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Die Steuerrate verringerte sich deutlich auf 27.7% (28.6%). Die Ertragssteuern von CHF 132.0 Mio. (CHF 111.3 Mio.) setzen sich wie 
folgt zusammen: 

ERTRAGSSTEUERN
2012 2013

in Mio. CHF Angepasst 1

Ertragssteuern des Berichtsjahrs 117.5 150.1

Latente Ertragssteuern -8.0 -19.1

Ertragssteuern der Vorjahre 1.8 1.0

Total 111.3 132.0

ÜBERLEITUNG ZWISCHEN ERWARTETEM UND EFFEKTIVEM STEUERAUFWAND
% 2012 % 2013

in Mio. CHF Angepasst 1

Gewinn vor Steuern 389.8 476.7

Erwarteter Steueraufwand 25.3 98.8 25.9 123.6

Steuer auf nicht abzugsfähigem Aufwand 1.9 7.3 0.6 2.8

Änderungen erwartete Steuerrate -0.1 -0.5 -0.3 -1.2

Anpassungen des Steueraufwands aus früheren Perioden 0.5 1.8 0.2 1.0

Bewertungsanpassung auf latenten Steueraktiven -0.3 -1.0 0.2 0.9

Quellensteuern auf Dividenden 1.5 5.8 1.2 5.6

Übriges -0.2 -0.9 -0.1 -0.7

Steueraufwand gemäss Konzernerfolgsrechnung 28.6 111.3 27.7 132.0

1  Angepasst wegen der Anwendung des geänderten IAS 19 (vgl. Konsolidierungsgrundsätze).

Der erwartete durchschnittliche Konzernsteuersatz von 25.9% (25.3%) entspricht dem durchschnittlichen Gewinn steuersatz  
der einzelnen Konzerngesellschaften in den jeweiligen Steuerhoheitsgebieten. Die Veränderung des erwarteten Steuersatzes 
beruht auf den veränderten Gewinnen der Konzerngesellschaften in den entsprechenden Steuerhoheits gebieten und deren 
teilweise veränderten Steuersätzen.

9. SCHULDEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN CHF 560.0 MIO. (CHF 492.1 MIO.) 
Schulden aus Lieferungen und Leistungen sind nicht verzinslich und haben in der Regel eine Fälligkeit von 30 bis 60 Tagen.

10. PASSIVE RECHNUNGSABGRENZUNGEN CHF 204.9 MIO. (CHF 197.6 MIO.) 
Die passiven Rechnungsabgrenzungen beziehen sich auf ausstehende Rechnungen und Verbindlichkeiten des  abge laufenen 
Geschäftsjahrs inklusive im Folgejahr an Mitarbeitende auszahlbarer ergebnisabhängiger Prämien- und Bonuszahlungen sowie 
Sozialabgaben.
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11. ÜBRIGE SCHULDEN CHF 54.2 MIO. (CHF 63.0 MIO.)

ÜBRIGE KURZFRISTIGE SCHULDEN
in Mio. CHF 2012 2013

Derivative Finanzinstrumente (erfolgswirksam zu Marktwerten)  2.2  1.1

Bankschulden  10.9  11.1

Übrige  12.8  17.7

Übrige Finanzschulden  25.9  29.9

Übrige nicht finanzielle Verbindlichkeiten 1  5.1  0.0

Übrige kurzfristige Schulden  31.0  29.9

1  Die Höhe der übrigen nicht finanziellen Verbindlichkeiten verringerte sich deutlich, weshalb die Kategorie aufgelöst wurde. Die verbleibenden Werte wurden  
in andere Positionen umgegliedert.

Einige Konzerngesellschaften verfügen über eigene, insgesamt unbedeutende Kreditlinien, die fallweise benutzt werden, wenn 
eine konzerninterne Finanzierung nicht zulässig oder eine lokale Finanzierung vorteilhaft ist.

ÜBRIGE LANGFRISTIGE SCHULDEN
in Mio. CHF 2012 2013

Bankschulden  2.2  0.2

Übrige  29.0  24.1

Übrige Finanzschulden  31.2  24.3

Übrige nicht finanzielle Verbindlichkeiten 1  0.8  0.0

Übrige langfristige Schulden  32.0  24.3

1  Die Höhe der übrigen nicht finanziellen Verbindlichkeiten verringerte sich deutlich, weshalb die Kategorie aufgelöst wurde. Die verbleibenden Werte wurden  
in andere Positionen umgegliedert.

12. OBLIGATIONENANLEIHEN CHF 299.7 MIO. KURZFRISTIG/CHF 946.9 MIO. LANGFRISTIG (CHF 249.9 MIO./CHF 847.1 MIO.)

Sika AG hat folgende Anleihen ausstehend:
2012 2013

in Mio. CHF Buchwert Nominal Buchwert Nominal

2.375% 2006 – 2013  249.9  250.0

3.500% 2009 – 2014  299.1  300.0  299.7  300.0

2.875% 2006 – 2016  248.6  250.0  249.0  250.0

1.000% 2012 – 2018  149.5  150.0  149.6  150.0

1.125% 2013 – 2019  199.5  200.0

1.750% 2012 – 2022  149.9  150.0  149.9  150.0

1.875% 2013 – 2023  198.9  200.0

Total 1’097.0 1’100.0 1’246.6 1’250.0



SIKA GESCHÄFTSBERICHT 2013 
Anhang zur Konzernrechnung 94

13. RÜCKSTELLUNGEN CHF 115.0 MIO. (CHF 97.4 MIO.) 
Die Garantierückstellungen reflektieren die zukünftig zu erwartenden Garantieansprüche aller bekannten Fälle. Die Höhe der 
Rückstellungen wird basierend auf Erfahrungswerten festgelegt und ist deshalb mit gewissen Unsicherheiten verbunden.  
Der Zeitpunkt des Mittelabflusses ist davon abhängig, wann die Garantieansprüche angemeldet und ab geschlossen werden. In 
den Rückstellungen für die übrigen Risiken enthalten sind Rückstellungen für Bürgschaften sowie offene und zu erwartende 
Rechts- und Steuerfälle, deren Eintretenswahrscheinlichkeiten über 50% liegen. 

Von den gesamten Rückstellungen werden CHF 93.0 Mio. (CHF 81.9 Mio.) unter dem langfristigen Fremdkapital aus gewiesen, 
weil deren Mittelabfluss nicht innerhalb der nächsten zwölf Monate zu erwarten ist. 

Bei Rückstellungen über CHF 22.0 Mio. (CHF 15.5 Mio.) ist ein Mittelabfluss innerhalb der nächsten zwölf Monate zu erwarten. Diese 
Beträge sind als kurzfristige Rückstellungen ausgewiesen.

Rückstellungen

in Mio. CHF Garantien Übrige Risiken Total

Kurzfristige Rückstellungen  15.7  6.3  22.0 

Langfristige Rückstellungen  70.3  22.7  93.0 

Rückstellungen  86.0  29.0  115.0 

Nachweis

Per 1. Januar 2013  67.4  30.0  97.4 

Bildung  36.0  9.2  45.2 

Akquisitionen  6.6  2.7  9.3 

Umrechnungsdifferenzen  -1.3  -1.2  -2.5 

Verwendung  -15.9  -8.7  -24.6 

Auflösung  -6.8  -3.0  -9.8 

Per 31. Dezember 2013  86.0  29.0  115.0 
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14. VERPFLICHTUNGEN GEGENÜBER ARBEITNEHMERN 
Als Ergänzung zu den Leistungen staatlicher Personalvorsorgeeinrichtungen unterhält Sika bei einigen Tochter gesell schaften 
zusätzliche Personalvorsorgepläne. Diese können grundsätzlich wie folgt unterschieden werden:

BEITRAGSORIENTIERTE VORSORGEEINRICHTUNGEN. Die Mehrzahl der Sika Tochtergesellschaften verfügt über beitrags-
orientierte Vorsorgeeinrichtungen. Dabei entrichten in der Regel Arbeitnehmer und Arbeitgeber Beiträge an Fonds, die von Dritten 
verwaltet werden. In der Konzernbilanz sind weder Guthaben noch Verpflichtungen daraus enthalten. 

LEISTUNGSORIENTIERTE VORSORGEEINRICHTUNGEN. Leistungsorientierte Personalvorsorgeeinrichtungen bestehen bei  
39 Konzerngesellschaften. Die grössten Pläne bestehen in der Schweiz mit 80.1% ( 83.0%) der gesamten leistungsorientierten 
Vorsorgeverpflichtung sowie 96.5% (97.5%) des Planvermögens der Sika. 

SCHWEIZER VORSORGEPLÄNE. Die Sika Gesellschaften in der Schweiz verfügen über rechtlich selbstständige Stiftungen  
und sondern ihre Vorsorgeverpflichtungen somit aus. Sika hat gegenüber diesen Vorsorgeeinrichtungen gemäss den lokalen 
gesetzlichen Bestimmungen keine über die reglementarischen Beitragszahlungen sowie eventuellen Sanierungsbeiträge 
hinausgehende Verpflichtung. Nach IAS 19 qualifizieren die Schweizer Vorsorgeeinrichtungen als leistungsorientierte Pläne, 
weshalb die versicherungsmathematisch ermittelte Über- beziehungsweise Unterdeckung in der Konzernbilanz erfasst wird.

Das oberste Organ der Pensionskasse besteht aus der gleichen Anzahl von Arbeitnehmer- und Arbeitgebervertretern. Zusätzlich 
bestehen eine Kadervorsorge- und eine Wohlfahrtsstiftung, die reglementarische Leistungen vorsehen, sowie eine Einrichtung, 
die frühzeitige Pensionierungen ermöglicht. 

Die Pensionskasse Sika sowie auch die Wohlfahrtsstiftung tragen die anlagetechnischen Risiken und das Altersrisiko selbst.  
Der Stiftungsrat als oberstes Organ der Pensionskasse ist verantwortlich für die Vermögensanlage. Die Anlagestrategie ist so 
definiert, dass die Leistungen bei Fälligkeit erbracht werden können. Die Pensionskasse hat einen Vertrag zur kongruenten 
Rückdeckung der Risiken Tod und Invalidität abgeschlossen. Die versicherungs- und anlagetechnischen Risiken der Kadervorsorge 
sind vollständig rückversichert. Die Altersrente ergibt sich aus dem im Pensionierungszeitpunkt vorhandenen Altersguthaben 
multipliziert mit den im Reglement festgelegten Umwandlungssätzen. Der Arbeitnehmer hat die Möglichkeit, die Altersleistung 
als Kapital zu beziehen. 

Das Bundesgesetz über die berufliche Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenvorsorge (BVG) regelt, dass Arbeitnehmer und 
Arbeitgeber im Falle einer signifikanten Unterdeckung allfällige Sanierungsmassnahmen gemeinsam tragen müssen, beispiels - 
weise durch zusätzliche Beiträge. Die Schweizer Pläne weisen sowohl im aktuellen Jahr als auch im Vorjahr eine Überdeckung 
nach BVG aus; es wird daher nicht erwartet, dass für das nächste Jahr zusätzliche Beiträge notwendig sein werden. 

In diesem Jahr wurden die Leistungen des Versicherungsplans durch Senkung des Umwandlungssatzes einerseits und die 
Erhöhung der Sparbeiträge andererseits angepasst. Diese Anpassung des Vorsorgeplans ist erfolgswirksam als Gewinn aus einer 
Plankürzung (CHF 18.9 Mio.) erfasst. 

2012 2013

Angepasst 1

in Mio. CHF Aktiven Passiven Netto Aktiven Passiven Netto

Leistungsorientierte Vorsorgeeinrichtungen 13.1 225.8 212.7 14.1 162.1 148.0

Andere langfristige Verpflichtungen 0.0 43.9 43.9 0.0 50.8 50.8

Total 13.1 269.7 256.6 14.1 212.9 198.8

1  Angepasst wegen der Anwendung des geänderten IAS 19 (vgl. Konsolidierungsgrundsätze).

Andere langfristige Verpflichtungen resultieren aus Dienstaltersprämien und ähnlichen Leistungen, die Sika ihren Mit arbeitenden 
gewährt.
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Aufgrund der Anwendung des geänderten Standards IAS 19 – Leistungen an Arbeitnehmer – hat sich der Ausweis der 
Verpflichtungen gegenüber Arbeitnehmern grundlegend geändert (siehe Konsolidierungsgrundsätze).

VERÄNDERUNG DER NETTOSCHULD AUS LEISTUNGSORIENTIERTEN VORSORGEPLÄNEN

in Mio. CHF

Barwert der 
zugesicherten 

Altersvorsorge­
leistung (DBO)

Vermögen zu 
Verkehrswerten

Auswirkung der 
Vermögens­
obergrenze

Total

1. Januar 2012 (angepasst)  ­701.7  502.8  ­3.0  ­201.9 

Laufender Dienstzeitaufwand  -32.1  -32.1 

Zinsaufwand/-ertrag  -19.8  12.4  -7.4 

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand sowie Gewinne und Verluste  
aus Planabgeltungen und -kürzungen  0.2  0.2 

Total in der Erfolgsrechnung erfasster Vorsorgeaufwand  ­51.7  12.4  ­39.3 

davon Schweiz  -43.2  11.9  -31.3 

davon Übrige  -8.5  0.5  -8.0 

Ertrag aus Planvermögen ohne Beträge, die im Zinsertrag enthalten 
sind  39.9  39.9 

Versicherungsmathematische Verluste aufgrund von Änderungen  
in finanziellen Annahmen  -56.1  -56.1 

Versicherungsmathematische Gewinne aufgrund von Änderungen  
in demografischen Annahmen  5.3  5.3 

Erfahrungsbedingte Gewinne  12.6  12.6 

Auswirkung der Vermögensobergrenze  0.4  0.4 

Total im übrigen Gesamtergebnis erfasste Neubewertungen  ­38.2  39.9  0.4  2.1 

davon Schweiz  -20.8  39.2  0.4  18.8 

davon Übrige  -17.4  0.7 –  -16.7 

Umrechnungsdifferenzen  2.9 –  2.9 

Arbeitgeberbeiträge  19.7  19.7 

Arbeitnehmerbeiträge  -11.6  11.6 –

Bezahlte Vorsorgeleistungen  51.4  -46.4  5.0 

Akquisitionen und Übriges  -1.3  0.1  -1.2 

31. Dezember 2012 (angepasst)  ­750.2 540.1 ­2.6 ­212.7

davon Schweiz  -622.5 526.9 -2.6  -98.2 

davon Übrige  -127.7 13.2 – -114.5
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in Mio. CHF

Barwert der 
zugesicherten 

Altersvorsorge­
leistung (DBO)

Vermögen zu 
Verkehrswerten

Auswirkung der 
Vermögens­
obergrenze

Total

1. Januar 2013  ­750.2  540.1  ­2.6  ­212.7 

Laufender Dienstzeitaufwand  -28.6  -28.6 

Zinsaufwand/-ertrag  -17.8  11.6  -6.2 

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand sowie Gewinne und Verluste  
aus Planabgeltungen und Plankürzungen  19.2  19.2 

Total in der Erfolgsrechnung erfasster Vorsorgeaufwand  ­27.2  11.6  ­15.6 

davon Schweiz  -18.7  11.1  -7.6 

davon Übrige  -8.5  0.5  -8.0 

Ertrag aus Planvermögen ohne Beträge, die im Zinsertrag enthalten 
sind  37.5  37.5 

Versicherungsmathematische Gewinne aufgrund von Änderungen  
in finanziellen Annahmen  14.1  14.1 

Versicherungsmathematische Gewinne aufgrund von Änderungen  
in demografischen Annahmen  2.6  2.6 

Erfahrungsbedingte Gewinne  8.3  8.3 

Auswirkung der Vermögensobergrenze  1.7  1.7 

Total im übrigen Gesamtergebnis erfasste Neubewertungen  25.0  37.5  1.7  64.2 

davon Schweiz  30.1  37.6  1.7  69.4 

davon Übrige  -5.1  -0.1 –  -5.2 

Umrechnungsdifferenzen  1.6  -0.3  1.3 

Arbeitgeberbeiträge  17.5  17.5 

Arbeitnehmerbeiträge  -11.1  11.1 –

Bezahlte Vorsorgeleistungen  35.9  -29.6  6.3 

Akquisitionen und Übriges  -16.3  7.3  -9.0 

31. Dezember 2013  ­742.3  595.2  ­0.9  ­148.0 

davon Schweiz  -594.7  574.3  -0.9  -21.3 

davon Übrige  -147.6  20.9 –  -126.7 

Die erwarteten zu bezahlenden Beiträge an die leistungsorientierten Vorsorgepläne für 2014 belaufen sich auf CHF 17.5 Mio.

Die gesamten Aufwendungen des Konzerns für die Personalvorsorge sind in der Konzernerfolgsrechnung unter der Position 
«Personalaufwand» enthalten. 

Die ausgewiesene Unterdeckung resultiert teilweise aus der DBO der nicht ausgesonderten Vorsorge einrichtungen von 
CHF 105.9 Mio. (CHF 102.5 Mio.). Vor allem die Einrichtungen in Deutschland verfügen über keine ausgesonderten Aktiven.
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ANLAGEKATEGORIEN DES PLANVERMÖGENS
2012 2013

in Mio. CHF Schweiz Übrige Total Schweiz Übrige Total

Flüssige Mittel 43.5 5.4 48.9 38.2 13.4 51.6

Eigenkapitalinstrumente 170.7 0.1 170.8 194.9 1.5 196.4

Fremdkapitalinstrumente 214.5 0.5 215.0 242.1 1.5 243.6

Immobilien 86.0 0.0 86.0 96.6 0.0 96.6

Andere Vermögenswerte 12.2 7.2 19.4 2.5 4.5 7.0

Total 526.9 13.2 540.1 574.3 20.9 595.2

Das Planvermögen der Vorsorgeeinrichtungen ist mehrheitlich in Vermögenswerte mit notierten Marktpreisen investiert.  
Im Berichtsjahr haben 16.7% der Investitionen in Immobilien und 25.7% der anderen Vermögenswerte keine Marktpreisnotierung. 

BESTÄNDE IM PLANVERMÖGEN
in Mio. CHF 2012 2013

Aktien Sika AG 10.4 14.6

Selbst genutzte eigene Liegenschaften 7.5 7.7

Total 17.9 22.3

VERSICHERUNGSMATHEMATISCHE ANNAHMEN (GEWOGENE DURCHSCHNITTSWERTE)
2012 2013

Schweiz Übrige Schweiz Übrige

Zinssatz für Diskontierung (%) 2.1 3.8 2.3 3.4

SENSITIVITÄT DER ALTERSVORSORGELEISTUNG AUF VERÄNDERUNGEN IN DEN VERSICHERUNGSTECHNISCHEN 
ANNAHMEN

in Mio. CHF
Änderung  

in den Annahmen
Einfluss auf die zugesicherte Altersvorsorgeleistung 

(DBO)

Schweiz Übrige

Zinssatz für Diskontierung +0.25% -24.5 -3.9

Zinssatz für Diskontierung -0.25% +26.3 +4.3

ANZAHL PLÄNE UND VERSICHERTE PERSONEN
2012 2013

Schweiz Übrige Schweiz Übrige

Anzahl versicherter aktiver Personen 2’072 3’387 1’943 3’775

Anzahl versicherter pensionierter Personen 412 1’117 445 1’208

Gesamtzahl Vorsorgepläne 5 31 5 36

davon mit ausgesondertem Vermögen 4 9 4 11

davon ohne ausgesondertes Vermögen 1 22 1 25

Durchschnittliche Fälligkeit in Jahren 17.3 15.0 17.0 15.1
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15. EIGENKAPITAL DES KONZERNS CHF 2’136.2 MIO. (CHF 1’909.8 MIO.)
Der Anteil des Eigenkapitals an der Bilanzsumme beträgt 45.1% (44.6%). 

AKTIENKAPITAL 
in Mio. CHF Anzahl 2012 2013

Namenaktien, Nominalwert CHF 0.10 2’333’874 0.2 0.2

Inhaberaktien, Nominalwert CHF 0.60 2’151’199 1.3 1.3

Aktienkapital 1.5 1.5

Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung, eine Dividende pro Namenaktie von CHF 9.50 und pro Inhaberaktie von 
CHF 57.00, im Gesamtbetrag von CHF 144.4 Mio. an die Aktionäre der Sika AG auszuschütten. 

Das Aktienkapital gliedert sich wie folgt:

 Inhaberaktien 1  
nom. CHF 0.60

Namenaktien  
nom. CHF 0.10

Total 1

31. Dezember 2012 (Stück) 2’151’199 2’333’874 4’485’073

Nominalwert (CHF) 1’290’719 233’387 1’524’107

31. Dezember 2013 (Stück) 2’151’199 2’333’874 4’485’073

Nominalwert (CHF) 1’290’719 233’387 1’524’107

1  Inklusive nicht stimm- und dividendenberechtigter eigener Aktien, 6’519 Stück (14’497 Stück).

16. NETTOERLÖS CHF 5’142.2 MIO. (CHF 4’828.9 MIO.) 
Nahezu der gesamte Nettoerlös wird mit dem Verkauf von Gütern erzielt. Der Nettoerlös stieg im Vergleich zum Vorjahr in 
Schweizer Franken um 6.5%. Unter Berücksichtigung des Währungseffekts von -2.9% stieg der Umsatz in Landes währung um 9.4%. 
Darin enthalten ist ein Wachstum von 3.5% aus Akquisitionen.

Der Umsatz aus Fertigungsaufträgen im Berichtsjahr betrug CHF 4.1 Mio. (CHF 7.1 Mio.). Die angefallenen Fertigungs kosten 
(kumuliert seit Auftragsbeginn) und verbuchten Gewinne (abzüglich verbuchter Verluste) machten zum Bilanzstichtag 
CHF 122.9 Mio. (CHF 118.7 Mio.) aus. Die Forderungen aus Fertigungsaufträgen am Bilanzstichtag sowie im Vorjahr waren 
unbedeutend; Verbindlichkeiten bestanden keine. Auftragserlöse und Auftragskosten sind entsprechend dem Leis tungs-
fortschritt am Bilanzstichtag jeweils als Erträge und Aufwendungen erfasst.

17. MATERIALAUFWAND CHF 2’446.6 MIO. (CHF 2’309.6 MIO.) 
Der Materialaufwand in Prozenten des Nettoerlöses reduzierte sich um 0.2 Prozentpunkte. 



SIKA GESCHÄFTSBERICHT 2013 
Anhang zur Konzernrechnung 100

18. BETRIEBSGEWINN VOR ABSCHREIBUNGEN CHF 675.9 MIO. (CHF 573.1 MIO.) 
Im Berichtsjahr haben die insgesamt moderate Materialkostenentwicklung und das gute Preis- und Produktemanagement dazu 
geführt, dass die Bruttomarge von 52.2% auf 52.4% angestiegen ist.

Die operativen Kosten haben sich insgesamt unterproportional entwickelt. Punktuelle Anpassungen der Strukturen in einigen 
Ländern, um den Markt- und Konjunkturgegebenheiten Rechnung zu tragen, sowie ein gezielter Aufbau in den Wachstums-
märkten haben die Personalkosten nur leicht erhöht. Zudem hatte die Anpassung des Vorsorgeplans in der Schweiz einen positiven 
Einmaleffekt. Demgegenüber hat sich der übrige operative Aufwand infolge akquisitionsbedingter Kosten leicht überproportional 
entwickelt.

Die Gesamtaufwendungen für Forschung und Entwicklung im Konzern betrugen im Berichtsjahr CHF 166.1 Mio. (CHF 162.8 Mio.),  
was rund 3.2% (3.4%) des Umsatzes entspricht. Diese Kosten sind in den operativen Kosten enthalten.

2012 2013

in Mio. CHF Angepasst 1

Bruttoergebnis 2’519.3 2’695.6

Personalaufwand -1’037.2 -1’031.1

Übriger operativer Aufwand -909.0 -988.6

Betriebsgewinn vor Abschreibungen 573.1 675.9

PERSONALAUFWAND
2012 2013

in Mio. CHF Angepasst 1

Löhne und Gehälter 837.5 849.1

Sozialleistungen 199.7 182.0

Personalaufwand 1’037.2 1’031.1

1  Angepasst wegen der Anwendung des geänderten IAS 19 (vgl. Konsolidierungsgrundsätze).

PERSONALVORSORGEAUFWAND
2012 2013

in Mio. CHF Angepasst 1

Leistungsorientierte Vorsorgeeinrichtungen 2 31.9 9.4

Übrige Vorsorgeeinrichtungen 33.7 35.7

Personalvorsorgeaufwand 65.6 45.1

1  Angepasst wegen der Anwendung des geänderten IAS 19 (vgl. Konsolidierungsgrundsätze).
2  Enthält den in der Erfolgsrechnung erfassten Personalvorsorgeaufwand (gemäss Erläuterung 14) ohne Zinskomponente.

MITARBEITERBETEILIGUNGSPROGRAMM
Sika hat folgende Mitarbeiterbeteiligungsprogramme:

LEISTUNGSBONUS (KURZFRISTIGER BONUS). Ein Teil des Gehalts des leitenden Kaders und der Konzernleitung wird in Form von 
Aktien der Sika AG abgegolten. Die Aktien werden zum durchschnittlichen Marktpreis des Februars des darauffolgenden 
Geschäftsjahrs gewährt. Die zugeteilten Aktien unterliegen einer Sperrfrist von vier Jahren. Es werden folgende Beteiligungs-
programme unterschieden:

Kadermitarbeitende von Konzerngesellschaften können 20% der erfolgsabhängigen kurzfristigen, variablen Ver gütungen  
in Aktien der Sika AG beziehen. Sie haben 2013 als Vergütung ihrer im 2012 geleisteten Arbeit 815 Aktien zum Marktwert von 
CHF 1.9 Mio. (CHF 2’308 pro Aktie) bezogen. Im Vorjahr betrug der Marktwert der Vergütung für 2011 CHF 0.6 Mio.
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Der erfolgsabhängige Anteil der kurzfristigen variablen Vergütungen für die Konzernleitung wird zu 20% in Aktien der Sika AG 
ausbezahlt. Ferner haben die Konzernleitungsmitglieder die Möglichkeit, weitere 20% der variablen Vergütungen in Aktien der 
Sika AG zu beziehen. Sie haben im 2013 als Entschädigung ihrer 2012 geleisteten Arbeit 765 Aktien zum Marktwert von CHF 1.8 Mio. 
(CHF 2’308 pro Aktie) bezogen. Im Vorjahr betrug der Marktwert der Vergütung für 2011 CHF 1.2 Mio.

LANGFRISTIGE ENTSCHÄDIGUNGSANSPRÜCHE (LTI-PLAN). Der erfolgsabhängige Anteil der langfristigen, variablen Vergütung 
für die Konzernleitung wird vollständig in Aktien der Sika AG ausbezahlt und ist an einen Erdienungszeitraum von drei Jahren  
und einer anschliessenden Sperrfrist von vier Jahren gebunden. Im Rahmen des langfristigen Entschädigungsprogramms haben 
die Konzernleitungsmitglieder 2013 899 Aktien zum Marktwert von CHF 2.1 Mio. (CHF 2’308 pro Aktie) zugeteilt erhalten. Im 
Vorjahr betrug der Marktwert der Vergütung CHF 5.9 Mio.

ENTSCHÄDIGUNG DER VERWALTUNGSRÄTE. Ein Teil der Entschädigung an Mitglieder des Verwaltungsrats erfolgt in Form 
von Aktien der Sika AG. Die Aktien unterliegen einer Sperrfrist von vier Jahren. Für die Amtsperiode April 2012 bis April 2013 
haben sie erstmals 458 Aktien zum Marktwert von CHF 1.0 Mio. (CHF 2’133 pro Aktie) zugeteilt erhalten. In der Vorperiode 
erfolgte noch keine aktienbasierte Entschädigung. 

Die aktienbasierten Vergütungen erfolgen mittels Übertragung eigener Aktien der Sika AG. Der erfasste Per sonal aufwand für 
erhaltene Leistungen betrug für das Geschäftsjahr 2013 insgesamt CHF 24.3 Mio. (CHF 21.5 Mio.), die im Betrag von CHF 6.4 Mio. 
(CHF 5.9 Mio.) im Eigenkapital und im Betrag von CHF 17.9 Mio. (CHF 15.6 Mio.) im Fremd kapital erfasst wurde. Sofern den 
Mitarbeitenden ein Wahlrecht zum Bezug von Aktien der Sika AG zusteht, wird dieser Anteil jeweils per Bilanzstichtag im 
Fremdkapital erfasst und im Folgejahr im Falle eines Bezugs von Aktien ins Eigen  kapital umgebucht. Im Berichtsjahr beträgt 
der hieraus ins Eigenkapital eingebuchte Marktwert der zugeteilten Aktien CHF 1.7 Mio. (CHF 0.7 Mio.). 

Es findet keine Titelverwässerung statt, da keine zusätzlichen Aktien für diese Pläne geschaffen werden.

19. ABSCHREIBUNGEN CHF 152.4 MIO. (CHF 140.1  MIO.) 
Der Betrag enthält die regulären Abschreibungen und Amortisationen, die akquisitionsbedingt angestiegen sind.

20. ZINSAUFWAND/ÜBRIGER FINANZAUFWAND CHF 56.7 MIO. (CHF 54.3 MIO.) 
Diese Position beinhaltet im Wesentlichen die Zinsaufwendungen für die ausstehenden Obligationenanleihen in der Höhe von 
CHF 24.5 Mio. (CHF 27.2 Mio.) sowie den Kurserfolg aus der Bewirtschaftung von Devisen und Absicherung von Darlehen. 

21. ZINSERTRAG/ÜBRIGER FINANZERTRAG/ERFOLG AUS ASSOZIIERTEN GESELLSCHAFTEN CHF 9.9 MIO. (CHF 11.1 MIO.) 
Kurzfristige Überschüsse an liquiden Mitteln in verschiedenen Ländern führten zu Zinserträgen von CHF 3.0 Mio. (CHF 6.9 Mio.). 
Die Erträge aus assoziierten Gesellschaften betrugen CHF 1.1 Mio. (CHF 1.4 Mio.). Der übrige Finanz ertrag erhöhte sich auf 
CHF 5.8 Mio. (CHF 2.8 Mio.).

22. NICHT BEHERRSCHENDE ANTEILE CHF 2.5 MIO. (CHF 1.6 MIO.) 
Wichtigste Gesellschaften mit nicht beherrschenden Anteilen:

 – Jiangsu TMS Admixture Co. Ltd., China (30%)
 – Hebei Jiuqiang Construction Material Co. Ltd., China (33%)
 – Sika Arabia Holding Co. WLL, Bahrain (49%)
 – Sika UAE LLC, VAE (49%)
 – Sika Saudi Arabia Co. Ltd., Saudi-Arabien (49%)
 – Sika Gulf B.S.C., Bahrain (49%)
 – Consorzio IGS, Schweiz (35%)
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23. GEWINN JE AKTIE CHF 135.27 (CHF 109.95)

2012 2013

Angepasst 1

Unverwässert («Basic EPS»)

Gewinn (in CHF Mio.) 276.9 342.2

Gewichtete Anzahl Aktien 2

Inhaberaktien 3/Stück 2’129’387 2’140’691

Namenaktien 4/Stück 2’333’874 2’333’874

Gewinn je Aktie

Inhaberaktie 3/CHF 109.95 135.27

Namenaktie 4/CHF 18.33 22.55

1  Angepasst wegen der Anwendung des geänderten IAS 19 (vgl. Konsolidierungsgrundsätze).
2  Ohne im Konzern gehaltene eigene Aktien.
3  Nominalwert: CHF 0.60.
4  Nominalwert: CHF 0.10.

Der Gewinn je Inhaberaktie (EPS) beträgt CHF 135.27 (CHF 109.95). Der Gewinn je Aktie («Basic Earnings per Share») errechnet sich 
aus dem Gewinn nach nicht beherrschenden Anteilen und der über das Jahr gewichteten Anzahl dividenden berechtigter Aktien. 
Da keine Options- und Wandelanleihen ausstehend sind, gibt es keinen Ver wässerungs effekt. Die Dividende je Inhaberaktie 
betrug im Geschäftsjahr 2012 CHF 51.00, je Namenaktie CHF 8.50.

24. FINANZINSTRUMENTE UND RISIKOMANAGEMENT
Im Folgenden sind die Finanzinstrumente und das entsprechende Risikomanagement des Konzerns dargestellt. 

MARKTWERTE DER FINANZIELLEN VERMÖGENSWERTE UND DER FINANZIELLEN VERBINDLICHKEITEN
2012 2013

in Mio. CHF Stufe Buchwert Marktwert Buchwert Marktwert

Finanzielle Vermögenswerte

Flüssige Mittel 994.2 1’028.3

Kredite und Forderungen 876.5 916.5

Erfolgswirksam zu Marktwerten gehaltene finanzielle Vermögenswerte 1 23.9 23.9 26.4 26.4

Erfolgswirksam zu Marktwerten gehaltene finanzielle Vermögenswerte 
(Derivate) 2 10.3 10.3 10.9 10.9

Total 1’904.9 1’982.1

Finanzielle Verbindlichkeiten

Bankschulden 13.1 11.3

Obligationenanleihen 1 1’097.0 1’144.9 1’246.6 1’269.1

Schulden aus Lieferungen und Leistungen 492.1 560.0

Übrige Verbindlichkeiten 41.8 41.8

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete Verbindlichkeiten 1’644.0 1’859.7

Erfolgswirksam zu Marktwerten gehaltene finanzielle Verbindlichkeiten 
(Derivate) 2 2.2 2.2 1.1 1.1

Total 1’646.2 1’860.8

Für Flüssige Mittel, Kredite und Forderungen, Bankschulden, Schulden aus Lieferungen und Leistungen sowie übrige 
Verbindlichkeiten entspricht der Buchwert nahezu dem Marktwert. 
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Der Konzern verwendet folgende Hierarchie zur Bestimmung von Finanzinstrumenten je Bewertungsverfahren:
 – Stufe 1: Notierte (unangepasste) Preise auf aktiven Märkten für identische Vermögenswerte oder Verbindlichkeiten.
 – Stufe 2: Verfahren, bei denen sämtliche Inputparameter, die sich wesentlich auf den erfassten Marktwert auswirken, 

entweder direkt oder indirekt beobachtbar sind.
 – Stufe 3: Verfahren, die Inputparameter verwenden, die sich wesentlich auf den erfassten Marktwert auswirken und nicht auf 

beobachtbaren Marktdaten basieren.

Sika besitzt keine Finanzinstrumente, die nach den Verfahren der Stufe 3 bewertet werden müssen. 

Auf den erfolgswirksam zu Marktwerten gehaltenen finanziellen Vermögenswerten und Verbindlichkeiten wurde ein Nettoverlust 
von CHF 6.7 Mio. (Nettoverlust von CHF 17.6 Mio.) erzielt, der im übrigen Finanzaufwand ent halten ist.

FINANZRISIKOMANAGEMENT
GRUNDPRINZIPIEN. Der Konzern ist wegen seiner Geschäftstätigkeit gewissen finanziellen Risiken ausgesetzt. Dazu gehören: 
Marktrisiken (vorwiegend Währungsrisiken, Preisrisiken und Zinsänderungsrisiken), Bonitäts risiken und Liquiditätsrisiken.  
Das Finanzrisikomanagement des Konzerns konzentriert sich auf die Absicherung der Volatilitätsrisiken.

Die Finanzabteilung des Konzerns identifiziert, bewertet und sichert Finanzrisiken in enger Zusammenarbeit mit den 
Unternehmenseinheiten des Konzerns ab. 

ZUR SICHERUNG EIGENER VERPFLICHTUNGEN VERPFÄNDETE ODER ABGETRETENE AKTIVEN  
(BELASTETE AKTIVEN)
in Mio. CHF 2012 2013

Forderungen 2.0 1.8

Sachanlagen 1.3 0.7

Total Buchwert der belasteten Aktiven 3.3 2.5

OFFENE DERIVATIVE FINANZINSTRUMENTE
Kontraktwert nach Fälligkeit

Wiederbeschaffungswert Kontrakt­  
wert

Bis 3  
Monate

3 bis 12  
Monate

in Mio. CHF (+) (­)

Offene derivative Finanzinstrumente 2012

Swaps (Devisen) 10.3 -2.2 795.0 236.5 558.5

Total Derivate 10.3 ­2.2 795.0 236.5 558.5

Offene derivative Finanzinstrumente 2013

Termin (Devisen) 0.1 -0.2 27.5 14.8 12.7

Swaps (Devisen) 10.8 -0.9 1’093.8 292.1 801.7

Total Derivate 10.9 ­1.1 1’121.3 306.9 814.4
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WÄHRUNGSRISIKEN. Der Konzern agiert international und ist somit Kursrisiken ausgesetzt, die sich aus verschiedenen 
Währungspositionen, hauptsächlich in Euro und in US-Dollar, ergeben. Das Fremdwährungsrisiko ergibt sich vor allem, wenn 
Handelsgeschäfte sowie erfasste Vermögenswerte oder Verbindlichkeiten in einer anderen Währung notiert sind als in der 
Berichtswährung der jeweiligen Tochtergesellschaft. 

Der Konzern bemüht sich, die Auswirkung der Währungskursänderungen möglichst zu kompensieren, indem er so weit wie 
möglich natürliche Kursabsicherungen verwendet. Es werden Swaps und Termingeschäfte in aus ländischer Währung verwendet, 
um Fremdwährungsrisiken abzusichern. Gewinne und Verluste bei Währungs absicherungs geschäften und Vermögenswerten 
oder Verbindlichkeiten, die zum Marktwert geführt werden, werden erfolgswirksam verbucht. Der Konzern wendet kein Hedge 
Accounting an. 

Sika führt den Sensitivitätstest für die massgeblichen Fremdwährungen Euro und US-Dollar durch. Die angenommenen möglichen 
Währungsschwankungen basieren auf historischen Betrachtungen und Zukunftsprognosen. In die Berechnung eingeflossen sind 
die Finanzinstrumente, die konzerninternen Finanzierungen sowie Fremd währungssicherungsgeschäfte der betreffenden 
Währungen. Die nachfolgende Tabelle zeigt die Sensitivität des Konzerngewinns vor Steuern gegenüber einer nach vernünftigem 
Ermessen grundsätzlich möglichen Änderung der Wechselkurse in Bezug auf die in der Bilanz  enthaltenen Finanzinstrumente.  
Alle anderen Variablen bleiben bei diesem Test konstant. Die Auswirkungen auf das  Konzerneigenkapital sind unbedeutend.

WÄHRUNG UND ANGENOMMENE ÄNDERUNGEN GEGENÜBER CHF
Einfluss auf den Gewinn vor Steuern in CHF Mio. 2012 2013

EUR: +10% -1.2 -0.5

EUR: -10% 1.2 0.5

USD: +10% -13.0 -14.0

USD: -10% 13.0 14.0

PREISRISIKO. Der Konzern ist Einkaufspreisrisiken ausgesetzt, da die Kosten für Material einen der grössten Kostenfaktoren des 
Konzerns darstellen. Einkaufspreise werden weitaus stärker durch das Wechselspiel zwischen Angebot und Nachfrage, das 
allgemeine wirtschaftliche Umfeld und durch periodisch auftretende Unterbrechungen von Verarbeitungs- und Logistik ketten, 
vom Rohöl bis hin zur zugekauften Ware, beeinflusst als durch die Rohölpreise selbst. Kurzzeitige Rohölpreissteigerungen zeigen 
sich nur in begrenztem Rahmen in den Rohstoffpreisen. Sika begrenzt die Marktpreisrisiken für wichtige Produkte durch 
entsprechende Lager haltung und Gruppenverträge  (zentral gesteuerte Beschaffung). Die wichtigsten Rohstoffe sind Polymere 
wie Polyurethan, Kunstharze, Polyvinylchlorid und zementartige Rohstoffe. Andere Massnahmen zur Absicherung sind nicht 
geeignet, da es keinen entsprechenden Markt für diese Halbfertigprodukte gibt.

ZINSÄNDERUNGSRISIKO. Zinsänderungsrisiken entstehen durch Änderungen der Zinssätze, die negative Auswirkungen auf die 
Finanzlage, den Geldfluss und den Gewinn des Konzerns haben können. Das Zinsänderungsrisiko wird durch die Emission von 
fest verzinslichen langfristigen Anleihen (nominal CHF 1’250 Mio.) begrenzt. Eine Veränderung des Zinssatzes würde somit weder 
den jährlichen Finanzaufwand noch das Eigenkapital wesentlich verändern. Darlehen von lokalen Banken und Hypotheken sind 
unerheblich. Die Entwicklung der Zinssätze wird von der Unternehmensführung genau beobachtet.
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BONITÄTSRISIKO. Bonitätsrisiken entstehen aus der Möglichkeit, dass der Geschäftspartner seine Verpflichtungen aus einem 
Geschäft nicht erfüllen kann oder will und dadurch dem Konzern einen finanziellen Verlust zufügt. Geschäfts partnerrisiken 
werden dadurch vermindert, dass nur mit namhaften Geschäftspartnern und Banken zusammenge arbeitet wird. Darüber hinaus 
werden offene Forderungen kontinuierlich vom internen Berichts wesen überwacht. Eine potenzielle Anhäufung von Risiken wird 
durch die grosse Anzahl von Kunden und deren geografische Streuung reduziert. Kein einzelner Kunde repräsentiert mehr als 1.5% 
der Nettoverkäufe des Konzerns. Für Darlehen und Forderungen aus Lieferungen und Leistungen hielt der Konzern weder zum 
Jahresende 2012 noch zum Jahresende 2013 Sicherheiten. Das grösstmögliche Risiko sind der Buchwert dieser Forderungen sowie 
die gewährten Garantien.

LIQUIDITÄTSRISIKO. Das Liquiditätsrisiko beschreibt das Risiko, dass Sika ihren finanziellen Verpflichtungen nicht mehr 
vollständig nachkommen kann. Vorsichtiges Liquiditätsrisikomanagement beinhaltet das Aufrecht erhalten ausreichender 
Geldmittelbestände und die Sicherstellung kurzfristig verfügbarer Liquiditäts reserven. Die Konzernleitung überwacht die 
Liquiditätsreserven des Konzerns auf der Grundlage des zu  erwartenden Geldflusses.

Die untenstehende Tabelle fasst das Fälligkeitsprofil der Finanzschulden des Konzerns zum Bilanzstichtag, basierend auf 
undiskontierten Vertragszahlungen ohne Abschlag, zusammen.

FÄLLIGKEITSPROFIL DER FINANZSCHULDEN

in Mio. CHF 
Kürzer als  

1 Jahr
Zwischen 1  

und 5 Jahren
Länger als  

5 Jahre
Total

31. Dezember 2012

Bankschulden 10.9 2.2 0.0 13.1

Obligationenanleihen 277.8 598.6 314.6 1’191.0

Schulden aus Lieferungen und Leistungen 492.1 0.0 0.0 492.1

Übrige Verbindlichkeiten 12.8 26.8 2.2 41.8

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete Verbindlichkeiten 793.6 627.6 316.8 1’738.0

Erfolgswirksam zu Marktwerten gehaltene finanzielle Verbindlichkeiten 2.2 0.0 0.0 2.2

Total 795.8 627.6 316.8 1’740.2

31. Dezember 2013

Bankschulden 11.1 0.2 0.0 11.3

Obligationenanleihen 327.8 454.9 581.5 1’364.2

Schulden aus Lieferungen und Leistungen 560.0 0.0 0.0 560.0

Übrige Verbindlichkeiten 17.7 23.8 0.3 41.8

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete Verbindlichkeiten  916.6 478.9 581.8 1’977.3

Erfolgswirksam zu Marktwerten gehaltene finanzielle Verbindlichkeiten 1.1 0.0 0.0 1.1

Total 917.7 478.9 581.8 1’978.4

KAPITALMANAGEMENT. Vorrangiges Ziel des Kapitalmanagements des Konzerns ist es, ein hohes Bonitätsrating und eine 
angemessene Eigen kapitalquote sicherzustellen, um seine Geschäftstätigkeit zu unterstützen. Der Konzern steuert seine 
Kapitalstruktur und nimmt Anpassungen vor unter Berücksichtigung des Wandels der wirtschaftlichen Rahmen bedingungen. 
Zum 31. Dezember 2013 beziehungsweise 31. Dezember 2012 wurden keine Änderungen der Ziele, Richt linien und  Verfahren 
vorgenommen. Der Konzern überwacht sein Kapital mithilfe der Eigenkapitalquote, die dem Verhältnis von Eigenkapital zum 
Gesamt kapital entspricht. 
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25. ZUKÜNFTIGE VERPFLICHTUNGEN
ABNAHMEVERTRÄGE FÜR ROHSTOFFE. Sika schliesst auf Konzernstufe für wichtige Rohstoffe Einkaufsgruppenverträge ab 
(«Lead buying»). 

LIEFERVERTRÄGE FÜR FERTIGPRODUKTE. Feste Lieferverträge bestehen mit Grosskunden. Andere, die normale Geschäfts - 
 tätigkeit übersteigende, zukünftige Verpflichtungen bestanden zum Berichtszeitpunkt nicht.

in Mio. CHF 2012 2013

Abnahmeverträge für Rohstoffe 1 174 158

Lieferverträge für Fertigprodukte 1 391 324

1  Vertragsdauer bis maximal 2023.

EVENTUALVERBINDLICHKEITEN. Aufgrund der internationalen Tätigkeit des Konzerns bestehen inhärente Steuer risiken, die 
nicht abschliessend geschätzt werden können. Der Konzern kann als Teil der laufenden Geschäftstätigkeit in Rechtsverfahren 
verwickelt werden wie Klagen, Ansprüche, Untersuchungen und Verhandlungen unter anderem wegen Produkthaftung, 
Handelsrecht, Umweltschutz, Gesundheit und Sicherheit usw. Es sind keine aktuellen Verfahren dieser Art hängig, die auf 
Geschäftsverlauf, Finanzpo sition oder Konzernerfolg einen wesentlichen Einfluss haben. Der Konzern ist in Ländern tätig,  
in denen politische, öko nomische, soziale und rechtliche Entwicklungen die Geschäftstätigkeit beeinträchtigen könnten. Die 
Wirkungen solcher Risiken, die im normalen Geschäftsverlauf eintreten können, sind nicht vorhersehbar. Zudem liegt die 
Eintretenswahrscheinlichkeit unter 50%.

 
in Mio. CHF 2012 2013

Garantien und Patronatserklärungen 28 20

Wenn die Garantien zum frühestmöglichen Termin eingefordert würden, wären alle innerhalb eines Jahrs fällig.

26. GELDFLUSSRECHNUNG
DETAILS ZUR GELDFLUSSRECHNUNG. Der Geldfluss im Berichtsjahr war im Vergleich zum Vorjahr geprägt von:

 – einem höheren Konzerngewinn vor Steuern (CHF 86.9 Mio.)
 – einer stärkeren Abnahme des Nettoumlaufvermögens (CHF 58.5 Mio.)
 – einer stark erhöhten Akquisitionstätigkeit (CHF -402.4 Mio.)
 – einer tieferen Nettomittelaufnahme mittels Obligationenanleihen (CHF -151.0 Mio.)

in Mio. CHF 2012 2013

Betriebstätigkeit 427.3 574.0

Investitionstätigkeit -139.0 -555.0

Finanzierungstätigkeit 173.9 23.9

Umrechnungsdifferenzen -4.0 -8.8

Nettoveränderung der flüssigen Mittel 458.2 34.1
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FREIER GELDFLUSS UND OPERATIVER FREIER GELDFLUSS

in Mio. CHF 2012 2013

Geldfluss aus Betriebstätigkeit 427.3 574.0

Nettoinvestitionen in

Sachanlagen -119.6 -131.0

Immaterielle Werte -5.2 -10.3

Akquisitionen abzüglich flüssiger Mittel -8.5 -410.9

Zunahme (-)/Abnahme (+) von Finanzanlagen -5.7 -2.8

Freier Geldfluss 288.3 19.0

Akquisitionen/Desinvestitionen abzüglich flüssiger Mittel 8.5 410.9

Zunahme (+)/Abnahme (-) von Finanzanlagen 5.7 2.8

Operativer freier Geldfluss 302.5 432.7

ÜBRIGE ANPASSUNGEN. In den «Übrigen Anpassungen» sind enthalten:

in Mio. CHF 2012 2013

Nicht liquiditätswirksamer Zinsaufwand/Zinsertrag 1.5 -4.0

Nicht liquiditätswirksame sonstige Finanzaufwände/Finanzerträge -4.5 2.4

Gewinn/Verlust aus Verkauf von Sachanlagen -1.1 1.2

Mit eigenen Aktien abgegoltener Personalaufwand 7.7 6.8

Übrige 0.0 -0.3

Total 3.6 6.1

27. SEGMENTBERICHTERSTATTUNG
Sika führt ihre weltweiten Aktivitäten nach Regionen. Die Leiter der Regionen gehören der Konzernleitung an. Die  Konzernleitung 
ist das höchste operative Führungs organ, das den Erfolg der Segmente misst und die Ressourcen zuteilt. Die Messgrösse des 
Gewinns, über die die Segmente geführt werden, ist der Betriebsgewinn, der in Übereinstimmung mit dem Konzernabschluss steht. 
Die Finanzierung (einschliesslich Finanzaufwendungen und -erträge) sowie die Ertragssteuern werden konzerneinheitlich gesteuert 
und nicht den einzelnen Segmenten zugeordnet. Die Zusammensetzung der Regionen zeigt die Seite 35 des Download pdfs dieses 
Berichts. 

In allen Regionen werden die Produkte und Dienstleistungen aus allen Produktgruppen vertrieben. Die Kunden stammen jeweils aus 
der Bauindustrie oder aus dem Bereich der industriellen Fertigung. Die Umsätze werden nach Gesellschaftsstandorten aufgeteilt. 
Steuern und Finanzierungseffekte werden den übrigen Segmenten und Aktivitäten zugeordnet. Die Verrechnungspreise zwischen 
Segmenten werden anhand allgemein anerkannter Prinzipien ermittelt. 

Im Geschäftsjahr fand eine Anpassung der Regionen statt. Die früheren sechs geografischen Regionen wurden auf vier reduziert. 
Damit entstanden Regionen, die zusammenhängende Wirtschaftsräume und Supply-Chain-Strukturen aus einer Hand führen.  
In Europa entstand die neue Region EMEA, die die bisherigen Regionen Europa Nord, Europa Süd und die Gebiete Naher Osten und 
Afrika umfasst. Dem Wirtschaftsraum folgend ist Indien neu der Region Asien/Pazifik zugeteilt und die Region IMEA wurde 
aufgelöst. Nordamerika und Lateinamerika bleiben aufgrund der unterschiedlichen Marktstrukturen als eigenständige Regionen 
bestehen. 

«Übrige Segmente und Aktivitäten» beinhalten das weltweite Automobilgeschäft, die Aufwendungen für den Konzernhauptsitz 
und dessen Erträge aus Dienstleistungen an Gruppengesellschaften. Zudem beinhalten diese auch Aufwendungen und Erträge,  
die keiner  Region zugeordnet werden. Hauptsächlich sind dies die Aufwendungen für Forschung und Entwicklung. Die zuvor den 
«Übrigen Segmenten und Aktivitäten» zugeordneten Supply-Chain-Aktivitäten sind neu in der Region EMEA enthalten.
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Die akquirierten Gesellschaften Inatec SRL, Paraguay, sowie die JMTexsa S.A. de C.V., Mexiko, wurden der Region Lateinamerika 
zugeordnet. Die australischen Unternehmen Radmix Resources Pty Ltd und ASF (Australian Synthetic Fibres) Pty Ltd sowie 
Texsa India Ltd, Indien, wurden der Region Asien/Pazifik zugerechnet. Die Gesellschaften des akquirierten Building-Adhesives-
Bereichs von AkzoNobel sowie die Everbuild Building Products Ltd, Grossbritannien, gehören der Region EMEA an. 

NETTOERLÖS
2012 1 2013

in Mio. CHF
Mit Dritt­ 

kunden
Mit anderen  
Segmenten

Total Mit Dritt­ 
kunden

Mit anderen  
Segmenten

Total

EMEA 2’275.3 97.1 2’372.4 2’470.2 102.6 2’572.8

Nordamerika 705.7 24.6 730.3 711.2 18.3 729.5

Lateinamerika 586.3 0.1 586.4 622.8 0.2 623.0

Asien/Pazifik 931.3 6.3 937.6 973.7 5.0 978.7

Übrige Segmente und Aktivitäten 330.3 – 330.3 364.3 – 364.3

Eliminationen – -128.1 -128.1 – -126.1 -126.1

Nettoerlös 4’828.9 – 4’828.9 5’142.2 – 5’142.2

Produkte für die Bauwirtschaft 3’883.7 4’150.1

Produkte für die industrielle Fertigung 945.2 992.1

1  Angepasst aufgrund geänderter Segmentstruktur.

VERÄNDERUNG NETTOERLÖS/WÄHRUNGSEFFEKTE
2012 1 2013 Veränderungen gegenüber Vorjahr  

(+/­ in %)

in Mio. CHF

In 
Schweizer 

Franken

In 
Landes­

währungen

Währungs­
effekt

Nach Regionen

EMEA 2’275.3 2’470.2 8.6 8.5 0.1

Nordamerika 705.7 711.2 0.8 2.3 -1.5

Lateinamerika 586.3 622.8 6.2 15.1 -8.9

Asien/Pazifik 931.3 973.7 4.6 12.7 -8.1

Übrige Segmente und Aktivitäten 330.3 364.3 10.3 11.3 -1.0

Nettoerlös 4’828.9 5’142.2 6.5 9.4 ­2.9

Produkte für die Bauwirtschaft 3’883.7 4’150.1 6.9 10.1 -3.2

Produkte für die industrielle Fertigung 945.2 992.1 5.0 6.5 -1.5

1  Angepasst aufgrund geänderter Segmentstruktur.
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BETRIEBSGEWINN
2012 1 2013 Veränderungen gegenüber Vorjahr

in Mio. CHF (+/­) (+/­ in %)

Nach Regionen

EMEA 222.7 267.2 44.5 20.0

Nordamerika 68.7 80.6 11.9 17.3

Lateinamerika 106.6 110.1 3.5 3.3

Asien/Pazifik 116.4 134.4 18.0 15.5

Übrige Segmente und Aktivitäten -81.4 -68.8 12.6 n.a.

Betriebsgewinn 433.0 523.5 90.5 20.9

1  Angepasst aufgrund geänderter Segmentstruktur und der Anwendung des geänderten IAS 19 (vgl. Konsolidierungsgrundsätze).

ÜBERLEITUNG VOM SEGMENTERGEBNIS AUF DEN GEWINN
in Mio. CHF 2012 1 2013

Betriebsgewinn 433.0 523.5

Zinsertrag 6.9 3.0

Zinsaufwand -38.0 -33.9

Übriger Finanzertrag 2.8 5.8

Übriger Finanzaufwand -16.3 -22.8

Erfolg aus assoziierten Gesellschaften 1.4 1.1

Gewinn vor Steuern 389.8 476.7

Ertragssteuern -111.3 -132.0

Gewinn 278.5 344.7

1  Angepasst aufgrund der Anwendung des geänderten IAS 19 (vgl. Konsolidierungsgrundsätze).

2012 1 2013

in Mio. CHF
Abschrei­ 

bungen
Impairment Investi­

tionen
Abschrei­ 

bungen
Impairment Investi­

tionen

EMEA 69.3 0.0 58.3 79.0 0.0 75.0

Nordamerika 24.2 0.0 14.0 23.0 0.0 10.8

Lateinamerika 6.5 0.0 24.3 9.4 0.0 27.2

Asien/Pazifik 21.2 0.0 23.8 20.9 0.0 24.9

Übrige Segmente und Aktivitäten 18.9 0.0 10.9 20.1 0.0 16.0

Total 140.1 0.0 131.3 152.4 0.0 153.9

1  Angepasst aufgrund geänderter Segmentstruktur.
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Folgende Länder hatten einen Anteil von mehr als 10% an mindestens einer der entsprechenden Konzerngrössen:

Nettoerlös Anlagevermögen 1

in Mio. CHF 2012 % 2013 % 2012 % 2013 %

Schweiz 302.0 6.3 306.3 6.0 502.9 30.8 483.1 24.1

USA 673.2 13.9 679.0 13.2 222.8 13.6 206.1 10.3

Deutschland 562.4 11.6 603.8 11.7 141.7 8.7 303.3 15.2

Alle anderen 3’291.3 68.2 3’553.1 69.1 767.2 46.9 1’007.6 50.4

Total 4’828.9 100.0 5’142.2 100.0 1’634.6 100.0 2’000.1 100.0

1  Anlagevermögen ohne Finanzanlagen, latente Steuern und Personalvorsorgeaktiven.

28. NAHESTEHENDE PERSONEN
Sika hatte am Ende des Berichtsjahrs einen bedeutenden Aktionär mit einem Stimmrechtsanteil von mehr als 3.0%: die Familie 
Burkard-Schenker, die nach ihren Angaben per 31. Dezember 2013, teilweise über die Schenker-Winkler Holding AG, Baar, 52.7% 
aller Aktienstimmen auf sich vereinte. 

ASSOZIIERTE GESELLSCHAFTEN. Es fanden Warenlieferungen sowie Dienstleistungen von Sika an assoziierte Gesellschaften 
von gesamthaft CHF 17.2 Mio. (CHF 18.9 Mio.) statt. Diese Transaktionen fanden zu Konditionen statt, wie sie unter 
Grosshandelspartnern üblich sind. Im Berichtsjahr hat Sika zudem eine Liegenschaft an eine assoziierte Gesellschaft verkauft. 
Der Verkaufspreis betrug CHF 3.8 Mio.

PERSONALVORSORGEEINRICHTUNGEN. Die Personalvorsorge in der Schweiz wird über rechtlich selbstständige Stiftungen 
abgewickelt. Im Berichtsjahr wurden insgesamt CHF 20.5 Mio. (CHF 21.6 Mio.) an diese Stiftungen bezahlt. Per  Bilanzstichtag 
bestanden keine wesentlichen Guthaben oder Verbindlichkeiten gegenüber diesen Stiftungen. Sika ist Mieterin in einem 
Gebäude, das der Pensionskassenstiftung gehört. Der Mietbetrag für das Jahr 2013 betrug CHF 0.5 Mio. (CHF 0.5 Mio.). Zudem 
hat Sika im Berichtsjahr Renovationsarbeiten am Gebäude der Pensionskassenstiftung vorgenommen. Der  Umsatz betrug 
CHF 0.3 Mio. (CHF 0.0 Mio.). 

MITGLIEDER DES VERWALTUNGSRATS. Im Berichtsjahr wurden Sachanlagen in der Höhe von CHF 0.1 Mio. (CHF 0.2  Mio.) und 
Dienstleistungen im Wert von CHF 0.6 Mio. (CHF 0.7 Mio.) von Gesellschaften zweier Verwaltungsräte bezogen. 

Sämtliche Transaktionen wurden zu Marktkonditionen durchgeführt.
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29. BEZÜGE DES VERWALTUNGSRATS UND DER KONZERNLEITUNG
Der Verwaltungsrat und die Konzernleitung haben für die jeweiligen Geschäftsjahre Anspruch auf die folgenden  Bezüge:

in Mio. CHF 2012 2013

Kurzfristige Leistungen 1 16.1 14.4

Langfristige Leistungen 2 2.4 2.1

Sozialversicherungsbeiträge 3.2 1.9

Total 21.7 18.4

1  Mitglieder der Konzernleitung beziehen 20% oder 40% des kurzfristigen, variablen Saläranspruchs in Form von Sika Aktien. Die Zuteilung erfolgt jeweils zu 
Marktwerten.

2  Der langfristige, variable Saläranteil basiert auf einem Ziel, das im Zeitraum von drei Jahren erreicht werden soll. Dieser Anteil wird vollständig in Sika Aktien 
ausbezahlt. Die Zuteilung der Aktien erfolgt jeweils zu Marktwerten. Die hier ausgewiesenen Beträge betreffen die Konzernleitung und entsprechen der 
jährlichen Abgrenzung.

Detaillierte Informationen zu den Bezügen des Verwaltungsrats und der Konzernleitung sowie zu den Beteiligungs verhältnissen 
enthalten die Erläuterungen 19 bis 21 des Abschlusses der Sika AG (ab Seite 129 des Download pdfs dieses Berichts).

30. FREIGABE DES KONZERNABSCHLUSSES ZUR VERÖFFENTLICHUNG
Der Verwaltungsrat der Sika AG gab den Konzernabschluss am 28. Februar 2014 zur Veröffentlichung frei. Der  Abschluss wird am 
15. April 2014 der Generalversammlung zur Genehmigung vorgelegt.

31. EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG
Zwischen dem 31. Dezember 2013 und der Freigabe der vorliegenden Konzernrechnung fanden folgende Ereignisse statt:

Kurz vor Ende des Jahrs hat Sika vereinbart, LCS Optiroc Pte Ltd. in Singapur und LCS Optiroc SDN. BHD in Malaysia zu erwerben.  
Die Transaktion wird erst nach dem Bilanzstichtag vollzogen werden, und die genaue Höhe und die Aufteilung der Vermögenswerte 
sind noch nicht bekannt. Die Beträge sind aus Gruppensicht zudem unwesentlich. Deshalb wird auf den Ausweis einer vorläufigen 
Kaufpreisallokation verzichtet. Der Jahresumsatz von Optiroc beträgt ca. CHF 24 Mio.

Mit Stichtag 7. Januar hat Sika die verbleibenden 24.5% von Dyflex HD Co., Ltd. übernommen. Die vollständige Übernahme stärkt die 
Position von Sika in der japanischen Bauindustrie. Der Auskauf der verbleibenden Anteile hat auf die Konzernrechnung keinen 
wesentlichen Einfluss. Sika hatte seit der Akquisition von Dyflex im 2010 eine Kaufoption, die ab Ende 2013 ausgeübt werden 
konnte. Daher betrachtete Sika die ausstehenden Firmenanteile von 24.5%, für die der Kaufpreis bereits feststand, schon zu 
Beginn als akquiriert und konsolidierte die Beteiligung zu 100%. 

Im Februar 2014 hat Sika vereinbart, Lwart Quimica Ltda. zu übernehmen, einen führenden Hersteller von Abdichtungssystemen 
für die brasilianische Bauindustrie. Die Transaktion wird erst nach dem Publikationszeitpunkt der Konzernrechnung vollzogen, 
und die genaue Höhe und die Aufteilung der Vermögenswerte sind noch nicht bekannt. Auf den Ausweis einer vorläufigen Kaufpreis- 
allokation wird deshalb verzichtet. Der Jahresumsatz von Lwart Quimica Ltda. beträgt ca. CHF 33 Mio.

32. ANGABEN ZUR DURCHFÜHRUNG EINER RISIKOBEURTEILUNG
Das Risikomanagement wird vom Verwaltungsrat der Sika AG und von der Konzernleitung wahrgenommen. Der Verwaltungsrat 
der Sika AG ist oberste Instanz für die Risikobeurteilung. Er beurteilt jährlich die Risikosituation auf Stufe Konzern und Sika AG.  
Die Konzernleitung überprüft regelmässig die Prozesse, die dem Risikomanagement zugrunde liegen. Der Risikomanagement-
prozess umfasst vier Schritte: die Risikoidentifikation, die Risikobewertung, die Risikosteuerung und die Risikokontrolle. 

Einzelheiten zur Beurteilung des Risikomanagements finden sich in Erläuterung 24 der Konzernrechnung.
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LISTE DER KONZERNGESELLSCHAFTEN
Land Gesellschaft 1 Gesellschaftskapital 

in Tausend
Beteiligung 

in %
Zertifi­ 
zierung

EMEA (Europa, Naher Osten, Afrika)

Ägypten ❍ Sika Egypt for Construction Chemicals S.A.E., Kairo EGP 10’000 100   ◆ ★ ✲

❍ Sika Manufacturing for Construction, S.A.E., Kairo EGP 2’000 100 ◆ ★ 

Algerien ❏ Sika El Djazaïr SpA, Eucalyptus, Alger DZD 313’400 100 ◆  

Aserbaidschan ❍ Sika Limited Liability Comp., Baku CHF 250 100   

Bahrain ❍ Sika Gulf B.S.C., Adliya BHD 1’000 51 ◆ ★ ✲

▲ Sika Arabia Holding Company WLL, Adliya BHD 6’000 51   

Belgien < Sika SA, Brüssel EUR 2’500 100 ◆ ★

❍ Sika Automotive Belgium SA, Saintes EUR 1’649 100 ◆ ★ ✲

❍ Sika Viscocrete Belgium NV, Brüssel EUR 7’000 100 ◆ ★ 

Bulgarien < Sika Bulgaria EOOD, Sofia BGL 340 100 ◆ ★ 

Dänemark ❍ Sika Danmark A/S, Fredensborg DKK 5’000 100 ◆ ★ ✲

< Casco Schönox Denmark A/S, Ballerup DKK 500 100

Deutschland ▲ Sika Holding GmbH, Stuttgart EUR 26’000 100 ◆ ★ 

❍ Sika Deutschland GmbH, Stuttgart EUR 75 100 ◆ ★ 

❍ Sika Automotive GmbH, Hamburg EUR 5’300 100 ◆ ★ 

❍ Sika Trocal GmbH, Troisdorf EUR 4’000 100 ◆ ★ 

❍ Schönox GmbH, Rosendahl EUR 21’158 100  ◆ ★ 

z Tricosal Bauabdichtungs GmbH, Stuttgart EUR 50 100   

Estland < Casco Schönox Baltics Oü, Tallinn EUR 3 100  

Finnland ❍ Oy Sika Finland Ab, Espoo EUR 850 100 ◆ ★ 

< Casco Schönox Finland Oy, Vantaa EUR 1’504 100

Frankreich ❍ Sika France SAS, Paris EUR 14’794 100 ◆ ★ 

❍ Axim SAS, Guerville EUR 496 100 ◆ ★ 

❍ Cégécol snc, Antony Cedex EUR 5’095 100

Griechenland ❍ Sika Hellas ABEE, Athen EUR 3’000 100 ◆ ★ ✲

Grossbritannien ❍ Sika Ltd., Welwyn Garden City GBP 10’000 100 ◆ ★ ✲

❍ Everbuild Building Products Ltd., Leeds GBP 21 100 ◆ ★

❍ Incorez Ltd., Lancashire GBP 1 100 ◆ ★ ✲

Irak ❍ Sika for General Trading LLC, Erbil IQD 1’000 100   

Iran < Sika Parsian P.J.S. Co., Teheran IRR Mio. 3’000 100   

Irland ❍ Sika Ireland Ltd., Ballymun, Dublin EUR 635 100 ◆  

▲ AKIS Ireland Ltd., Dublin CHF 10 100

Italien ❍ Sika Italia S.p.A., Mailand EUR 5’000 100 ◆ ★ 

❍ Sika Engineering Silicones S.r.l., Mailand EUR 1’600 100 ◆ ★ 

❍ Sika Polyurethane Manufacturing S.r.l., Cerano EUR 1’600 100 ◆ ★ 

Jordanien < The Swiss Construction Chemicals Co. Ltd., Aqaba JOD 50 100   

Kasachstan ❍ Sika Kazakhstan LLP, Almaty KZT 22’384 100 ◆  

Katar < Sika Qatar LLC, Doha QAR 200 51   

Kenia ❍ Sika East Africa Ltd., Nairobi KES 50’000 100

Kroatien < Sika Croatia d.o.o., Zagreb HRK 4’000 100 ◆ ★ 

Lettland ❍ Sika Baltic SIA, Riga LVL 870 100   

Libanon ❍ Sika Near East SAL, Beirut LBP 400 100 ◆

Marokko ❍ Sika Maroc SA, Casablanca MAD 55’000 100 ◆ ★ ✲ 
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Land Gesellschaft 1 Gesellschaftskapital 
in Tausend

Beteiligung 
in %

Zertifi­ 
zierung

Mauritius ❍ Sika Mauritius Ltd., Plaine Lauzun MUR 2’600 100   

Niederlande < Sika Nederland B.V., Utrecht EUR 1’589 100 ◆ ★ 

❍ BV Descol Kunststof Chemie, Deventer EUR 1’588 100 ◆ ★ 

▲ Casco Schönox Holding BV, Molenbeke EUR 18 100

▲ AKIS Netherlands B.V., Utrecht CHF 10 100  

Norwegen ❍ Sika Norge AS, Skytta NOK 42’900 100 ◆ ★ 

< Casco Schönox Norway A/S, Sofiemyr NOK 16’800 100

Österreich ❍ Sika Österreich GmbH, Bludenz EUR 2’500 100 ◆ ★ 

Oman < Sika LLC, Maskat OMR 150 51

Pakistan ❍ Sika Pakistan Ltd., Lahore PKR 82’959 100   

Polen ❍ Sika Poland Sp.z.o.o., Warschau PLZ 12’188 100 ◆ ★ ✲

Portugal ❍ Sika Portugal – Productos Construção Indústria SA,  
Vila Nova de Gaia

EUR 1’500 100 ◆ ★ 

Rumänien ❍ Sika Romania s.r.l., Brasov RON 1’285 100 ◆ ★ ✲

Russland ❍ Sika LLC, Lobnya RUB 285’394 100 ◆  

Saudi-Arabien ❍ Sika Saudi Arabia Co Ltd., Riad SAR 41’750 51 ◆ ★ 

Schweden ❍ Sika Sverige AB, Spånga SEK 10’000 100 ◆ ★ 

< Casco Schönox Sweden AB, Stockholm SEK 50 100

Schweiz ❍ Sika Schweiz AG, Zürich CHF 1’000 100 ◆ ★ ✲

z Consorzio IGS, Zürich CHF 0 65   

▲ Sika Services AG, Zürich CHF 300 100 ◆ ★ 

▲ Sika Technology AG, Baar CHF 300 100 ◆ ★ 

▲ Sika Informationssysteme AG, Urdorf CHF 400 100   

z SikaBau AG, Zürich CHF 5’300 100 ◆  

▲ Sika Finanz AG, Baar CHF 2’400 100   

❍ Sika Manufacturing AG, Sarnen CHF 14’000 100 ◆ ★ ✲

▲ Sika Supply Center AG, Sarnen CHF 1’000 100 ◆ ★ 

< Sucoflex AG, Pfäffikon CHF 1’000 100 ◆ ★ 

❍ Sika Automotive AG, Romanshorn CHF 3’000 100 ◆ ★ 

Serbien ❍ Sika d.o.o. Beograd, Belgrad-Batajnica EUR 373 100   

Slowakei < Sika Slovensko spol. s.r.o., Bratislava EUR 1’131 100 ◆ ★ 

Slowenien < Sika Slovenija d.o.o., Trzin EUR 1’029 100 ◆ ★ 

Spanien ❍ Sika SA, Alcobendas EUR 19’867 100 ◆ ★ 

Südafrika ❍ Sika South Africa (Pty) Ltd., Pinetown ZAR 25’000 100 ◆ ★ ✲

Tschechien ❍ Sika CZ, s.r.o., Brünn CZK 30’983 100 ◆ ★ 

< Schönox s.r.o., Brünn CZK 3’722 100

Tunesien ❏ Sika Tunisienne Sàrl, Douar Hicher TND 150 100 ◆ ★ 

Türkei ❍ Sika Yapi Kimyasallari A.S., Istanbul TRY 6’700 100 ◆ ★ ✲

Ukraine ❍ LLC «Sika Ukraina», Kiew UAH 2’933 100

Ungarn < Sika Hungária Kft., Budapest HUF 483’000 100 ◆ ★

VAE ❍ Sika UAE LLC, Dubai AED 1’000 51 ◆ ★ ✲

< Sika FZCO, Dubai AED 500 100   

Weissrussland < S I K A Bel LLC, Minsk BYR Mio. 1’846 100
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Land Gesellschaft 1 Gesellschaftskapital 
in Tausend

Beteiligung 
in %

Zertifi­ 
zierung

Nordamerika

Kanada ❍ Sika Canada Inc., Pointe Claire/QC CAD 5’600 100 ◆ ★ 

USA ❍ Sika Corporation, Lyndhurst/NJ USD 72’710 100 ◆ ★ 

▲ Sarnafil Services Inc., Canton/MA USD 1 100 ★

Lateinamerika   

Argentinien ❍ Sika Argentina SAIC, Buenos Aires ARS 7’600 100 ◆ ★ ✲

Bolivien ❍ Sika Bolivia SA, Santa Cruz de la Sierra BOB 1’800 100 ◆  

Brasilien ❍ Sika SA, São Paulo BRL 40’000 100 ◆ ★ ✲

❍ Sika Automotive Ltda., São Paulo BRL 18’410 100  ★ 

Chile ❍ Sika SA Chile, Santiago CLP Mio. 4’430 100 ◆ ★ ✲ 

Costa Rica < Sika productos para la construcción SA, Heredia CRC 153’245 100   

Dom. Republik < Sika Dominicana SA, Santo Domingo D.N. DOP 12’150 100   

Ecuador ❍ Sika Ecuatoriana SA, Guayaquil USD 1’982 100 ◆ ★ 

Guatemala ❍ Sika Guatemala SA, Ciudad de Guatemala GTQ 2’440 100   

Kolumbien ❍ Sika Colombia SA, Tocancipá COP Mio. 14’500 100 ◆ ★ 

Mexiko ❍ Sika Mexicana SA de CV, Querétaro MXN 40’053 100 ◆ ★ 

▲ Immobiliara Teximper SA de CV, Altamira MXN 7’842 100

▲ Operadora Nacional de Recursos Humanos Especializados SA  
de CV, Altamira 

MXN 50 100

Panama < Sika Panamá SA, Ciudad de Panamá USD 200 100   

Paraguay ❍ Inatec S.R.L., AsunciÓn PYG Mio. 10 100   

Peru ❍ Sika Perú SA, Lima PEN 3’500 100 ◆ ★ 

Uruguay ❍ Sika Uruguay SA, Montevideo UYP 22’800 100 ◆ ★ 

Venezuela ❍ Sika Venezuela SA, Valencia VEF 3’398 100   
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Land Gesellschaft 1 Gesellschaftskapital 
in Tausend

Beteiligung 
in %

Zertifi­ 
zierung

Asien/Pazifik

Australien ❍ Sika Australia Pty. Ltd., Wetherill Park AUD 4’000 100 ◆ ★ ✲

China ❍ Sika (China) Ltd., Suzhou USD 35’000 100 ◆ ★ ✲

❍ Sika Sarnafil Waterproofing Systems, (Shanghai) Ltd.,  
Schanghai

USD 22’800 100 ◆ ★ ✲ 

❍ Sika Guangzhou Ltd., Guangzhou CNY 80’730 100 ◆ ★ 

❍ Sika Ltd., Dalian CNY 45’317 100 ◆  

< Sika (Guangzhou) Trading Company Ltd., Guangzhou CNY 3’723 100   

❍ Sichuan Keshuai Admixture Co. Ltd., Chengdu CNY 10’000 100 ◆  

❍ Jiangsu TMS Concrete Admixture Co. Ltd., Zhengjiang CNY 24’500 70 ◆ ★ ✲

❍ Hebei Jiuqiang Building Material Co. Ltd.,  Zhengding County CNY 30’000 67 ◆ ★ ✲

Hongkong ❍ Sika Hong Kong Ltd., Shatin HKD 30’000 100 ◆ ★  

Indien ❍ Sika India Private Ltd., Mumbai INR 45’000 100 ◆

❍ Texsa India Ltd., Haryana INR 20’000 100

Indonesien ❍ Sika Indonesia P.T., Bogor IDR Mio. 3’282 100 ◆ ★ 

Japan ❍ Sika Ltd., Tokyo JPY 490’000 100 ◆ ★ 

▲ Dyflex HD Co. Ltd., Tokio JPY 10’000 76   

< Dic Proofing Co. Ltd., Tokio JPY 90’000 76   

❍ Dyflex Co. Ltd., Tokio JPY 315’175 76 ◆ ★ 

z DCS Kyoshin Co. Ltd., Tokio JPY 30’000 76   

Kambodscha < Sika (Cambodia) Ltd., Phnom Penh KHR 422’000 100   

Korea ❍ Sika Korea Ltd., Ansong-City Kyunggi-do KRW Mio. 5’596 100 ◆ ★ 

Malaysia ❍ Sika Kimia Sdn. Bhd., Nilai MYR 5’000 100 ◆ ★ 

▲ Sika Harta Sdn. Bhd., Nilai MYR 10’000 100   

Mongolei ❍ Sika Mongolia LLC, Ulaanbaatar MNT 278’884 100

Neuseeland ❍ Sika (NZ) Ltd., Auckland NZD 1’100 100 ◆ ★ 

Philippinen ❍ Sika Philippines Inc., Manila PHP 56’000 100 ◆ ★ 

Singapur < Sika Singapore Pte. Ltd., Singapur SGD 400 100 ◆  

▲ Sika Asia Pacific Mgt. Pte. Ltd., Singapur SGD 100 100   

Taiwan ❍ Sika Taiwan Ltd., Taoyuan County TWD 40’000 100 ◆ ★ 

Thailand ❍ Sika (Thailand) Ltd., Cholburi THB 200’000 100 ◆ ★ 

Vietnam ❍ Sika Limited (Vietnam), Dong Nai Province VND Mio. 44’190 100 ◆ ★ 

❏ Produktion, Verkauf, Bauausführung
❍ Produktion und Verkauf
< Verkauf
▲ Immobilien- und Servicegesellschaften
 z Bauausführung

◆ ISO 9001 (Qualitätsmanagement) 
★ ISO 14001 (Umweltmanagement)
✲ OHSAS 18001 (Arbeitssicherheit, Gesundheitsschutz)

1 Für assoziierte Gesellschaften siehe Erläuterung 7.
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BERICHT DER REVISIONSSTELLE AN DIE GENERALVERSAMMLUNG 
DER SIKA AG, BAAR 

BERICHT DER REVISIONSSTELLE ZUR KONZERNRECHNUNG
Als Revisionsstelle haben wir die Konzernrechnung der Sika AG, bestehend aus Konzernbilanz, Konzernerfolgsrechnung, 
Gesamterfolgsrechnung, Veränderung des Konzerneigenkapitals, Konzerngeldflussrechnung und Anhang zur Konzernrechnung 
(Seiten 65 bis 115 des Download pdfs dieses Berichts), für das am 31. Dezember 2013 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

VERANTWORTUNG DES VERWALTUNGSRATS. Der Verwaltungsrat ist für die Erstellung der Konzernrechnung in Überein-
stimmung mit International Financial Reporting Standards (IFRS) und den gesetzlichen Vorschriften verantwortlich. Diese 
Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontroll systems mit Bezug 
auf die Erstellung einer Konzernrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern 
ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl und die Anwendung sach ge mässer Rechnungslegungsmethoden sowie 
die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich.

VERANTWORTUNG DER REVISIONSSTELLE. Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die 
Konzernrechnung abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer 
Prüfungsstandards sowie den International Standards on Auditing vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so 
zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Konzernrechnung frei von wesentlichen falschen 
Angaben ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die in der 
Konzernrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflicht -
gemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Konzern-
rechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne 
Kontrollsystem, soweit es für die Erstellung der Konzernrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden 
Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber, um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems 
abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der an gewandten Rechnungs legungsmethoden, 
der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Konzernrechnung. 
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für 
unser Prüfungsurteil bilden.

PRÜFUNGSURTEIL. Nach unserer Beurteilung vermittelt die Konzernrechnung für das am 31. Dezember 2013 ab geschlossene 
Geschäftsjahr ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in Überein-
stimmung mit IFRS und entspricht dem schweizerischen Gesetz.

BERICHTERSTATTUNG AUFGRUND WEITERER GESETZLICHER VORSCHRIFTEN
 Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) und die 
Unabhängigkeit (Art. 728 OR und Art. 11 RAG) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte 
vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, dass ein gemäss 
den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Erstellung der Konzern rechnung existiert.

Wir empfehlen, die vorliegende Konzernrechnung zu genehmigen.

Zug, 28. Februar 2014 

ERNST & YOUNG AG 

  
BERNADETTE KOCH   DANIELLE MATTER
Zugelassene Revisionsexpertin  Zugelassene Revisionsexpertin
(Leitende Revisorin)



SIKA GESCHÄFTSBERICHT 2013 
Fünf-Jahres-Übersichten 117

KONZERNBILANZ PER 31. DEZEMBER

in Mio. CHF 2009 2010 2011 5 2012 5 2013

Flüssige Mittel 801.6 938.4 536.0 994.2 1’028.3

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen a 739.4 780.6 875.3 871.5 909.7

Vorräte b 451.4 499.7 530.6 521.6 539.0

Übrige kurzfristige Aktiven 1 100.7 132.3 109.8 110.4 110.9

Umlaufvermögen 2’093.1 2’351.0 2’051.7 2’497.7 2’587.9

Sachanlagen 861.7 816.5 860.6 873.3 920.2

Immaterielle Werte 562.0 630.9 771.0 742.3 1’066.0

Übrige langfristige Aktiven 2 122.0 142.4 154.0 166.9 157.9

Anlagevermögen 1’545.7 1’589.8 1’785.6 1’782.5 2’144.1

AKTIVEN 3’638.8 3’940.8 3’837.3 4’280.2 4’732.0

Schulden aus Lieferungen und Leistungen c 355.2 478.2 501.0 492.1 560.0

Obligationenanleihe 0.0 274.6 0.0 249.9 299.7

Übrige kurzfristige Schulden 3 311.1 303.9 319.8 301.5 329.4

Kurzfristiges Fremdkapital 666.3 1’056.7 820.8 1’043.5 1’189.1

Obligationenanleihen 1’066.9 794.4 796.0 847.1 946.9

Langfristige Rückstellungen, Verpflichtungen  
gegenüber Arbeitnehmern 233.4 223.7 342.3 351.6 305.9

Übrige langfristige Schulden 4 71.5 106.4 138.0 128.2 153.9

Langfristiges Fremdkapital 1’371.8 1’124.5 1’276.3 1’326.9 1’406.7

FREMDKAPITAL 2’038.1 2’181.2 2’097.1 2’370.4 2’595.8

Aktienkapital 22.9 22.9 1.5 1.5 1.5

Eigene Aktien -106.3 -69.9 -55.7 -27.6 -13.7

Reserven 1’679.4 1’802.9 1’781.4 1’921.0 2’132.3

Anteile Sika­Aktionäre am Eigenkapital 1’596.0 1’755.9 1’727.2 1’894.9 2’120.1

Nicht beherrschende Anteile 4.7 3.7 13.0 14.9 16.1

EIGENKAPITAL d 1’600.7 1’759.6 1’740.2 1’909.8 2’136.2

PASSIVEN e 3’638.8 3’940.8 3’837.3 4’280.2 4’732.0

1  Aktive Rechnungsabgrenzungen und übrige kurzfristige Aktiven.
2  Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften, latente Steueransprüche und übrige langfristige Aktiven.
3  Passive Rechnungsabgrenzungen, Steuerschulden, kurzfristige Rückstellungen und übrige kurzfristige Schulden.
4  Latente Steuerverbindlichkeiten und übrige langfristige Schulden.
5  Angepasst wegen der Anwendung des geänderten IAS 19 (vgl. Konsolidierungsgrundsätze).

FÜNF-JAHRES-ÜBERSICHTEN
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KONZERNERFOLGSRECHNUNG VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER

in Mio. CHF 2009 2010 2011 2012 1 2013

Nettoerlös 4’162.3 4’421.8 4’563.7 4’828.9 5’142.2

Materialaufwand -1’867.0 -2’036.9 -2’259.1 -2’309.6 -2’446.6

Bruttoergebnis 2’295.3 2’384.9 2’304.6 2’519.3 2’695.6

Personalaufwand -954.3 -953.7 -959.9 -1’037.2 -1’031.1

Übriger operativer Aufwand -801.1 -854.5 -867.3 -909.0 -988.6

Betriebsgewinn vor Abschreibungen und Restrukturierungen 539.9 576.7 477.4 573.1 675.9

Abschreibungen/Impairment -139.3 -137.5 -130.3 -140.1 -152.4

Betriebsgewinn vor Restrukturierungen 400.6 439.2 347.1 433.0 523.5

Restrukturierungen -56.6 0.0 0.0 0.0 0.0

Betriebsgewinn 344.0 439.2 347.1 433.0 523.5

Zinsertrag/-aufwand -24.3 -30.0 -28.4 -31.1 -30.9

Finanzertrag/-aufwand/Erfolg aus assoziierten Gesellschaften -4.1 -5.8 -3.2 -12.1 -15.9

Gewinn vor Steuern 315.6 403.4 315.5 389.8 476.7

Ertragssteuern -89.9 -92.8 -100.7 -111.3 -132.0

Gewinn 225.7 310.6 214.8 278.5 344.7

Freier Geldfluss 312.5 244.0 35.4 288.3 19.0

Bruttoergebnis in % des Nettoerlöses 55.1 53.9 50.5 52.2 52.4

Betriebsgewinn vor Restrukturierungen in % des Nettoerlöses 9.6 9.9 7.6 9.0 10.2

Gewinn in % des Nettoerlöses (ROS) 5.4 7.0 4.7 5.8 6.7

Gewinn in % des Eigenkapitals (ROE) 14.1 17.7 12.3 14.6 16.1

1  Angepasst wegen der Anwendung des geänderten IAS 19 (vgl. Konsolidierungsgrundsätze).
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BILANZKENNZAHLEN
in Mio. CHF Berechnung 2009 2010 2011 2 2012 2 2013

Nettoumlaufvermögen (a + b - c) 835.6 802.1 904.9 901.0 888.7

Nettoumlaufvermögen in % des Nettoerlöses 20.1 18.1 19.8 18.7 17.3

Nettoverschuldung 1 f 264.8 165.2 338.7 155.5 266.5

Gearing in % (f : d) 16.5 9.4 19.5 8.1 12.5

Eigenkapitalquote in % (d : e) 44.0 44.7 45.3 44.6 45.1

1  Nettoverschuldung: verzinsliches Fremdkapital (kurz- und langfristige Bankschulden, Obligationenanleihen und übrige kurz- und langfristige Schulden «Übrige») 
abzüglich zinstragenden Umlaufvermögens (flüssige Mittel und Wertschriften).

2  Angepasst wegen der Anwendung des geänderten IAS 19 (vgl. Konsolidierungsgrundsätze).

WERTORIENTIERTE KENNZAHLEN
in Mio. CHF Berechnung 2009 2010 2011 2012 2 2013

Eingesetztes Kapital (Capital employed)1 2’041.2 2’086.3 2’351.5 2’334.2 2’662.6

Jahresdurchschnitt des eingesetzten Kapitals g 2’074.9 2’063.8 2’218.9 2’342.9 2’498.4

Betriebsgewinn vor Restrukturierungen h 400.6 439.2 347.1 433.0 523.5

Ertrag auf dem eingesetzten Kapital (ROCE) in % (h : g) 19.3 21.3 15.6 18.5 21.0

1  Eingesetztes Kapital: Umlaufvermögen, Sachanlagen, immaterielle Werte abzüglich flüssiger Mittel, kurzfristige Wertschriften, kurzfristiges Fremdkapital 
(ohne Bankschulden und Obligationenanleihe).

2  Angepasst wegen der Anwendung des geänderten IAS 19 (vgl. Konsolidierungsgrundsätze).
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SEGMENTINFORMATIONEN
EMEA Nordamerika

in Mio. CHF 2009 2010 2011 2012 2013 2009 2010 2011 2012 2013

Nettoerlös 2’642 2’429 2’339 2’275 2’470 605 589 617 706 711

Betriebsgewinn vor Restrukturierungen 256 266 171 223 267 64 56 51 69 81

In % des Nettoerlöses 9.7 11.0 7.3 9.8 10.8 10.6 9.5 8.3 9.8 11.4

Abschreibungen/Amortisationen 72 65 59 70 79 25 25 22 24 23

Impairment 8 2 1 0 0 0 0 0 0 0

Investitionen 109 58 58 58 75 24 9 13 14 11

Lateinamerika Asien / Pazifik

in Mio. CHF 2009 2010 2011 2012 2013 2009 2010 2011 2012 2013

Nettoerlös 395 478 507 586 623 520 715 838 932 974

Betriebsgewinn vor Restrukturierungen 57 88 94 107 110 57 96 98 116 134

In % des Nettoerlöses 14.4 18.4 18.5 18.3 17.7 11.0 13.4 11.7 12.3 13.8

Abschreibungen/Amortisationen 6 6 6 6 9 13 17 20 20 21

Impairment 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0

Investitionen 8 11 19 24 27 15 13 19 24 25

Übrige Segmente und Aktivitäten Total

in Mio. CHF 2009 2010 2011 2012 2013 2009 2010 2011 2012 2013

Nettoerlös 0 211 263 330 364 4’162 4’422 4’564 4’829 5’142

Betriebsgewinn vor Restrukturierungen -33 -67 -67 -82 -69 401 439 347 433 523

In % des Nettoerlöses 9.6 9.9 7.6 9.0 10.2

Abschreibungen/Amortisationen 21 23 22 20 20 137 136 129 140 152

Impairment -6 0 0 0 0 3 2 1 0 0

Investitionen 5 9 8 11 16 161 100 117 131 154

Wegen der Anwendung des geänderten Standards IAS 19 – Leistungen an Arbeitnehmer – wurden die Daten für das Jahr 2012 
angepasst. 

Zudem fand im Geschäftsjahr eine Anpassung der Regionen statt. Die früheren sechs geografischen Regionen wurden auf vier 
reduziert. In Europa entstand die neue Region EMEA, die die bisherigen Regionen Europa Nord, Europa Süd und die Gebiete Naher 
Osten und Afrika umfasst. Indien ist neu der Region Asien/Pazifik zugeteilt und die Region IMEA wurde aufgelöst. Die zuvor  
in den «Übrige Segmente und Aktivitäten» zugeordneten Supply-Chain-Aktivitäten sind neu in der Region EMEA enthalten.  

Der Geschäftsbereich Automotive wird seit 2011 weltweit zentral geführt; entsprechend wurde das interne Reporting 
angepasst. Die entsprechenden Automotive-Umsätze werden nicht mehr auf die Region auf geschlüsselt, sondern im Bereich 
«Übrige Segmente und Aktivitäten» ausgewiesen. Das Jahr 2010 wurde  entsprechend angepasst. Für das Jahr 2009  gab es 
keine Anpassung. 
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MITARBEITENDE
2009 2010 2011 2012 2 2013

Mitarbeitende nach Regionen (per 31. Dezember)

EMEA 2 7’092 7’178 8’059 7’956 8’658

Schweiz 1’900 1’912 2’312 2’164 2’012

Deutschland 1’336 1’321 1’417 1’440 1’784

Frankreich 617 603 595 582 643

Nordamerika 1’163 1’360 1’491 1’437 1’438

USA 991 1’189 1’256 1’218 1’216

Lateinamerika 1’561 1’703 2’101 2’170 2’329

Brasilien 220 244 530 508 504

Asien/Pazifik 2 2’553 3’241 3’603 3’670 3’868

China 1’035 1’115 1’331 1’286 1’287

Japan 197 614 608 615 614

Total 12’369 13’482 15’254 15’233 16’293

Aufwand (in Mio. CHF)

Löhne und Gehälter 769 775 789 837 849

Sozialleistungen, Übriges 185 178 171 200 182

Personalaufwand 954 953 960 1’037 1’031

Personalaufwand in % des Nettoerlöses  23 22 21 21 20

Kennzahlen pro Mitarbeitenden (in 1’000 CHF)

Nettoerlös 329 342 318 317 326

Nettowertschöpfung 1 103 108 92 96 98

1  Siehe nächste Seite, Fünf-Jahres-Übersicht: Wertschöpfungsrechnung.
2  Angepasst aufgrund geänderter Segmentstruktur und der Anwendung des geänderten IAS 19 (vgl. Konsolidierungsgrundsätze).



SIKA GESCHÄFTSBERICHT 2013 
Fünf-Jahres-Übersichten 122

WERTSCHÖPFUNGSRECHNUNG

in Mio. CHF 2009 2010 2011 2012 1 2013

Entstehung der Wertschöpfung

Unternehmensleistung (Nettoerlös) 4’162 4’422 4’564 4’829 5’142

Vorleistung -2’683 -2’914 -3’127 -3’212 -3’440

Bruttowertschöpfung 1’479 1’508 1’437 1’617 1’702

Nicht liquiditätswirksamer Aufwand

Abschreibungen -139 -138 -130 -140 -152

Veränderung der Rückstellungen -42 23 8 -12 -8

Nettowertschöpfung 1’298 1’393 1’315 1’465 1’542

Verteilung der Wertschöpfung

An Mitarbeitende

Löhne und Gehälter 769 775 789 837 849

Sozialleistungen 185 179 171 207 188

An öffentliche Hand (Ertragssteuer) 90 93 101 111 132

An Kreditgeber (Finanzaufwand) 28 35 39 31 28

An Kapitalgeber (Dividenden, inkl. Drittaktionäre) 112 112 134 114 130

An Unternehmung

Jahresgewinn 226 311 215 279 345

Abzüglich Dividendenausschüttung -112 -112 -134 -114 -130

Nettowertschöpfung 1’298 1’393 1’315 1’465 1’542

Anzahl Mitarbeitende

Jahresende 12’369 13’482 15’254 15’233 16’293

Durchschnitt 12’635 12’926 14’368 15’244 15’763

Nettowertschöpfung pro Mitarbeitenden  (in 1’000 CHF) 103 108 92 96 98

1  Angepasst wegen der Anwendung des geänderten IAS 19 (vgl. Konsolidierungsgrundsätze).
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BILANZ DER SIKA AG PER 31. DEZEMBER
in Mio. CHF Erläuterungen 2012 2013

Bankguthaben 1  637.9  623.5 

Wertschriften  0.1  0.1 

Forderungen gegenüber Tochtergesellschaften 2  581.2  704.2 

Forderungen gegenüber Dritten 2  4.2  3.3 

Eigene Aktien 3  27.6  13.7 

Umlaufvermögen  1’251.0  1’344.8 

Markenrechte 5  6.3  4.4 

Beteiligungen 6  1’890.6  2’009.6 

Darlehen gegenüber Tochtergesellschaften  
und übriges Anlagevermögen  5.5  3.1 

Anlagevermögen  1’902.4  2’017.1 

AKTIVEN  3’153.4  3’361.9 

Verbindlichkeiten gegenüber Tochtergesellschaften 7  203.2  207.3 

Verbindlichkeiten gegenüber Dritten 7  16.9  14.3 

Obligationenanleihe 9  250.0  300.0 

Passive Rechnungsabgrenzung 8  23.7  21.8 

Kurzfristiges Fremdkapital  493.8  543.4 

Langfristige Verpflichtungen 9  11.3  9.7 

Obligationenanleihen 9  850.0  950.0 

Rückstellungen für Beteiligungsrisiken 10  120.7  125.8 

Langfristiges Fremdkapital  982.0  1’085.5 

FREMDKAPITAL  1’475.8  1’628.9 

Aktienkapital  1.5  1.5 

Gesetzliche Reserven  88.1  74.2 

Freie Reserven  94.0  107.9 

Bilanzgewinn  1’494.0  1’549.4 

Eigenkapital 11  1’677.6  1’733.0 

PASSIVEN  3’153.4  3’361.9 

JAHRESRECHNUNG 
DER SIKA AG
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ERFOLGSRECHNUNG DER SIKA AG VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER

in Mio. CHF Erläuterungen 2012 2013

Ertrag aus Beteiligungsgesellschaften 13 190.3 185.3

Finanzertrag 14 83.9 22.0

Markenrechte 37.6 42.4

Übrige Erträge 15 17.0 10.7

Ertrag 328.8 260.4

Verwaltungsaufwand 16 14.0 19.1

Personalaufwand 4.1 5.4

Finanzaufwand 17 60.9 36.5

Steuern 5.7 4.6

Abschreibungen/Veränderung Rückstellungen 18 3.9 7.0

Übrige Aufwendungen 2.6 3.2

Aufwand 91.2 75.8

JAHRESGEWINN 237.6 184.6
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ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG (GEMÄSS ART. 663B OR)

1. BANKGUTHABEN CHF 623.5 MIO. (CHF 637.9 MIO.)
Alle Bankguthaben sind verzinslich angelegt. Von den Bankguthaben sind CHF 586.5Mio. (CHF 617.5 Mio.) in Schweizer Franken 
und CHF 37.0 Mio. (CHF 20.4 Mio.) in Fremdwährungen angelegt. 

2. FORDERUNGEN GEGENÜBER TOCHTERGESELLSCHAFTEN UND DRITTEN CHF 707.5 MIO. (CHF 585.4 MIO.)
Die Forderungen beinhalten hauptsächlich Darlehen an Tochtergesellschaften in der Höhe von CHF 653.1 Mio. (CHF 545.5 Mio.). 

Weiter bestehen offene Forderungen gegenüber Tochtergesellschaften in der Höhe von CHF 51.1 Mio. (CHF 35.7 Mio.).

Die Forderungen gegenüber Dritten von CHF 3.3 Mio. (CHF 4.2 Mio.) enthalten Guthaben gegenüber der Eidgenössischen 
Steuerverwaltung von CHF 0.8 Mio. (CHF 2.3 Mio.), CHF 1.7 Mio. (CHF 1.7 Mio.) gegenüber einer Versicherungsgesellschaft sowie 
Übrige von CHF 0.8 Mio. (CHF 0.2 Mio.).

3. EIGENE AKTIEN CHF 13.7 MIO. (CHF 27.6 MIO.) 
Die eigenen Aktien werden für einen konzernweiten Aktienplan und für Liquiditätsanlagen verwendet. 

Inhaberaktien  
nom. CHF 0.60 

Namenaktien  
nom. CHF 0.10  

Total

in Mio. CHF Stück Stück

Per 1. Januar 2012  29’128  29.5  –    –    29.5 

Abgang  -24’114  -33.7  –    –    -33.7 

Zugang  9’483  19.2  –    –    19.2 

Wertanpassung –  12.6  –    –    12.6 

Per 31. Dezember 2012  14’497  27.6  –    –    27.6 

–

Per 1. Januar 2013  14’497  27.6  –    –    27.6 

Abgang  -17’092  -35.8  –    –    -35.8 

Zugang  9’114  21.9  –    –    21.9 

Per 31. Dezember 2013  6’519  13.7  –    –    13.7 

4. MOBILIAR CHF 1.00 P. M. (CHF 1.00 P. M.) 
Erworbenes Mobiliar sowie Hard- und Software werden jeweils im Anschaffungsjahr abgeschrieben und pro memoria mit einem 
Schweizer Franken verbucht. Der Brandversicherungswert beläuft sich auf CHF 0.6 Mio. (CHF 0.6 Mio.).

5. MARKENRECHTE CHF 4.4 MIO. (CHF 6.3 MIO.) 
Die aktivierten Markenrechte werden entsprechend ihrer Lebensdauer abgeschrieben.

6. BETEILIGUNGEN CHF 2’009.6 MIO. (CHF 1’890.6 MIO.) 
Die Veränderung der Beteiligungen ist im Wesentlichen auf die Akquisitionen neuer Tochtergesellschaften sowie auf eine 
Kapitalherabsetzung zurückzuführen. Die wesentlichen Beteiligungen sind in der Liste der Konzerngesellschaften ab Seite 112 
des Download pdfs dieses Berichts aufgeführt.
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7. VERBINDLICHKEITEN GEGENÜBER TOCHTERGESELLSCHAFTEN UND DRITTEN CHF 221.6 MIO. (CHF 220.1 MIO.) 
Verbindlichkeiten in der Höhe von CHF 207.3 Mio. (CHF 203.2 Mio.) bestehen gegenüber Sika Tochtergesellschaften. Diese 
Verbindlichkeiten sind Teil des konzernweiten Cash-Management-Konzepts. Die übrigen Verbindlichkeiten gegenüber Dritten 
betragen CHF 14.3 Mio. (CHF 16.9 Mio.). Darin enthalten sind unterjährige, bedingte Kaufpreisverpflichtungen in der Höhe  
von CHF 5.6 Mio. (CHF 0.0 Mio.) sowie Übrige in der Höhe von CHF 8.7 Mio (CHF 16.9 Mio.).

8. PASSIVE RECHNUNGSABGRENZUNG CHF 21.8 MIO. (CHF 23.7 MIO.) 
Die passive Rechnungsabgrenzung enthält Pro-rata-Zinsen von CHF 14.2 Mio. (CHF 18.6 Mio.), mitarbeiterbezogene Abgren - 
zungen in der Höhe von CHF 2.0 Mio (CHF 0.0 Mio.) und den übrigen abge grenzten Aufwand von CHF 5.6 Mio. (CHF 5.1 Mio.). 

9. OBLIGATIONENANLEIHEN UND ÜBRIGE LANGFRISTIGE VERPFLICHTUNGEN CHF 300.0 MIO./CHF 950.0 MIO. 
(CHF 250.0 MIO./CHF 850.0  MIO.) UND CHF 9.7 MIO. (CHF 11.3 MIO.)
Im Februar 2013 wurde eine Obligationenanleihe in der Höhe von CHF 250.0 Mio. zurückbezahlt, und am 14. November 2013 
wurden zwei neue Obligationsanleihen von je CHF 200.0 Mio. ausgegeben.

3.500%  festverzinsliche Anleihe 2009 – 4.6.2014 CHF 300.0 Mio.
2.875%  festverzinsliche Anleihe 2006 – 23.3.2016 CHF 250.0 Mio.
1.000%  festverzinsliche Anleihe 2012 – 12.7.2018 CHF 150.0 Mio.
1.125% festverzinsliche Anleihe 2013 – 14.11.2019 CHF 200.0 Mio.
1.750%  festverzinsliche Anleihe 2012 – 12.7.2022 CHF 150.0 Mio.
1.875% festverzinsliche Anleihe 2013 – 14.11.2023 CHF 200.0 Mio.

Die übrigen langfristigen Verpflichtungen enthalten überjährige, bedingte Kaufpreisverpflichtungen im Umfang von CHF 7.3 Mio. 
(CHF 11.3 Mio.) sowie Übrige von CHF 2.4 Mio (CHF 0.0 Mio.).

10. RÜCKSTELLUNGEN FÜR BETEILIGUNGSRISIKEN CHF 125.8 MIO. (CHF 120.7 MIO.) 
Die Rückstellungen für Kreditrisiken der Konzerndarlehen wurden um CHF 5.1 Mio. erhöht. Sie decken die betriebswirtschaft-
lichen sowie die politischen Risiken der Tochtergesellschaften ab.

11. EIGENKAPITAL CHF 1’773.0 MIO. (CHF 1’677.6 MIO.) 
Das Eigenkapital liegt über dem Niveau des Vorjahrs. Das Verhältnis Eigenkapital zur Bilanzsumme hat indessen von 53.2% auf 
51.5% abgenommen.

in Mio. CHF

Aktien­ 
kapital

Allgemeine 
Reserve

Kapital ­ 
einlage­

reserven

Reserve für 
eigene 
Aktien

Gewinn­ 
reserven

Eigenkapital

1. Januar 2012  1.5  60.2  53.2  55.7  1’382.7  1’553.3 

Dividendenzahlung  -60.4  -60.4 

Nennwertrückzahlung  -52.9  -52.9 

Transaktionen mit eigenen Aktien  -28.1  28.1 –

Gewinn  237.6  237.6 

31. Dezember 2012  1.5  60.2  0.3  27.6  1’588.0  1’677.6 

1. Januar 2013  1.5  60.2  0.3  27.6  1’588.0  1’677.6 

Dividendenzahlung  -129.2  -129.2 

Transaktionen mit eigenen Aktien  -13.9  13.9 –

Gewinn  184.6  184.6 

31. Dezember 2013  1.5  60.2  0.3  13.7  1’657.3  1’733.0 
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Das Aktienkapital blieb unverändert. Der Jahresgewinn widerspiegelt die reguläre Geschäftstätigkeit. Die Abnahme beruht im 
Wesentlichen auf dem verminderten Finanzerfolg. Im April 2013 wurde die Dividende aus Gewinnvortrag für das Jahr 2012 in der 
Höhe von CHF 129.2 Mio. an die Aktionäre ausbezahlt. Gemäss Obligationenrecht sind Reserven für eigene Aktien gesondert 
ausgewiesen.

Am 31. Dezember 2013 waren 54 (51) Namenaktionäre eingetragen. Angaben zu den bedeutenden Aktionären sind auf Seite 110 
des Download pdfs dieses Berichts zu finden.

Es besteht ein zeitlich unbeschränktes, bedingtes Kapital von CHF 155’893.20, gestückelt in 259’822 Inhaberaktien zum 
Nominalwert von CHF 0.60. Diese Aktien sind für die Ausübung von Options- oder Wandelrechten reserviert.

Das Aktienkapital gliedert sich wie folgt:

 Inhaberaktien 1  
nom. CHF 0.60

Namenaktien  
nom. CHF 0.10

Total 1

31. Dezember 2012 (Stück) 2’151’199 2’333’874 4’485’073

Nominalwert (CHF) 1’290’719 233’387 1’524’107

31. Dezember 2013 (Stück) 2’151’199 2’333’874 4’485’073

Nominalwert (CHF) 1’290’719 233’387 1’524’107

1  Inklusive nicht stimm- und dividendenberechtigter eigener Aktien.

12. EVENTUALVERBINDLICHKEITEN
Garantie- und Patronatserklärungen werden zur Durchführung geschäftlicher Transaktionen ausgestellt. Für sämtliche 
eingeführten Zero-Balanced Cash Poolings werden keine Garantien benötigt. Die Sika AG gehört der Mehrwertsteuergruppe der 
Sika Schweiz AG an und haftet solidarisch für deren Mehrwertsteuerverbindlichkeiten gegenüber der Steuerbehörde.

in Mio. CHF 2012 2013

Garantieerklärungen

Ausgegeben 123.3 116.1

Davon benützt 0.0 0.0

Patronatserklärungen

Ausgegeben 3.4 2.2

Davon benützt 0.2 0.1

Kreditlinien an Tochtergesellschaften

Ausgegeben 4.0 4.1

Davon benützt 0.6 0.2
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13. ERTRAG AUS BETEILIGUNGSGESELLSCHAFTEN CHF 185.3 MIO. (CHF 190.3 MIO.) 
Der Ertrag aus Beteiligungsgesellschaften enthält Dividendenausschüttungen von Tochtergesellschaften.

14. FINANZERTRAG CHF 22.0 MIO. (CHF 83.9 MIO.) 
Der Finanzertrag enthält Zinserträge sowie Kursgewinne aus der Bewirtschaftung von Devisen. Die Abnahme beruht im 
Wesentlichen auf der Verschiebung der Finanzierungstätigkeit von der Sika AG in die Sika Finanz AG.  

15. ÜBRIGE ERTRÄGE CHF 10.7 MIO. (CHF 17.0 MIO.) 
Die übrigen Erträge enthalten im Wesentlichen eine Entschädigung der Sika Finanz AG in Höhe von CHF 9.2 Mio (CHF 2.0 Mio.)  
für die getragenen Risiken gemäss OECD-Transfer-Pricing-Regeln sowie weitere Bewertungsanpassungen und Erträge.  
Die im Vorjahr wesentlichen Erträge von CHF 12.6 Mio. entsprachen der Auflösung der Wertberichtigung auf eigenen Aktien.

16. VERWALTUNGSAUFWAND CHF 19.1 MIO. (CHF 14.0 MIO.) 
Der Verwaltungsaufwand enthält im Wesentlichen den Holdingaufwand und beinhaltet eine Kostenbeteiligung an den 
Konzernführungskosten. 

17. FINANZAUFWAND CHF 36.5 MIO. (CHF 60.9 MIO.) 
Der Finanzaufwand enthält die wesentlichen Anleihenszinsen sowie Kursverluste aus der Bewirtschaftung von Devisen und 
Darlehen. Die Abnahme beruht im Wesentlichen auf der Verschiebung der Finanzierungstätigkeit von der Sika AG in die Sika 
Finanz AG. 

18. ABSCHREIBUNGEN/VERÄNDERUNG RÜCKSTELLUNGEN CHF 7.0 MIO. (CHF 3.9 MIO.) 
Die Position setzt sich aus Rückstellungsveränderungen von CHF 5.1 Mio. (CHF 2.0 Mio.) sowie den Abschreibungen der 
Markenrechte im üblichen Umfang zusammen. 
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19. BEZÜGE DES VERWALTUNGSRATS 
Die Mitglieder des Verwaltungsrats haben für das Geschäftsjahr 2013 (2012) Anspruch auf folgende Bezüge:

 
Walter Grüebler 

Präsident  
bis 17. April 2012

Paul Hälg 
Präsident  

ab 18. April 2012

Thomas W. Bechtler 4 
Vizepräsident  

bis 16. April 2013

Urs F. Burkard 5

in 1’000 CHF 2012 2013 2012 2013 2012 2013 2012 2013

Honorar fix 181.6 – 444.3 506.7 181.0 50.0 150.3 150.0

Ausschussgelder 13.8 – 29.2 30.0 43.3 26.7 28.0 30.0

Variable Vergütung 1 96.7 –

Aktien 2 – 319.5 358.8 33.2 16.6 33.2 53.6

Honorar 292.1 0.0 793.0 895.5 257.5 93.3 211.5 233.6

Sozialversicherungsabgaben 19.2 – 54.8 60.9 19.3 7.0 16.0 18.1

Kaderversicherung 3 18.5 –

Vorsorgeaufwendungen 37.7 0.0 54.8 60.9 19.3 7.0 16.0 18.1

Total 329.8 0.0 847.8 956.4 276.8 100.3 227.5 251.7

Willi K. Leimer Monika Ribar Daniel J. Sauter Fritz Studer  
bis 17. April 2012

in 1’000 CHF 2012 2013 2012 2013 2012 2013 2012 2013

Honorar fix 150.0 150.0 150.0 150.0 150.2 150.0 52.2 –

Ausschussgelder 24.0 30.0 37.3 50.0 26.0 30.0 6.5 –

Variable Vergütung 1 –

Aktien 2 33.2 53.6 33.2 53.6 33.2 53.6 –

Honorar 207.2 233.6 220.5 253.6 209.4 233.6 58.7 0.0

Sozialversicherungsabgaben 15.7 17.7 16.7 19.1 12.5 13.9 2.8 –

Kaderversicherung 3 –

Vorsorgeaufwendungen 15.7 17.7 16.7 19.1 12.5 13.9 2.8 0.0

Total 222.9 251.3 237.2 272.7 221.9 247.5 61.5 0.0

Ulrich W. Suter Christoph Tobler Frits van Dijk Total

in 1’000 CHF 2012 2013 2012 2013 2012 2013 2012 2013

Honorar fix 149.0 150.0 150.2 150.0 100.0 150.0 1’858.8 1’606.7

Ausschussgelder 10.7 10.0 26.0 30.0 33.3 244.8 270.0

Variable Vergütung 1 96.7 0.0

Aktien 2 33.2 53.6 33.2 53.6 33.2 53.6 585.1 750.6

Honorar 192.9 213.6 209.4 233.6 133.2 236.9 2’785.4 2’627.3

Sozialversicherungsabgaben 12.2 13.6 15.9 17.7 11.7 14.7 196.8 182.7

Kaderversicherung 3 18.5 0.0

Vorsorgeaufwendungen 12.2 13.6 15.9 17.7 11.7 14.7 215.3 182.7

Total 205.1 227.2 225.3 251.3 144.9 251.6 3’000.7 2’810.0

1  Das variable Vergütungsprogramm für den Verwaltungsratspräsidenten wurde 2012 letztmals angewandt.
2  Bewertet zum Marktwert, dieser entspricht dem Schlusskurs der Aktie an der SIX Swiss Exchange am ersten Tag des Mandatsjahrs  

(17. April 2013 beziehungsweise 18. April 2012).
3  Die Kaderversicherung wurde 2012 letztmals abgeschlossen.
4  Im Berichtsjahr wurden CHF 0.6 Mio. (CHF 0.7 Mio.) für Dienstleistungen an ein T. Bechtler nahestehendes Unternehmen vergütet.
5  Im Berichtsjahr wurden Sachanlagen im Wert von CHF 0.1 Mio. (CHF 0.2 Mio.) von einem Unternehmen von U. Burkard bezogen.
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Im Verlauf des Geschäftsjahrs wurden keine Darlehen an Mitglieder des Verwaltungsrats vergeben. Am Ende des Berichts jahrs 
standen keine Darlehen aus. 

Im Berichtsjahr erfolgten keine Zahlungen an ehemalige Mitglieder des Verwaltungsrats.

20. BEZÜGE DER KONZERNLEITUNG
Die Konzernleitung hat für das Geschäftsjahr 2013 (2012) Anspruch auf die folgenden Bezüge:

Jan Jenisch 
CEO

Jan Jenisch 
CEO 

Total

in 1’000 CHF 2012 2013 2012 2013

Salär fix 1 862 808 6’521 4’728 

Variabler Saläranteil Short-Term Bonus – Cash 2 468 954 3’443 3’442 

Variabler Saläranteil Short-Term Bonus – Aktien 2 374 286 1’822 1’768 

Variabler Saläranteil Long-Term Incentive 3 532 722 3’152 3’031 

Spesen 4 46 46 788 858 

Fixe und variable Vergütung 2’282 2’816 15’726 13’827 

Vorsorgeaufwendungen 5 307 304 2’985 1’736 

Total 2’589 3’120 18’711 15’563 

1  Einschliesslich jährlichen Grundsalärs, Kinder- und Familienzulagen und Jubiläumsprämien. Alle in diesem Bericht ausgewiesenen Entschädigungen sind 
Bruttozahlungen, einschliesslich Sozialversicherungsabgaben und Quellensteuer.

2  Geschätzter kurzfristiger Bonus für das Berichtsjahr, der im April 2014 ausbezahlt wird (Grundsatz der Periodenabgrenzung), aufgeteilt in  
eine Barkomponente und Aktien (inkl. zusätzlicher Gratisaktien). Die Zuteilung erfolgt zum Marktwert.

3  Die langfristige Vergütung wird periodengerecht abgegrenzt und beinhaltet die in 2013 anteilig erworbenen Ansprüche, aufgrund geschätzter  
Leistungs erreichung je Plan. Die tatsächliche Auszahlung erfolgt in 2014 oder in den folgenden Jahren.

4  Einschliesslich aller übrigen Entschädigungen und Vergünstigungen zu Marktwerten. Aufwandsentschädigungen für entsandte Mitarbeiter  
wie Steuerausgleichszahlungen, Wohnzulagen, Heimaturlaub und Zulagen für Schulgebühren sind nicht enthalten.

5  Einschliesslich Sozialversicherungsbeiträge und Beiträge an die Pensionspläne des Unternehmens.

Im Berichtsjahr zahlte Sika Entschädigungen an zwei ehemalige Mitglieder der Konzernleitung in der Höhe von CHF 2.1 Mio.  
In diesem Betrag enthalten sind die üblichen Entschädigungen während der Kündigungsfrist sowie für ein Mitglied der aktuelle 
Nettowert der Leistungen, die ihm nach dem Plan für vorzeitige Altersrücktritte gewährt werden. 

Im Vorjahr zahlte Sika dem früheren CEO eine Entschädigung in der Höhe von CHF 3.9 Mio. In diesem Betrag enthalten sind die 
übliche Entschädigung während der Kündigungsfrist sowie der aktuelle Nettowert der Leistungen, die ihm nach dem Plan für 
vorzeitige Altersrücktritte gewährt werden.
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21. BETEILIGUNGSVERHÄLTNISSE
Die Mitglieder des Verwaltungsrats und der Konzernleitung sind wie folgt an der Sika AG beteiligt:

Anzahl Aktien Anzahl Optionsrechte 
(potenzielle Stimmrechte)

2012 2013 2012 2013

Verwaltungsrat

Paul Hälg, Vorsitzender seit 18. April 2012 100 350 0 0

Thomas W. Bechtler, stellv. Vorsitzender bis 16. April 2013 687 n.a. 0 n.a.

Urs F. Burkard 1 213 190 0 0

Willi K. Leimer 0 26 0 0

Monika Ribar 22 48 0 0

Daniel J. Sauter 2’000 2’026 0 0

Ulrich W. Suter 0 26 0 0

Christoph Tobler 310 326 200 0

Frits van Dijk 25 51 0 0

Konzernleitung

Jan Jenisch, CEO 1’000 1’350 0 0

Silvio Ponti, stellv. CEO 911 1’042 0 0

Alexander Bleibler 697 n.a. 0 n.a.

Iven Chadwick 386 n.a. 0 n.a.

Bruno Fritsche 292 n.a. 0 n.a.

Christoph Ganz 313 342 0 0

Peter Krebser 299 n.a. 0 n.a.

Urs Mäder 383 354 0 0

Hubert Perrin de Brichambaut 278 n.a. 0 n.a.

Ernesto Schümperli 443 534 0 0

Paul Schuler 659 701 0 0

Ronald Trächsel 792 963 0 0

José Luis Vásquez 686 885 0 0

Heinz Gisel 162 224 0 0

Total 10’658 9’438 200 0

1  Urs F. Burkard ist ausserdem an der Schenker-Winkler Holding beteiligt, die 2’364’949 Aktien an der Sika AG hält.

22. ANGABEN ZUR DURCHFÜHRUNG EINER RISIKOBEURTEILUNG
Das Risikomanagement wird vom Verwaltungsrat der Sika AG und von der Konzernleitung wahrgenommen. Der Verwaltungsrat  
der Sika AG ist oberste Instanz für die Risikobeurteilung. Er beurteilt jährlich die Risikosituation auf Stufe Konzern und Sika AG. 
Die Konzernleitung überprüft regelmässig die Prozesse, die dem Risiko management zu grunde liegen. Der Risikomanagement-
prozess umfasst vier Schritte: die Risikoidentifikation, die Risiko bewertung, die Risikosteuerung und die Risikokontrolle. 

Angaben zu den konzernweiten Risikobeurteilungsverfahren sind in Erläuterung 24 der Konzernrechnung zu finden.
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ANTRAG DES VERWALTUNGSRATS

DER VERWALTUNGSRAT BEANTRAGT DER GENERALVERSAMMLUNG DIE FOLGENDE GEWINNVERWENDUNG:

in Mio. CHF 2012 2013

Zusammensetzung des Bilanzgewinns

Jahresgewinn 237.6 184.6

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 1’256.4 1’364.8

Total zur Verfügung der Generalversammlung 1’494.0 1’549.4

Dividendenzahlungen

Dividendenzahlung aus Gewinnvortrag 1 129.2 144.4

Gewinnvortrag auf neue Rechnung 1’364.8 1’405.0

1  Dividendenzahlung für dividendenberechtigte Aktien (ohne eigene Aktien per 31. Dezember 2013).

Auf eine Zuweisung an die allgemeine gesetzliche Reserve wurde verzichtet, da diese bereits 20% des Aktien kapitals übersteigt.  
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Die Annahme dieses Antrags ergibt folgende Auszahlung: 

in CHF 2012 2013

Inhaberaktie 1 nom. CHF 0.60

Bruttodividende  51.00  57.00 

35% Verrechnungssteuer auf Bruttodividende  17.85  19.95 

Nettodividende  33.15  37.05 

Namenaktie nom. CHF 0.10

Bruttodividende  8.50  9.50 

35% Verrechnungssteuer auf Bruttodividende  2.98  3.33 

Nettodividende  5.53  6.17 

1  Eigene Inhaberaktien der Sika AG sind weder stimm- noch dividendenberechtigt.

Die Auszahlung der Dividenden erfolgt voraussichtlich am Donnerstag, 24. April 2014, gegen Einreichen der Coupons Nr. 24 der 
Inhaberaktien.

Die im Namenaktienregister eingetragenen Namenaktionäre erhalten ihre Dividendenzahlung an die der Gesellschaft bekannt 
gegebene Dividendenadresse. 

Die Generalversammlung der Sika AG findet am Dienstag, 15. April 2014, 16 Uhr, im Lorzensaal, Cham, statt.

Baar, 28. Februar 2014

Für den Verwaltungsrat
Der Präsident:
DR. PAUL HÄLG



SIKA GESCHÄFTSBERICHT 2013
Jahresrechnung der Sika AG 134

BERICHT DER REVISIONSSTELLE AN DIE GENERALVERSAMMLUNG 
DER SIKA AG, BAAR

BERICHT DER REVISIONSSTELLE ZUM EINZELABSCHLUSS DER SIKA AG
Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung der Sika AG, bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang (Seiten 123 
bis 133 des Download pdfs dieses Berichts), für das am 31. Dezember 2013 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

VERANTWORTUNG DES VERWALTUNGSRATS. Der Verwaltungsrat ist für die Erstellung der Jahresrechnung in Überein-
stimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den Statuten verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die 
Aus gestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Erstellung einer 
Jahres rechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder  Irrtümern ist. Darüber hinaus 
ist der Verwaltungsrat für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungs methoden sowie die Vornahme 
angemessener Schätzungen verantwortlich.

VERANTWORTUNG DER REVISIONSSTELLE. Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über 
die Jahresrechnung abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den 
Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 
dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die in der Jahres -
rechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen 
Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge 
von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, 
soweit es für die Erstellung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen 
festzulegen, nicht aber, um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung 
umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der an gewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der 
vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass 
die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

PRÜFUNGSURTEIL. Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2013  abgeschlossene 
Geschäftsjahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten.

BERICHTERSTATTUNG AUFGRUND WEITERER GESETZLICHER VORSCHRIFTEN
Wir bestätigen, dass wir die ge setz lichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) und die 
Unabhängigkeit (Art. 728 OR und Art. 11 RAG) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte 
vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, dass ein gemäss 
den Vorgaben des Verwaltungsrats ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Erstellung der Jahres rechnung existiert.

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinns dem schweizerischen Gesetz und den Statuten 
entspricht und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Zug, 28. Februar 2014 

ERNST & YOUNG AG 

  
BERNADETTE KOCH   DANIELLE MATTER
Zugelassene Revisionsexpertin  Zugelassene Revisionsexpertin
(Leitende Revisorin)
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